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1 Zeichnungen 

  

Bauvorſchrift 
für den 

Schiffskörper des Flugzeugträgers „Graf Zeppelin“ (,, A1 

B. B. V. — S — 

Vor Benutzung dieſer „Beſonderen Bauvorſchrift“ (B. B.V. — S-—) für die 
Ausarbeitung der Werkſtattszeichnungen uſw. ſind zunächſt die Vorbemer- 
kungen und bei jeder Gruppe die Angaben in der entſprechenden Gruppe 

der „Allgemeinen Bauvorſchrift“ (A. B.V. — S —) zu beachten. 

Vorbemerkungen 

Qu dieſer Bauvorſchrift gehören folgende Zeichnungen: 

Nr. Anzahl Gegenſtand | Maßſtab 

I 1 Linienriß .......... ... . . . . . . . .. ... . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 : 100 
2 1 Bauſpantenriß ......... rena aaa aaa aa n taa a a naa aaa tne 1: 50 
3 1 Längsſchnitt I ...... .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:100 
4 1 Vängsſchnitt IT (Backbordſeite) .......... .. . . . . . . . . . aaa 1: 100 

5 1 Obere Anſicht .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . 1 100 

6 1 Inſel .. . . . .. ea aan aa a aa can, aaa 1:: 100 
7 1 Aufbaudeck aan .. . . .. - 1: 100 

8 1 Backdeck und oberes Hallendeck ........... .. . . . . . . . . . . aan 1 : 100 
9 1 Batteriedeck .......... a . . an 1 : 100 

10 1Mitteldeck .........., eee aaa aan .. . . . . . . . . . . . . . . .. 1 : 100 
11 1 Unteres. Hallende>k .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . .. 1 : 100 
12 1Zywiſchendeck ............ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . 1:100 
13 1Panzerdeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... . . .. aan 1 : 100 
14 1 Oberes und unteres Plattformdeck .......... .. . . . . . . . . . . . .. 1 100 
15 1 Stauung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. .. . . . .. .11060 
16 1 Hintere Ouerſchnitte .. . . . . . . . | 1: 100 

17 1 Mittlere Querſchnitte ........ zu den Einrichtungsplänen 1 : 100 
18 1 Vordere Ouerſchnitte ..... LP | | 1 : 100 
19 1  Hauptſpant e, .. . .. . . . . . . . . . .. 1: 50 
20 1 Ouerſchnitte im Hinterſchiff .. . . . . . . . . . . . . . . .. ... . . . . . . .. 1: 50 
21 1 Ouerſchnitte im Mittelſchiff ......... ea aa a a a a a a a aa n aan 1: 50 

22 1 Querſchnitte im Vorſchiff .. . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. ... . . . . .. 1: 50 
23 1 Ouerſchotte im Hinterſchiff ........... .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 1: 50 
24 1 Ouerſchotte im Mittelſchiff ............. .. . . . . . . . . . . . . . . . 1: 50 
25 1 Ouerſchotte im Vorſchiff .. . . . . . . . . . . .« . . . . . . . . . . . . . . . .. Il: 50 
26 1 Anordnung der Außenhaut und der Lngéverhände (Stb und Bb) 1 : 100 
27 Anordnung der Querverbände .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . | 

28 1 Hallenlängsſchotte . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . .. 1: 100 

29. 1 MWallgangslängsſchotte ...... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
30 1 Innenboden, Längsſpanten und Tunnellängswände im Hinterſchif 1: 50 
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; 9 Vorbemerkungen I 

Nr. Anzahl ' Gegenſtand Maßſtab d 

31 1 Innenboden mit Längsſpanten im Mittelſchiff ............... 1: 50 Y 
32 1 Innenboden und Längsſpanten im Vorſchiff 1: 50 L 
33 1 Beplattung und Balken des Panzerdecks .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1: 100 : 
34 1 Beplattung und Balken des Flugdecks ........ .. . . . . . . . . . . 1100 4 
35 1 Hinterſchiff, Eiſenplan mit Rudern . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . .. 1: 50 . 
36 1 Mittelſchiff, e, l: 50 d 
37 1 Vorſchiff, D . . . . . . . a . . . . . . . . . . . ... ... . .. 1: 50 5 
38 1 Wellenträger en, . 1: 50 3 
39 1 Wellen Abſchlußſtücke ..... aaa a a a a a a a a a a a a a a a a a n a a aaa 1: 50 2 
40 1 Seitenſchuß en 1 : 100 N 
41 1Geſchützſtände der mittleren Artillerie S. K. C/28 (vorn) .. . . .. 1: 50 . 
42 1Geſchützſtände der mittleren Artillerie S. K. C/28 (hinten) .. . .. : A 

43a-+b 2 Geſchützſtände der leichten Artillerie S. K. C/33 .............. l: 50 L 
44a—e 5 Geſchützſtände der leichten Artillerie S. K. C/30 . . . . . . . . . . . . .. 1: 50 
45 1 Verteilung von Öl und Waſſer .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 : 200 
46 1 Schema für öl- und waſſerdichte. Wandungen .. . . .. .. . . . . . .. 1 : 200 5 

' 47 1 Einrichtung für Waſſer .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. 1 : 200 E 
48 1 Oruckhöhenplan und Belaſtungsplan .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 : 200 H 
49 1 Schlingerkiel .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1:10; 1: 100 

Sollten die Bauunterlagen nicht übereinſtimmen, ſo iſt die Entſcheidung des 
Oberkommandos der Kriegsmarine (im folgenden abgekürzt O. K. M.) 

einzuholen. 

Stichtag für die Bauvorſchrift 31. 10. 40. 

Nachſtehende nach dem 26. 4. 37 eingegangenen Änderungsverfügungen ſind in Bauvor- : 
ſchrift und Vertragsplänen aufgenommen worden: ji 

a) Vfg.: 2243 geh. K11 vom 7.5.37 Reſervepropellerlagerung. E 

b) Vfg.: 9158 KTI s vom 5. 6. 37 Aufzüge. h 
c) Vfg.: 4663 geh. K 1 1 vom 26. 7. 37 Panzerſchutz. H 
d) Vfg.: 6375 geh. KI 1 vom 24. 9. 37 Bodenverſtärkung. 4 
e) Vfg.: 24909 K11 vom 11. 11. 37 Hallendeck. 4 
f) Vfg.: 7659 geh. K11 vom 20. 11. 37 Torpedo-Aufzüge. 4 
g) Vfg.: 7148 geh. K 11 vom 29. 11. 37 Schottverſtärkung. 2 
h) Vfg.: 7651 geh. K II p vom 17. 12. 37 Schachtpropeller. Y 
i) O. K. M.-Beſprechung 28. 2. und -1. 3. 38 — D. W. K. — KV 1 615012 vom . 

8. 3. 38 Seelenrohr-Wechſel. 4 
k) Vfg.: 2906 KI Bb vom 7. 2. 38 Niedergangsſchächte. — 

Die weiteren Verfügungen bis 31. 10. 40 find ebenfalls in die Bauvorſchrift »S« ein- 3 
gearbeitet, jedoch nicht in die Vertragspläne aufgenommen. E 

2 Einteilung | Die allgemeine und die beſondere Bauvorſchrift für den Schiffskörper — 8 — 3 

| | umfaſſen vier Abſchnitte: 5 
SS I Schiffbauwerkſtatt, | M E 

S II Schloſſerwerkſtatt, 4 
SIII Tiſchlerwerkſtatt, | G 
SIV Malerwerkſtatt. | Y 

Die vier Abſchnitte ſind in Gruppen, die der beſonderen Bauvorſchrift noch in 5 
Untergruppen eingeteilt. Die Untergruppen find am Rande des Textes durch fetten H 

Druck kenntlich gemacht. 5 
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3 | Vorbemerkungen 

Erſcheinen Untergruppen ausnahmsweiſe auch in der allgemeinen Dauvorſchrift, ſind 
ſie ebenfalls durch fetten Druck kenntlich gemacht. 

TE | Die allgemeine und die beſ ondere Bauvorſchrift für den Schiffskörper werden ab- 
gekürzt bezeichnet: A. B. V. — S —, B. B. V. — 8 —, 

3 Verwiegung Die Gewichte der zum Schiffskörper gehörigen Bauteile ſind genau nach der Einteilung 
der für jedes Schiff oder jede Schiffsklaſſe aufzuſtellenden beſonderen Bauvorſchrift in die 
erforderlichenfalls zu ändernde Gewichtsliſte 8 eingetragen. Sind über Bauteile nur in der 
Allgemeinen Bauvorſchrift Beſtimmungen getroffen (wie z. B. über Wegerungen SI 25, über 
waſſerdichte und nichtwaſſerdichte Luftkanäle ST 54), ſo ſind die Bauteile hiernach zu ver- 
wiegen. Werden Bauteile, die zu verſchiedenen Gruppen gehören, zu einem Stück zuſammen- 
geſchweißt, ſo ſoll dieſes. Stück bei der Gruppe verwogen werden, die gewichtsmäßig am 
ſtärkſten beteiligt iſt, ſofern nicht in der B. B. V. — S — etwas anderes vorgeſchrieben iſt. 

Die Verwiegung ſchiffbaulicher Träger und Halterungen der Geräte und Maſchinen für 
Waffenzwecke, ſofern ſie nicht zur Verſteifung von Decks und Schotten dienen, erfolgt gemäß 
KIEd41155 vom 5.5. 38 auf Gruppe S I 12 e. Vgl. auch A. B. V. — W —, Anlage 5. 

In der B. B. V. —8 — bedeutet der Hinweis »Vergleiche«, daß das Gewicht zwar 
‘unter der Grüppe zu verwiegen iſt, die den Hinweis enthält, daß aber an der Stelle, auf die 
hingewieſen wird, gleichfalls über den erwähnten Bauteil Beſtimmungen getroffen ſind. Die 
gleiche Bedeutung hat der Hinweis »Beachte« A. B. V. — 8 —. 

In der B. B. V. — S — und in der A. B. V. — S — bedeutet der Hinweis »Siehe«, 
daß der erwähnte Bauteil unter der Gruppe zu verwiegen iſt, auf die hingewieſen wird, und 

daß dort — im allgemeinen in beiden Bauvorſchriften — über den Bauteil etwas geſagt iſt. 

Die in den Bauvorſchriften erwähnten Teile, welche zu der Hauptmaſchinenanlage 
— MI — und zu den maſchinenbaulichen Einrichtungen für Schiffszwecke — M II — rechnen, 
ſind durch entſprechende Hinweiſe gekennzeichnet. 

Die Gewichte »ſ onſtiger Teile « ſind wie folgt nachzuweiſen: 

Allgemeine Geräte und die zur Sperrwaffenausrüſtung ge- 
hörende Geräte .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. in der Gewichtsliſte JT, 

Nautiſche Geräte ............ .. . . . . . . .. . . . . . . . . .. y » N, 

Takelage .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » y» » Ta, 

Artilleriebewaffnung und Teile derſelben, ſoweit ſie zur 

Bauwerftlieferung gehören und in den Bauvorſchriften 
— DS — mit bezeichnet ſind . . . . . . . . . . . . . . . . .. FE AE IU y A, 

Teile der Torpedobewaffnung und der Nebelanlage, ſoweit ſie : | 
mit °) bezeichnet ſind .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » y T, 

Teile der Flugzeugeinrichtung, ſoweit ſie mit O) bezeichnet ſind » » » F E 

die mit °) bezeichneten Gegenſtände — als Teile der vor- 
behaltenen Lieferungen —, ſoweit ſie zum Schiffskörper 
gehören, nach der Gruppeneinteilung der Bauvorſchriften | 
— 8 — . . . .. ... . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . .. .. . . . . . . inden Anhängen und II 

| zur Gewichtsliſte S. 

Erſcheinen die »ſonſtigen Teile« nur in der A. B. V. — 8 —, ſo ſind auch ihre 
Gewichte in den zugehörigen Gewichtsliſten nachzuweiſen. 

Abweichungen von dieſen Verwiegungsvorſchriften bedürfen der Genehmigung des Ober- 

kommandos der Kriegsmarine (im folgenden abgekürzt: O. K. M.). 
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4 Vorbemerkungen 

  Werkſtoffe a) Bleche, Formſtahle | R 
 St52KM | ; 

gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung da für alle Bauteile von 4 mm Dicke 
und darüber, ſoweit nicht bei den einzelnen Baugruppen andere Werkſtoffe 1 vor— 
geſchrieben ſind. 

| n St 42 K M | . 
| gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a, ſoweit nicht anderer Werkſtoff vor- 

geſchrieben iſt. Zu den warm zu biegenden Bauteilen gehören: 

  
      

  

St 34 K M | O d 

| gemäß A. B. V. — 8 — Vorbemerkung 4a. i | 

i Puddelſtahl (Schweißſtahl) | | 
gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 43. | E | 

Unmagnetiſcher Stahl | | 

gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a. 

Ungehärtete Panzerbleche und Panzerplatten (Wh n/A und Ww n/ A) 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a. 

Y | a) Wh n/A ift zu verwenden für: 

. Deck des Flugdecks (ſiehe S. 1 36) Spt 17,25—218. 

Panzerdeck (ſiehe S 1 36). 

Seitenſchutz und Verſtärkung des L Ganges (ſiehe SI 19). 
. Panzerquerſchotte (ſiehe SI 10 Ad, S110 BP c). 

Sülle für Niedergangsumſchottungen auf der Böſ chung des Panzerdecks 5 
(vgl. S 1 24 und ſiche SI 35). | 

. Lochgrätinge (ſiehe S 1 36). i 
7. Wände, Boden und Decke der Kartenhäuſer, den Artillerieleitftände 

und des Schiffsführungsſtandes (ſiehe S I 23/38). | 
8. Unterbauten der Fla-Leitſtände (ſiehe S I 38). | i 

| 
Y 

E 
fa 

LO 
DO 

    C
 

9. Kaſematten der Mittelartillerie 15 cm S. K. C/28 (ſiehe S I 32). 
10. Splitterſchutz für Kabel (ſiehe S I 60). | 

11. Splitterſicheres Ende der Luftkanäle über dem Panzerdeck (ſiehe S I 54). A 
12. Panzerſchacht und Panzerkuppel für Schachtpropeller-Anlage. d 

Über Naht- und Stoßſtreifen der vorgenannten Bauteile vgl. das 
unter b Geſagte. N 

b) Ww n/A iſt zu verwenden für: | E 

1. Wallganglängsſchotte (ſiehe SI 10). 

Naht- und Stoßſtreifen für die Bauteile zu a und b ſind aus vollen Blechen 

zu ſchneiden. 

Korroſionsbeſtändiger Stahl V 4 A. Extra für Bunker für Flugzeugkraftſtoff. 

Kupfer, Meſſing, Sondermeſſing, Sonderbronze, Rotguß gemäß | 

A. B. V. — S — Vorbemerkung da. | a 

Leichtmetalle: Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a und Anhang »Dá«. 

b) Guß- und Schmiedeſtücke : Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4b. 

c) Niete und Nietſchraubén: Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4c. 

d) Schrauben und Bolzen | | | 

e) Rohre | 

f) Holz | gemäß A. B. V. — 8 — Vorbemerkung 4 d—h. 

g) Sonſtiger Werkſtoff 4 

h) Sparſtoffe | | M 
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      D Vorbemerkungen 

5 Zur Verwendung 
gelangende Form- 
ſtahle, Stabſtahle, 
Breitflachftahle 

6 Abmeſſungen 

a der Platten und 
Formſtahle 

b der ſchweren 
Stahl- und 
Schmiedeſtücke 

7 Bauausführung 

a Allgemeines 

Leichtbau 

Marineübliche 
Ausführung 

Normen- und 
Muſterblätter 

Leichtmetalle 

Elektriſch 
Schweißen 

Nieten 

Verzinken 

  
| - 

  

  

1 

Für den Bau ſind die - nachſtehend aufgeführten deutſchen Formſtahle uſw. vorzuſehen, 
welche in den Bauunterlagen, ſoweit angängig, die angegebenen gekürzten Bezeichnungen 
erhalten haben. Y . 

Winkelſtahle 25 x 25 x 3 — 29> 3 Flachwulſtſtahle 60 4 — 5 — 6 
» 90x 90x11—=— 90x11 - » 80x 4,5 — 65,5 — 6,5 
» 90 >x 90x 14— 90 14 »  100xX 5 — 6 — 7 
» 130 x 130 x 12 = 130 x 12 | » 120 x 5,5 — 6,5 — T,5 
» 130% 130x 14—130x14 | »140x6 — 7 —8 
» 150>x 150 x 14 — 150 x 14 . » 1600 7 — 8 — O 

» 160 > 160 > 16 — 160 16 O » 180x 8 — 9 —10. 
» 60x 30> 5 | y 200x 9 —10 —11 
» 60x 30x 6 | » 2990 >x 10 —1l — 12 
» 80x 30x 5 | » 240x 11 —12 —138 2 
»130 0 65 10 » 260x 12 —13 —14 
» 130x 75x 10 » 28013 —14 — 15 
» 130 >x 90 x 12 | » 300x 14 —15 —16 

Sollten einige Formſtahle nicht beſchafft werden können, ſo iſt ihr Erſatz durch ähnliche 
Formſtahle von annähernd gleichem Widerſtandsmoment und Gewicht zuläſſig. 

Wenn örtliche Verhältniſſe es erfordern, dürfen Winkel mit breiteren Schenkeln, als in 

den Bauunterlagen' angegeben, verwendet werden. 

Für Naht- und Stoßſtreifen ſowie für Gurtplatten an Trägern und Verſteifungen aus 
St 34, St 42 oder St 52 dürfen Flachſtahle und Breitflachſtahle verwendet werden, doch muß 

der Werkſtoff den für dieſe Werkſtoffſorten vorgeſchriebenen Bedingungen entſprechen. 

Gemäß A. B. V. —8 — Vorbemerkung 6. 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 7 a. 

Das Schiff iſt in allen ſeinen Teilen elektriſch zu ſchweißen, ſoweit nicht flir einzelne 

Bauteile Nietung beſonders vorgeſchrieben wird. 

Für den Umfang der aus Leichtmetall herzuſtellenden Báuteile ſind der Anhang P, für 

den Umfang der Verzinkung der Anhang E maßgebend. 
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6 Vorbemerkungen 

b Bearbeitung ] 
von Walzwer kſto ff 

Biegen 

Bördeln 

Joggeln 

Kröpfen 

Lochen | A 

Verſenken 

Streichen 

Zuſammenpaſſen 

Dichten 

Verſtemmen   
eVerbandteile 

Stoßanordnung 

neben Offnungen 

Stoßverbindung 

Trägergurtplatten 

Stege | 

| Endbefeſtigung 

örtliche Belaſtung | 

ununterbrochene 
Verbandteile 

Ausſchnitte für 
Längsbänder uſw. 
in Spanten uſw. 

Erleichterungs- 
löcher 

örtliche Verſtär- 
kungen   

8 Waſſer: und 
Oldichtigkeit 

9 Prüfung der waſſer- 
dichten und öldichten 
Wandungen 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 7 b. 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 7e. 

Beachte A. B. V. — S — Vorbemerkung 8 und die Zeichnungen S Nr. 43 und 44. 

Die Böden und Wände. der Munitionskammern, die hiernach öldicht auszuführen ſind, 

ſind trotzdem nicht auf Oldichtigkeit zu prüfen. 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 9. | 

Die Druckhöhen ſind durch eine Linie beſtimmt, die von 8,3 m über Bodenlinie bei 
Spt 113 nach hinten auf 11,2 m bei Spt 0 und nach vorn auf 10,80 m bei Spt 250 gradlinig 
anſteigt. Beachte. Zeichnung Nr. 48. Prüfdruckhöhen und Lecktiefgänge für die Querſchotte 
des Mittelſchiffes bei einer Beanſpruchung von 3 300 bzw. 3 600 Kg,qem ermitteln. 

Die Belaſtung des vor Spt 218 freiliegenden Backdecks iſt mit 3 m Waſſerſäule anzu- 
nehmen an Stelle bisher 1 m. 

Als Schottendeck gilt das Mitteldeck. | | _ 

Die Olbunker, die Zellen für ölhaltiges Bilgewaſſer und die Schmieröltanks ſind mit einer 
Druckhöhe von 9,8 m über Kiel zu prüfen, unter Berückſichtigung einer Tauchungsänderung 
von + 2,0 m. 

Als Druckhöhe für die Flugzeugkraftſtoffbunker iſt eine Höhe von etwa 15,6 m über Kiel 
anzunehmen. Kraftſtoff-Sonderprüfung nach beſonderer Vereinbarung mit der Spezialfirma. 
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7 Vorbemerkungen 

10 Erhaltung der 
Waſſer- und Sl⸗ 
dichtigkeit und 
Prüfung von 
Lüftungskanälen, 
Sprachrohren uſw. 

11 Séhwer zugängliéhe 
Stellen 

12 Froſtſehutz 

13 Durchfluß⸗ 
öffnungen 

14 Schut; gegen 
Splitterwirkung 
und Gasdruck 

15 Anbringung von 
Einrichtungen 
am Panzer 

16 Losnehmbare 
Bauteile 

17 Schugtzanſtrich 

18 Zinkſchutz 

19 Frei zu haltende 
Decksflächen 

20 Stauplãtze 

21 Bauzuſtand beim 
Stapellauf 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkungen 10 bis 18, 20 bis 21. 
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a Kiel 
Mittelkielplatte | 

Ausſteifung 

Kielwinkel 

Verbindung 

b Lüngsſpanten 

im Doppelboden 

81 Schiffbauwerkſtatt 

| S I Gruppe 4 Längsverbindungen 

Beachte A. B. V. — S —. 

Die Mittelkielplatte ſoll von Spt 43,5 bis Spt 214 reichen und von 238 bis zum Vor- 
ſteven (von Spt 218 bis Spt 238 iſt ein Mittellängsſchott, von Spt 10 bis Spt 43,5 iſt eben- 

falls ein Mittellängsſchott vorhanden). | 

Der Mittelkiel im Doppelboden iſt 1 500 mm hoch und 10 mm dick, von Spt 338 bis 
BVorſteven 1 200 mm hoch und 12 mm dick. Jm Bereiche der Turbinenräume iſt der Mittel- 
kiel auf 22 bzw. 20 mm zu verſtärken. 

Der Verlauf der Mittelkielplatte im Hinterſchiff iſt der Zeichnung »Hinterſchiff« zu 

entnehmen. Im Bereiche der Schachtpropeller fällt der Mittelkiel wegen Verſtärkungen ſiehe 
SI4b, SI5, 10, 11, 13, 60, SII 8 und MI 20. 

Die Mittelkielplatte iſt durch waagerecht durchlaufende Flachwulſtſtahle 160 > 8 in Ab- 

ſtänden von !/; Plattenhöhe von Spt 238 bis Vorſteven durch Flachwulſtſtahle 180 > 9 in 

1, Plattenhöhe zu verſteifen. Genaue Angaben ſind den Zeichnungen »Hinterſchiff«, »Mittel- 

ſchiff« und »Vorſchiff« zu entnehmen. 

Zur Aufnahme des Dockdruckes ſiſind von Spt 19 bis Spt 72,5 und von Spt 174,5 bis 

Spt 238 an der Mittelkielplatte in !ſz Spantentfernung entſprechend den Zeichnungen 8 mm 

Von Spt 43,5 bis 214 iſt der Kiel öldicht, im übrigen nicht waſſerdicht auszuführen. 

Von Spt 238 bis vorn erhält die Mittelkielplatte eine obenliegende geſchweißte Gurt— 
platte 160 > 16. - ' 

Nicht vorhanden. 

Die Mittelkielplatten ſind untereinander mit dem Innenboden und mit der Außenhaut 

durch Schweißen zu verbinden. 

Von Spt 43,5 bis 214 iſt der Kiel öldicht, im übrigen nicht waſſerdicht auszuführen. 

Das Schiff ſoll auf jeder Seite 5 Längöſpanten erhalten, deren Lage und Höhe aus den 

Zeichnungen hervorgeht. Stringer im Bereiche des Schachtpropellers Spt 231,3——233. 

Die Längsſpanten I und II reichen von Spt 56,5 bis. 218, III von Spt 56,5 bis 2158, 
IV von Spt 43,5 bis 168,5. Längsſpant III geht vorn in das untere Plattformdeck über, 
die übrigen gehen im allgemeinen in Längsbänder über. Die Längsſpanten I, IT und IV ſind 
aus 10 mm dicken Platten zu bauen, die an der Außenhaut und am Innenboden durch 

Schweißen zu befeſtigen ſind. Zum Teil werden die Platten örtlich wegen Dockdruck bis zu 
14 mm verſtärkt. Längsſpant II iſt im Bereiche der Turbinenräume 18—20 mm dick. 

Die Längsſpanten III und IV erhalten, ſofern ſie unter Längsſchotten liegen, die Stärke 
dieſer Schotte. 

Im allgemeinen ſollen Längsſpant II auf ganzer Länge, Längsſpant III und IV, ſoweit 

ſie unter Längsſchotten liegen, öldicht ausgeführt werden. Längsſpant I iſt nicht waſſerdicht. 
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Y SI4 

Als Verſteifungen erhalten. die Längsſpanten je 2 Längsbänder aus Flachwulſtſtahlen 
160 > 8 in gleichmäßigen Abſtänden, die an den Spartftütblccken befeſtigt werden (ſiehe S I 5). 
Längsſpant III außerdem am Spt 120,5—156,5 kleine Vertikal-Bulbverſteifungen aus 60,5 
und 80,55. 

Soweit die Längsſpanten nicht dicht ausgeführt werden, erhalten ſie an den Stellen der 
geringſten Beanſpruchung: Öffnungen von 600 > 400 mm zum Befahren der Zellen. 

ſeitlich vom Doppelboden 

hinter und vor dem 
Doppelboden 

Qur Begrenzung des Doppelbodens dient Längsſpant V von Spt 30 bis 202. Die. 

Plattendicke beträgt im Bereich des Wallganglängsſchottes 20 mm, ſonſt 10 mm. 

Vorn geht d'as Längsſpant allmählich in ein Längsband über. 

Die Längsſpanten II find von Spt 72,5 bis 85 und von Spt 156,5 bis 176, die Längs— 
ſpanten III von Spt 85 bis 156,5 für die Aufnahme des Dockdruckes auszubilden. In dieſem 
Bereich ſind zwiſchen allen Spanten auf beiden Seiten dreieckige Dockknie, wie âu a unter 
»Ausſteifungen« angegeben, anzuſchweißen. 

Längsausſteifung Flachwulſtſtahle 160 > 8. 

Der Verlauf der Längsſpanten hinter und vor dem Doppelboden geht aus den Ziich— 
nungen »Bauſpantenriß« und »Anordnung der Außenhaut und der Längsverbände« hervor. 
Ihre Bauart iſt den Zeichnungen »Innenboden, Längsſpanten und Tunnelwände im Hinter— 

ſchiff« und »Innenboden und Längsſpanten im Vorſchiff zu entnehmen. 

e Längsbänder 

im Boden und an den 
Seiten 

Bugbänder 

d Dockkiele 

e Schlingerkiele 

R 

Mit Ausnahme des Seitenſchutzes ſoll die Außenhaut durch Längsbänder aus Flachwulſt— 
ſtahlen in möglichſt großen Längen nach der Zeichnung » Anordnung der Außenhaut und der 
Längsverbände« ausgeſteift werden. Falls wegen der Form des Schiffes das Durchziehen der 

Längsbänder erſchwert wird, können entſprechend mehr Stöße angeordnet werden. 

Nach Maßgabe der Zeichnungen ſind zu verwenden: 

| Flachwulſtſtahle 180 x 9 im Mittelſchiff innerhalb der Längsſpanten V, - 

» 180 x9 | O | 
» 160 x 8 | oberhalb Längsſpant V bis Seitenſchutz, 

» 160 x 8 
»- 140x7 | | : 

„ 120 x 6,5 oberhalb des Seitenſchutzes bis zum Flugdeck. 

» 100 > 6 | 
Y 

Neben den Dockkielen ſind die Längsbänder Flachwulſtſtahle 200 > 10. 

Die Abſtufung der Längsbänder nach den Enden geht aus der Jeichnung » Anordnung der 

Außenhaut und Der Längsverbände« hervor. 

Qur Bugausſteifung ſind unter dem Panzerdeck v vor Spt 247,75 8 Platten von 8 mm 

Dicke einzubauen, die an den angrenzenden Bauteilen durch Schweißen zu befeſtigen ſind. 

Ausſteifung der Platten nach Maßgabe der Zeichnungen »Vorſchiff« und »Vorſteven«. 

I Nicht vorhanden. 

Die für das Docken in Frage kommenden Außenhautflächen ſollen querſchiffs vollkommen 

waagerecht und in gleicher Höhe liegen ſowie längsſchiffs vollkommen gerade ſein. 

Auf jeder Bordſeite iſt von Spt 75,6 bis 161 ,7 ein Schlingerkiel von 1 100 mm Breite 

… einzubauen nach Muſter »Gneiſenau«, Plattenſtärke 10 mm. 

Beachte A. B. V. — SI 4c —. 
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10 SIS 

A Querſpanten unter 
dem Panzerdeck 

A a im Doppelboden 
dicht 

nicht dicht 

A b unter dem unter- 
ſten Deck hinten 
und vorn 

— 

A ec in den Wallgüngen 

: B Querſpanten * 
zwiſchen Panzerdeck 
und Flugdeck : 

S I Gruppe 5 Querſpanten 

Beachte A. B. V. — $ —. | 

Der Spantabſtand beträgt im allgemeinen 1 500 mm, Abweichungen ſind den Zeich— 
nungen zu entnehmen. 

Als Mallkante von Spanten, Schotten uſw. gut! die Hinterkante Der Platten. 

— 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Die Querſpanten unter den Schotten ſind aus 9 mm dicken Platten zu bauen, alle übrigen 
vollen Querſpanten ſind 10 mm dick zu machen. Soweit ſie nicht dicht ſein müſſen, dürfen ſie 

nur die unbedingt nötigen Mannlöcher erhalten. Die OQuerſpanten ſind durch 2 waagerechte 

Flachwulſtſtahle 160 > 8 zu verſteifen, deren Enden mit der Mittelkielplatte und den Längs— 

ſpanten oder mit den an dieſen Bauteilen angebrachten Verſteifungen zu verſchweißen ſind. 
Die Öffnungen ſind auf Der entgegengeſetzten Seite durch ſenkrechte Flachwulſtſtahle 100 > 6 zu 

begrenzen. 

Die nicht dichten Querſpanten ſollen nach der Zeichnung »Hauptſpant« allgemein aus 
7 mm, in den Turbinenräumen aus 8 mm dicken Stützblechen mit einer Gurtung 80 > 10 mm 
beſtehen. An der Außenhaut ſollén die Stege an dex niedrigſten Stelle 300 mm, am Innen— 
boden 250 mm hoch ſein. 

Die Bauart der Querſpanten unter dem Plattformdeck bzw. Panzerdeck hinter und vor 
dem Doppelboden geht aus den Zeichnungen »Hinterſchiff« und »Vorſchiff« hervor. Sie ſind 
ähnlich wie die nicht dichten Querſpanten ausgeführt und beſtehen aus Stegplatte mit Gurt- 

platte. Im Bereiche der Schachtpropeller ſind beſondere Verſtärkungen vorzuſehen. 

Es ſind folgende verſtärkte Spanten einzubauen: 
Spt 190 .. . . . . . . .. aas 20 mm dick 

» 19,75 ank 20 » y» 
» 205 ee, 20 » » 

» 3265 . . . . . . . . . . . . . . .. 15 » » 
» 3345 . . . . . . . . . . . . . . .. 15 » y 

34,25 . . . . . . . . . . . . . . .. 15 » y» 
Auf Spt 21,25 iſt ein 20 mm und auf Spt 35,05 ift ein 15 mm dickes Stühſchott e ein- 

zubauen. 
Von Spt 238 bis zum Vorſteven beträgt die Entfernung der Spanten 750 mm. 

An den äußeren Wallgängen zwiſchen Längsſpant V und Panzerdeck ſind Querſpanten 

anzuordnen, die aus Stegplatten von 370 x 8 mm mit Gurtplatten 180 > 15 mm beſtchen. . 

Genaue Einzelheiten ſind den Zeichnungen »Hauptſpant«, »Mittelſchiff«, »Vorſchiff Eiſenplan« 

und »Hinterſchiff« zu entnehmen. Nach vorn und hinten ſollen die Abmeſſungen entſprechend 

verringert werden. 

Die Querſpanten über dem Panzerdeck reichen bis zum Flugdeck. Ihr Abſtand ſoll im 

allgemeinen dem Spantabſtand des Unterſchiffes entſprechen. Bei den Geſchützunterbauten ſind 

die Spanten entſprechend zu geſtalten und zu verſtärken. Im Bereiche des Gasdrucks der Mittel— 
artillerie ſind die Spanten durch Anordnung von Zwiſchenſpanten zu ergänzen. 

Für die Form und Abmeſſungen der Spanten ſind die entſprechenden Zeichnungen maß 
gebend. 

  
  

        

  
  
     



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 



    
11 SI 5, 6,7 

C Querſpanten vor 
und hinter Wallgang 

D Querſpanten in den 
Aufbauten 

Hinterſteven 

Untere Ruderlager 

Heckſpant 

Nicht vorhanden. 

S 1 Gruppe 6 Vorſteven 

Der Vorſteven ſoll als Klipperſteven ausgeführt werden. Er iſt aus St 42 bzw. 
Schmiedeeiſen St 50, 11 herzuſtellen. | | 

Der Vorſteven ſoll von Spt 248 etwa bis 700 mm unter oberes Plattfd. aus Platten 
bon 22 mm Dicke muldenförmig durch Schweißung hergeſtellt werden, von 700 mm unter 
oberes Plattfd. bis zum Mitteldeck wird der Steven aus einem Schmiedeſtück und vom Mittel— 
deck bis Backdeck aus Platten von 14 mm Dicke muldenförmig hergeſtellt. In Höhe der Bug- 
bänder erhält der Vorſteven Ausſteifungsbleche von 10 mm Dicke. In Höhe des Panzerdecks 
wird das Ausſteifungsblech 20 mm dick. Der Steven erhält außerdem bis zum Bugband 6 

eine ſenkrechte mittlere Stegplatte von 12 bzw. 15 mm Dicke. 

Mit der Außenhaut iſt der Steven durch Schweißung mit dem- Seitenſchuy und ver- 
ſtärktem L-Gang durch doppelreihig geſetzte Nietſchrauben von 1?/;"" bzw. doppelreihig geſetzte 
Niete von 31 mm Durchmeſſer zu verbinden. 

Für den mittſchiffs lagernden Anker iſt eine Stevenklüſe vorzuſehen (ſiehe ST 45). 

S I Gruppe 7 Hinterſteven | | i 

Der Hinterſteven beſteht, ähnlich wie der Vorſteven, aus einer Platte, die unter S1 19 
zu verwiegen iſt. 

Für die Ruder iſt zwiſchen Spt 11 und 1 13 nach Maßgabe der Zeichnung »Hinterſchiff 

je ein Lager aus Schmiedeeiſen St 42 11 RM einzubauen. Der Koker ſoll Ausſteifungsrippen, 

Quer- und Längsrippen zur Befeſtigung mit den Quer- und Längsſpanten erhalten. 

Die Außenhaut iſt im Bereiche des Lagers nach Maßgabe der Zeichnung » Außenhaut, 
Längsverbände uſw. « und der Zeichnung »Hinterſchiff« 20 mm dick auszuführen. Der Koker 

erhält für die Verbindung mit der- Außenhaut ein Sponnung, die durch Schweißung mit der 
Außenhaut verbunden wird. 

Die Lageröffnung iſt ſchwach koniſch genau in Richtung der Ruderachſe auszubohren und 
mit einer gegen Drehen geſicherten Grundbuchſe aus Bronzeguß und einer Stopfbuchsbrille 

aus verzinktem Flußeiſen zu verſehen. Der Grundring (Zwiſchenring) für die Stopfbuchſe iſt 
aus Bronzeguß herzuſtellen. Für einen guten Abſchluß gegen aſſer ſowie für eine möglichſt 

leichte Bedienung der Stopfbuchſen iſt Sorge zu tragen. 

| Zur Ausſteifung des Hecks iſt nach Maßgabe der Zeichnung »Hinterſchiff« das Mittel- 

längsſchott vom Ouerſchott 10 bis zum Heck zu verlängern und bis zum D-Deck hochzuführen 
(ſiehe SI 10).     o 
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19 S189 

a Hauptruder- 

Nuderſchaft 

Ruderblätter 

Beplattung und Aus— 
ſteifung 

Aufhängung des Ruders 

Obere Ruderlager. 

SI Gruppe 8 Ruder 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

y Das Schiff ſoll nach Maßgabe der Zeichnungen »Hinterſchiff« und »Ruder« zwei Ruder 
erhalten, deren Achſe in der Spantebene von Spt 12 liegt. Die Ruder ſind als frei ſchwebende 

Balanceruder zu bauen und ſollen eine Geſamtfläche von je 20,4 qm erhalten. Das Innere 

des Ruders ſoll frei bleiben. 

Der äußere Durchmeſeer im unteren Lager ſoll 860 mm, in der Jochnabe 780 mm, im 
Halslager 590 mm und am Fuß 450 mm betragen. Qur Aufnahme und Befeſtigung des 
Ruderjochs iſt der Schaft im oberen Teil mit 4 Keilnuten zu verſehen. Oberhalb der Jochnabe 

ſoll der Schaft einen ringförmigen Bund erhalten, durch den das Rudergewicht auf das 

Ruderjoch übertragen wird. Siehe Zeichnung »Ruder«. 

Beachte A. B. V. — S —. 

Die einzelnen Plattengänge ſollen 18 mm, der unterſte Plattengang 20 mm dick ſein und 

horizontal verlaufen. Es ſind 5 Ruderarme vorzuſehen, von denen der unterſte und der oberſte 
den waſſerdichten Abſchluß des Ruders bilden. Die Arme II bis IV find geſchweißte Doppel— 

NTräger mit einem Steg von 14 mm (Arm IV 20 mm) Dicke und 24020 mm Gurtplatten. 

Abmeſſungen und Einzelheiten ſind der Zeichnung »Ruder« zu entnehmen. 

Beachte A. B. V. — S —. 

Das Ruder iſt an ſeinem Joch aufzuhängen. An der Unterkante der Ruderjochnabe iſt 

eine Gleitbahn anzudrehen, ähnlich wie auf Schlachtſchiff »Gneiſenau«. 

Der aus G Bz 14 beſtehende Gleitring iſt auf einem zweiteiligen Bock auſ SZ 42 11 RM 

verſenkt ſo anzuordnen, daß eine Schmierung durch ein Olbad möglich iſt. 

Im Lagerdeck (ſiehe S113) iſt zwiſchen Spt 11 und 13 ein geſchmiedetes oberes Lager 

für die Aufnahme des oberen Schaftendes zu befeſtigen. Im übrigen beachte A. B. V. — 5 — 

b Hilfsruder 

(Schachtpropeller) 

a Wellenträger für 
die Mittelwelle 

b Wellenträger für 
die inneren Wellen 

Wellenböcke 

Im Vorſchiff bei Spt 216 und 230 iſt je ein Steuerpropeller (Voith Schneider) (fiehe 

M 1 20) einzubauen. Schiffbauliche Bauteile ſiehe S1 4, 5, 10, 11, 13 bis 18, 19, 36a, 

60 SII 8g und 9. 

S I Gruppe 9 Wellenträger 

Beachte A. B. V. — S —. 

Nicht vorhanden. 

Für die Form, Abmeſſungen und Befeſtigung d der Wellenböcke gilt die Zeichnung »Wellen— 

träger«. Die Wellenböcke für die inneren Wellen (hinten) ſind in einem Stück, die Wellenböcke 

für die äußeren Wellen (vordere) in geteilter Ausführung mit Schrumpfringen herzuſtellen. 

Die Blechdicke der für den Übergang von der Wellenbocknabe zur Schraubennabe einzubauenden 

Umhüllung ſoll 7 mm betragen. Gür d die Form und Bauart der Umhüllung iſt die Jeichnung 

»Wellenträger« maßgebend. 

  
  
    

    

  

     



 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 



13 S I 9, 10 

Abſchlußſtücke 

Schottſtutzen 

e Wellenträger für 
die äußeren Wellen 

Wellenböcke 

Abſchlußſtücke 

Schottſtutzen 

Abmeſſungen der Türen 
uſw. 

— Bodenwrangen iſt der Zeichnung »Wellenträger« zu entnehmen. 

Die. Flanſchen der inneren Wellenbockarme ſind am mittleren und äußeren Längsſchott 

anzuſchweißen, die Flanſchen der äußeren Wellenbockarme ſind an den Vodenwrangen anzu— 
ſchweißen. 

Die Wellenbockarme der inneren Wellen liegen auf Spt 19 bis 21 ,25. Die Dicke der 

N 

Die hinteren Wellenträger der inneren Wellenhoſen ſind als Abſchlußſtücke, als geſchmie- 
detes Rohr ausgebildet und reichen von Spt 29,35 bis 31,65. Die auf das Rohr über- 

geſtreiften Spantbleche werden mit der Wellenhoſe verſchraubt und mit dem Abſchlußſtück und 

der Außenhaut verſchweißt. “Die Spantbleche 30 ,825 und 31, 65 erhalten an der Außenhaut 

Durchlauflöcher. 

Der feſte mit der Außenhaut verbundene Teil der Übergangskappe an der Hinterfläche 
der Abſchlußſtücke ſoll aus 15 mm und der losnehmbare, die Wellen umſchließende Teil aus 

8 mm dicken Blechen hergeſtellt werden. 

Verbindung mit der Außenhaut und der Wellenhoſe durch zweireihige Verſchraubung an 
Hinterhaut, ſonſt einreihige. 

Die Schottſtutzen für die inneren Wellen liegen auf Spt 35,05. Beachte A. B. V. — 8 — 

Die Wellenbockarme der äußeren Wellen liegen auf Spt 32,25 bis 35,05. Im übrigen 
ſiehe b dieſer Gruppe. | 

Die Abſchlußſtücke der äußeren Wellenhoſen haben die gleiche Bauweiſe wie die dex 
inneren Wellen (vgl. unter b), ſie reichen von Spt 42,85 bis 45,15. Durchlauflöcher erhalten 
die Spantbleche 44,325 und 45,15. 

Die Schottſtutzen für die äußeren Wellen liegen auf Spt 49,15. 

S I Gruppe 10 Schwere Schotte 

Beachte A. B. V. — 8 — 

In Gruppe 10 find alle Schotte von 4 mm Dicke aufwärts und außerdem alle dünneren 
Bleche zu verwiegen, die unter S I 10 genannt ſind. | | 

Tür- und Durchgangsöffnungen in ſchweren Schotten dürfen nur an den in den Zeich— 

nungen angegebenen Stellen angeordnet werden. Sie ſollen folgende lichte Abmeſſungen in mm 

erhalten: | 

Höhe Breite Süllhöhe 

1450 550 400 Verkehrstüren unter Panzerdeck, 

1450 650 400 Verkehrstüren in den Hauptquerſchotten auf Zwiſchendeck 

1700. 650 150 Verkehrstüren oberhalb des Mitteldecks, 

1700 800 150 Türen zu den Gefechtsverbandplätzen und zum Lazarett, 
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14 SI 10 

Höhe Breite Süllhöhe 

1450 550 400 Türen in den Niedergängen der Maſchinen- und geſſelreume 
und in umſchotteten Niedergängen des Vor- und Hinterſchiffes 

zu wichtigen, im Gefecht beſetzten Räumen unter Panzerdeck 

ſowie. Verkehrstüren im Hallenlängöſchott auf Zwiſchendeck, 

750 500 500 Türen in den Tunnelſchotten und zum Ruderraum, 
600 400 Mannlöcher im allgemeinen, | 
400 300 oder 400 bis 500 Durchmeſſer: Mannlöcher in Ausnahmefällen aus | 5 

Platz- oder Feſtigkeitsrückſichten. . E 
1450 550 400 Türen in Schott 218, 228, 238 oberhalb P. D. Z 

Abweichungen für Verkehrstüren im Zwiſchen- und unteren Hallendeck ſiehe Vertragsplan 
Hallenlängsſchott und Ouerſchotte. 

Wenn Abweichungen von den vorſtehend angegebenen Maßen oder an den Angaben in den a 
Zeichnungen aus beſonderen Gründen erforderlich ſind, iſt Genehmigung einzuholen. 

Vor dem Einſchneiden der Türöffnungen uſw. auf den Förderwegen zu den artilleriſtiſchen t 

Betriebsräumen (vgl. S1 99) iſt wegen der Abmeſſungen anzufragen. Vgl. auch »Allgemeines: E 
zu SI 13 bis 18. 

In artilleriſtiſchen Schalt; und Rechenſtellen dürfen feine Zugänge zu Ölzwecken liegen. 

  

  

A Schotte unter dem 
Panzerdeck 

A a Längsſchotte | Auf jeder Schiffsſeite ſind nach Maßgabe der Zeichnungen »Bauſpantenriß«, »Haupt— 
vronung ſpant«, »Hallenlängsſchotte«, »Wallganglängsſchotte« und »Innenboden, Längsſpanten und 

Tunnellängswände im Hinterſchiff« folgende Längsſchotte anzuordnen. 
Die Hallenlängsſchotte von Spt 30 bis Spt 218. | 
Die Wallgangslängsſchotte von Spt 56,5 bis Spt 176. 
Innere Tunnellängswand von Spt 10 bis Spt 66,6. 
Äußere Tunnellängswand von Spt 10 bis Spt 72,5. 
Hinteres Mittellängsſchott von Spt 10 bis Spt 43,5, vgl. S1 7. 

Mittellängsſchott von Spt 111 bis Spt 120,5. 

Vorderes Mittellängsſchott von Spt 168,5 bis Spt 238,0. 
Die Wallganglängsſchotte ſollen in ganzer Länge öldicht ausgeführt werden. 

Die Hallenlängsſchotte ſind waſſerdicht auszuführen, ausgenommen die Teile, die die 
„ Pumpenräume von den Keſſelräumen trennen. 
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Beplattung und Be- Plattendicke für 

feſtigung Wallganglängsſchotte 20 mm (Ww n/A). 
Hallenlängsſchotte unter Panzerdeck 12 mm; ſie ſind im Bereich von Ausſchnitten 

für Lüfter, Munitionsaufzüge uſw. ausreichend zu verſtärken. 
Innere Tunnellängswand 8, 10, 12 und 14 mm. 
Äußere Tunnellängswand 8 und 10 mm, hinten 20 mm. | 

Hinteres Mittellängsſchott, vgl. Zeichnung »Hinterſchiff, Eiſenplan mit Ruderne. 
Mittellängsſchott von Spt 111 bis Spt 120,5 8, 7 und: 6 mm. 

Vorderes Mittellängsſchott von Spt 168,5 bis Spt 238,0, vgl. Jeichnung »Vorſchiff 
Eiſenplan«. O E 

Befeſtigung mit den angrenzenden Bauteilen durch Schweißen. | 5 

              
Verſteifungen | Die auf- und niederſtehenden Verſteifungen der Längsſchotte ſollen allgemein im Spant- 

abſtand angeordnet werden. : 

| Im Keſſelraum, wo die Hallenlängsſchotte durch Niſchen unterbrochen werden, ſind nach a 
Maßgabe der Schottzeichnung gebaute Träger mit waagerechten Längsbändern anzubringen, 

die ſämtlich mit den Bändern der Ouerſchotte zu verbinden ſind.          
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15 SI 10 

A b Torpedoſchotte 

A e Duerſchotte in den 
Wallgängen 

Querſchotte zwiſchen 
Wallganglängsſchott 
und Hallenlängsſchott 

Ad Hauptquer ſchotte 

Beplattung 

Panzerſchotte 

Verſteifungen 

A e Mittelgang 

Af Mittellängsſchotte 

/ 

Die Wallganglängsſchotte erhalten auf jedem Spt geſchweißte T- Stahlprofile, die oben 
und unten als eingeſpannte Träger zu geſtalten ſind. 

Die Verſteifungen der Tunnellängswände richten ſich nach den örtlichen Verhältniſen 
und ſind der Zeichnung »Innenboden, Längsſpanten und Tunnellängswände im Hinterſchiff« 
zu entnehmen. 

Nicht vorhanden. 

Die Wallgangquerſchotte fallen mit den Hauptquerſchotten zuſammen. Die Bauart der 

Wallgangquerſchotte im Hinter- und Vorſchiff iſt den zugehörigen Zeichnungen zu entnehmen. 
Sämtliche Teile ſind vom Mittelkiel bis zum Panzerdeck öldicht herzuſtellen. Die T-Ver- 
ſteifungen ſind ſenkrecht anzuordnen. | 

Mannlochdeckel ſiehe SII 8. 

Die Querſchotte zwiſchen Wallganglängsſchott und Hallenlängsſchott bilden im Bereich 

der Turbinen- und Keſſelräume die Fortſetzung der Hauptquerſchotte und ſind wie dieſe durch 

waagerechte T-Stahle abzuſteifen. Davor und dahinter ſind die Schotte wie die zugehörigen 

Hauptquerſchotte durch auf- und niederftehende 7T-Stahle abzuſteifen. Plattenſtärke ſtets wie 

bei den Hauptquerſchotten. 

Die Hauptquerſchotte unter dem Panzerdeck ſind nach Maßgabe der Zeichnungen »Untere | 

Decks (Stauung) und Plattformdecks« und »Verteilung von Waſſer und Öl« einzubauen. 
Hauptquerſchotte ſind folgende Schotte: 10, 21,25, 30,0, 43,5, 56,5, 66,6, 72,5, 85,0, 

97,5, 111,0, 120,5, 132,5, 144,5, 156,5, 168,5, 176,0, 190,0, 202,0, 218,0, 228,0, 238,0. 
Prüfdruckhöhen vgl. Vorbemerkung 9. 

Siehe A. B. V. 8110. 

Schott 10 und Schott 218 beſtehen aus 80 mm dicken Wh n/A Panzerplatten, die mit 

doppelten Winkeln 150 > 14 an der Außenhaut und an den Decks zu befeſtigen ſind. 

Die Verſteifungen der freiſtehenden Hauptquerſchotte ſollen aus ſenkrecht ſtehenden, aus 

Steg- und Gurtplatte zuſammengeſchweißten doppelten T-Irägern gebildet werden, die auf 

dem Mittelkiel und Längsſpant TI und II ſtehen. Höhe der Stegplatten ſollen mit kleiner 

werdendem Biegemoment nach der Mitte zu abnehmen, oben und unten ſind die Verſteifungen 

als eingeſpannte Träger auszubilden. 
Als waagerechte Verſteifungen dienen T-Stahle, die an den ſenkrechten Stützen abſtoßen, 

mit denen ſie ſo zu verbinden ſind, daß ſie als eingeſpannt angeſehen werden dürfen. Soweit 
möglich, ſind dieſe waagerechten Verſteifungen mit denen der Hallenlängsſchotte zu verbinden. 

Die Schotte im Vor- und Hinterſchiff erhalten T-Stahle als ſenkrechte Verſteifungen, die 

teils aus Flachſtahlen zuſammenzuſchweißen, teils aus T-Stahlen zu ſchneiden ſind. Mit 
den angrenzenden Bauteilen ſollen die Verſteifungen durch Schweißen verbunden werden. Die 
Abmeſſungen der Verſteifungen ſind den entſprechenden Zeichnungen zu entnehmen. 

Qur beſſeren Übertragung des Dockdruckes erhalten die Hauptquerſchotte beſondere Dock- 

ſtreben nach Maßgabe der entſprechenden Zeichnungen. 
Die Querſchotte 218, 228 und 238 werden nach Bertragéplan »Querſchotte | im Vorſchiff « 

. beſonders verſtärkt. 

Nicht vorhanden. 

Das hintere Mittellängsſchott reicht vom Boden bis zum Panzerdeck von Spt 1 10 bis 

Spt 43,5 und vom Innenboden bis zum oberen Plattformdeck nicht waſſerdicht vom Spt 66,6 

bis 72,5; vgl. SI 7. Zwiſchen dem unteren und dem oberen Plattformdeck von Spt 30 bis 
43,5 iſt das Mittellängsſchott Trennungsſchott der beiden Glugzeugkraftſtoffbunker. Hier 

beſteht es aus V 4 A-Stahl. | 
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R aw 

Ag Turmtrageſchotte 

A h Munitions- 
kammer ſchotte 

A i Kohlenbunker- 
ſchotte 

A k Sonſtige Längs- 
und Quer ſchotte 

Lüfterkammern 

B Schotte über dem 
Panzerdeck 

Ba Lüngsſchotte 

Beplattung und Ver- 
ſteifungen 

( 

Das vordere Mittellängsſchott reicht vom Innenboden bis zum Panzerdeck von Spt 168,5 
bis Spt 214,6 vom Flachkiel bis zum Panzerdeck von Spt 218 bis Spt 228 und vom Flachtiel 
bis zum unteren Plattformdeck von Spt 231,3 bis Spt 238 (vgl. S I 4a). Das Mittellängs— 
ſchott läuft durch, von Spt 231,3 —238 find Durchflußöffnungen vorzuſehen. Es wird nur 
vom Hauptquerſchott 176 durchbrochen. Zwiſchen den Spt 218 und 228 beſteht es im Bereich 
des Flugzeugkraftſtoffbunkers aus V 4 A-Stahl. 

Nicht vorhanden. 

Die Wände der Kammern ſind wie die angrenzenden Hauptquer- und längsſchotte zu 
bauen. Die Befeſtigung an den angrenzenden Bauteilen erfolgt durch Schweißung. 

ì 

Nicht vorhanden. 

Die Niedergangsſchächte zu den Keſſelräumen 1—3 und die betr. Schleuſe neben Keſſel- 
raum 3 ſind waſſerdicht aus 6 mm Blechen auszuführen. Die übrigen Niedergangsſchächte zu 
den Keſſelräumen und zu den Maſchinenräumen brauchen nur luftdicht aus 4 mm-Blechen aus- 
geführt zu werden. 

Um das Eindringen von Gaſen aus dem Pumpenraum für Kraftſtoffe in die Munitions- 

kammer auf dem oberen Plattformdeck zu verhindern, iſt der Einbau von 2 Schleuſen 

Spt 212/13 mittſchiffs vorzuſehen. 

Die Längsſchotte zwiſchen E-Werk 1 und 2 und Turbinenraum find zwiſchen Panzerdeck 

und Plattform dampfdicht herzuſtellen. 

Die Minen- und Bomben-Aufzüge Spt 56,5—70 und Spt 198, 3—202 unter Panzerdeck 
ſind mit waſſerdichter Umſchottung zu verſehen. 

Die Querwände der artl. Räume an der unteren Plattformdeck Spt 179,5-Stb, 182,2 Bb, 

186,15 Stb und die Längswand Spt 176—182,5 Bb ſind waſſerdicht auszuführen; dgl. die 
Querwand in der Stauung Spt 183,24 Stb. 

Kraftſtoffbunker: Im Vor- und Hinterſchiff ſind nach den Vertragsplänen 5 Einzel- 

bunker für Flugzeugkraftſtoff (vgl. S II 15 Fh) aus Material V 4 A Extra (vgl. Vorbemer- 

kung 4) einzubauen. Soweit die Wände gleichzeitig Teile des Schiffsverbandes bilden, ſind 
ſie unter den entſprechenden Gruppen zu verwiegen (ſiche SI10Af und S1 13a und b). 

Die Längs- und OQuerwände der Luftkammern ſind nach der Zeichnung „Fallenlängs 
ſchotte« auszuführen, dgl. der Boden. 

Von Spt 111 bis Spt 120,5 liegen auf beiden Schiffsſeiten waſſerdichte Rohrgänge und 
Kabelgänge, die durch Mannlöcher vom Keſſelraum oder vom Maſchinenraum zugänglich ſind. 

Die Hallenlängsſchotte reichen oberhalb des Panzerdecks von Schott 10 bis Schott 218, 

Blechdicke 9 mm bzw. 10 mm oberer Plattengang unter Flugdeck 14 bzw. 20 mm (im Bereich 
der Hebebühnen); unterhalb des B-Decks ſind als Gurtung der Ouerſchotte ſenkrechte Platten 
von 20 bis 32 mm Dicke einzuſchweißen (vgl. Zeichnungen »Hauptſpant« und »Hallenlängs— 

ſchotte«). Die Verſteifungen beſtehen aus geſchweißten T-Stahlen und liegen an Außenkante 
in Spantabſtand, ausgenommen im Bereiche der vorderen Kaſematten, wo ſie an Innenkante 
liegen. Sie bilden mit den Balken des Flugdecks und des oberen Hallendecks Rahmenträger. 

Die Abmeſſungen der geſchweißtenT-Stahle und die Verbindung an den Knotenpunkten der 

ſenkrechten Verſteifungen mit den Balken des Flugdecks und des oberen Hallendecks gehen aus 

der Zeichnung »Hauptſpant« hervor. 
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    Über Panzerdeck erſtreckt ſich bis zum Mitteldeck vom Hinterſteven bis Spt 30 ein Mittel- 
längsſchott. 

Herner ſind Mittellängsſchotte vorzuſehen: 
auf D-Deck von Spt 218 bis 238 und 

auf C-Deck von Spt 218 bis Spt 253. 

  

   
   
   

      

    
   

       

   
    

     

   

    

   
    

        

   

    

Bb Quer ſchotte Ihre Abmeſſungen und die Verbindung mit den anſtoßenden Bauteilen gehen aus den 
| Jeichnungen »Hinterſchiff, Eiſenplan mit Rudern« und »Vorſchiff, Eiſenplan« hervor. 

Die Hauptquerſchotte reichen U- förmig um die Flugzeughallen herumfaſſend bis unter 
das Flugdeck. 

Öffnungen für Luftkanäle ſowie andere Durchbrechungen über 50 cm? zwiſchen Qwiſchen- | 
deck und C-Deck ſind vom O. K. M. zu genehmigen. Hiervon ausgenommen ſind die in den 
Bauunterlagen genehmigten Schottüren. 

  

      Beplattung und Ver— Die Plattendicke und Ausſteifung der Schotte ſind den Zeichnungen »Querſchotte — 
ſteifungen Hinterſchiff, Mittelſchiff und Vorſchiff« zu entnehmen. Die Abſtände der ſenkrechten Ver— 

ſteifungen betragen im allgemeinen 550 mm. 

Die Querſchotte 218, 228 und 238 werden nach Vertragsplan beſonders verſtärkt. 

Be Zellenſchotte Das Ouerſchott Spt 3 Bb-Seite iſt vom unteren Hallendeck bis Mitteldeck durch eine 

| | 8 mm Dopplungsplatte zu verſtärken (im Bereiche des Tankraumes für Flugzeugnebelanlage). 

Zellenſchotte von 6 mm Dicke ſind. zwiſchen Panzerdeckböſchung und Zwiſchendeck an jedem 
Hauptquerſchott anzuordnen. Verſteifungen: Winkelſtahle in etwa 550 mm Abſtand. 5 

Auf den Spt 21,25, 56,5 und 176 ſind die Zellenſchotte aus 60 mm Wh n/A herzu— 4 

ſtellen und durch doppelte Winkel an dem Panzerdeck, dem Zwiſchendeck und der Außenhaut zu : 
befeſtigen, ſiche B. B. V. — S — Vorbemerkungen 4 a Ziffer 4. 

Nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen ſind zwiſchen Panzer- und Zwiſchendeck 

Speiſewaſſerhochzellen durch Einbau von Längswänden abzuſchotten. 

  

  
B d Sonſtige Schotte Die Niedergangsumſchöttungen ſind aus 4 mm dicken Platten waſſerdicht zu erbauen und 

angemeſſen zu verſteifen. Die Niedergangsumſchottungen zu den Keſſelräumen erhalten dampf: 

dichte Schleuſen. | GL 

— Niedergänge und Notausgangſchächte der Ruderräume werden nur für die Handruder— 

räume vorgeſehen. 

Der Torpedoarbeitsraum auf dem Zwiſchendeck Spt 43,5——56,5 mittſchiffs iſ durch e ein 
längsſchiffs verlaufendes Zickzackſchott zu unterteilen. 

Zwiſchen Aufbau- und Backdeck iſt an der Außenſeite der Hallenlängsſchotte Bb und Stb 

je ein geſchloſſener Laufgang vorzuſehen, ihre Längswände reichen Bb, 1 Opt 1 72,5—111, 120,5 

bis 156,5, Stb Spt 85—111. 

Laufgangboden ſiehe SI 16e. 

  
   



 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 



     
   

    
    

   
    

   

    
   
     

     

   

    

    

   
    

        

    
   

   

18 SI 11, 12 

| Anordnung 

Beplattung 

ventile 

Ausſteifung 

Wellenlager 

  

Stutzen für Boden- 

S I Gruppe 11 Innenboden 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Der Innenboden ſoll der Länge nach von Spt 43,5 bis 218 reichen. Im Bereiche des 
hinteren Schachtpropellers fällt der Innenboden fort. Verſtärkung ſiehe SI 4, 5, 10, 13, 60 
und SII 8. 

Die Höhe über Kiel ſoll im Bereich des flachen Bodens 1 500 mm betragen. 

Der Innenboden wird im allgemeinen 14 mm dick; über den Längsſpanten II und III 
beträgt die Dicke in dem für die Aufnahme des Dockdrucks (vgl. S I 4b) in Betracht kommenden 
Bereich 14 mm. Im Bereiche der Turbinenräume iſt der Innenboden aus dem gleichen 
Grunde über dem Mittelkiel 24-18 mm, über Längsſpant 11 3822 mm dick, Sonſtige 
Verſtärkungen ſiehe Zeichnung »Innenboden«. | 

Die Beplattung iſt im ganzen Bereiche öldicht herzuſtellen. 

Für die Ausführung der Bodenventilſtutzen mit aufklappbarem Waſſerfänger iſt die Aus— 
führung auf dem Panzerſchiff »Admiral Graf Spee« maßgebend. Die Jeichnung der Stutzen 
iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Etwaige Stuten zwiſchen Außenhaut und unterem Plattformdeck ſiehe SI 13a. 

Der Innenboden iſt zwiſchen den Längsſpanten an der Unterſeite der Beplattung mittels 
durchlaufender Längsbänder aus Flachwulſtſtahlen 140 > 7 auszuſteifen. Die Längsbänder 
ſind mit den Querſpantblechen zu verſchweißen. 

Gür den Abſtand der Längsbänder untereinander find 2 die Zeichnungen »Hauptſpant«, 
»Bauſpantenriß« und »Innenboden« maßgebend. 

In den Maſchinen- und Keſſelräumen ſind nach Bedarf weitere Verſtärkungen vorzuſehen. 

Mannlochdeckel ſiehe S II 8e. | 

Anſtrich der Stutzen ſiehe S IV. 

Anordnung und Lage der Bodenventile vgl. SII9 8, M I10 und MII 28. 

N 

S I Gruppe 12 Maſchinenträger 

Beachte A. B. V. — S —. 

Für die Lage der Wellen iſt die nachſtehende Tabelle maßgebend: 
  

  

      

- aus Mitte | über Ober— 
Welle | Spant Schiff kante Kiel 

Mm MI 

innere Welle Bb u. Stb 17,75 3500 1 400 
Stb . . . . . . . . . . . 97,5 2250 3 650 

| Bh ........, . 85,0 2446 3650 

äußere Welle. Bb u. Stb 31,5 7 500 1400 - 
' Bb u. Sth ..... 111,0 4 900 3 650 
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19 8112, 13 bis 18 

Träger 
a der Turbinen und 

Wellen 

b der Keſſel und 
Rohrleitungen 

c der Hilfsmaſchinen 
für Maſchinenzwecke 

d der Hilfsmaſchinen 
für Schiffszwecke 

Sonſtiges 
— 

Beplattungen 

Verſtärkungen 

Decksöffnungen 

Offnungen zum Einbrin— 
gen von Maſchinen 
uſw. 

  
Beachte A. B. V. — 8 —. 

Die Träger der Hilfsmaſchinen für Schiffszwecke — MII — ſowie der Steuereinrich— 
tungen und der Epillanlagen ſind unter d zu verwiegen. 

Die Verwiegung ſchiffbaulicher Träger und Halterungen der Geräte und Maſchinen für 
Waffenzwecke vgl. Vorbemerkung 3. 

Etwa erforderliche Verſtärkungen der Längs- und Querſpanten ſowie des Innenbodens 
ſiehe SI 4, 5 und 11. 

Vorrichtungen zum Befeſtigen von Geſtängen, Rohren, Kabeln uſw. ſiehe S 1 60. 

Allgemeines zu den Gruppen 8 I 13 bis 18, Decks. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Die zum Einſetzen der Keſſel im Flugdeck und in den übrigen Decks in Mitte Schiff vor- 
zuſehenden Einbauöffnungen werden nach dem Stapellauf durch Einſchweißen bzw. Einnieten 

der Decksplatten und der Balken zwiſchen ſtarken Querbalken und Unterzügen geſchloſſen. 

Für die Turbinen und Getriebe werden im Flugdeck in Mitte Schiff liegende, in den Decks 
darunter auch in dem erforderlichen Umfange nach der Seite verbreiterte Einbauöffnungen vor— 
geſehen. Damit dieſe nötigenfalls leicht geöffnet werden“können, werden ſie durch eingenietete 

Decksplatten und -balken geſchloſſen. 

Montageöffnungen im Deckpanzer für größere Inſtanbfehungöarbeiten an den Haupt- 
turbinen ſiehe S 1 36. 

Für den Ein- und Ausbau der euerleitgerät ſind folgende ſtändige Montageöffnungen 
in den Decks vorzuſehen. 

Seeziel-Rechenſtelle 1425 x 1 100 

Seeziel-Schaltſtelle 6 425 x 1 100 

Fla-Rechenſtelle 1 100 x 900 

Fla-Schaltſtelle | 1 100 x 900 

Mutterrichtanlage 
KreiſelUmformerraum þ 1 100 x 900 | 
Negelmaſchinenraum 

  

 





  

2 S I 13 bis 18 

Luken 

Mannlöcher 

Ausſteifungen 

Balken 

Schlingen 

Sülle, Süllwinkel 

Unterzüge 

Gurtplatten 

Decksbelag „Holz 

  

| Die Einbauöffnnungen für die ArtillerieRechen- und Schaltſtellen ſollen mit Rückſicht auf 
die Empfindlichkeit und Größé der zu fördernden Geräte möglichſt ſenkrecht übereinanderliegen. 
Dabei kann in Kauf genommen werden, daß die Geräte in einem Raum ſeitwärts bewegt 
werden. Keinesfalls dürfen die hochempfindlichen Geräte gekippt oder gekantet werden. För- 
derwege, die durch Schotten führen, ſollen für die Artillerierechenſtellen möglichſt nicht gewählt 
werden, auch können Förderwege innerhalb der Rechen- und Schaltſtellen zum Transportieren 
von Geräten nach anderen Räumen mit Rückſicht auf die Belegung der Wände mit Geräten 
und Kabeln nicht freigehalten werden. 

Ständige Montageöffnungen zum Ein- und Ausbringen der Schachtpropeller find ir in allen 
Decks vorzuſehen. 

Die Luken ſollen folgende lichte Abmeſſungen in Millimeter erhalten: 

1 100 > 800 Verkehrsluken, | 

800 > 800 Zugangsluken zu den Laſten, Gellegats und Munitionsräumen, 
800 > 600 Zugangsluken zu den Munitionsräumen in beſonderen Fällen. 

Die Öffnungen für die Munitionsübernahme und den Munitionsaustauſch der mittleren 

Artillerie ſollen einen lichten -Durchmeſſer von 450 mm erhalten; vgl. SII 14. 

Die Öffnungen für die Mannlöcher und Notausgänge ſollen im allgemeinen eine lichte 

Weite von 600 > 400 mm halbkreisförmig abgerundet erhalten; in Ausnahmefällen dürfen 
aus Platz- oder Feſtigkeitsrückſichten Löcher bis zu 400 > 300 oder runde Löcher von etwa 

450 bis 500 mm lichtem Durchmeſſer gewählt werden. Sie ſind an möglichſt leicht zugänglichen 
Stellen anzuordnen. 

Deckel ſiehe SII 8e. 

Gemäß A. B. V. — S — 

Wo die Rauchfänge die Decks durchbrechen, iſt für genügenden Erſatz zu ſorgen. 

Die Schlingen zum Abfangen der Balken ſollen. die Steghöhe der Balken erhalten und an 
dieſen durch Schweißen befeſtigt werden. Die Nachbarbalken ſind entſprechend zu verſtärken. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Die Sülle der Luftſchächte und Niedergänge, die im Bereiche der Panzerdeckböſchungen 

liegen, ſind bis 200 mm über Oberkante Panzerdeck hochzuführen, ſiehe auch S I 24. 

Alle Verbindungen ſind waſſerdicht oder öldicht auszuführen. Vgl. Vorbemerkung 6 a, € 

und f ſowie die Niet- und Schweißvorſchrift. | 

Das Flugdeck und die frei liegenden Teile des Backdecks vorn und des Batteriedecks 

hinten ſollen einen Belag aus Teatholz erhalten. | 

Dicke des Holzbelags: . 

Flugdeck 50 mm 

Backdeck 60 mm | 

im Bereiche des Kettenlaufs 70 mm (Moaholz) 
Batteriedeck 55 mm. | 

Wegen der niederklappbaren Windſchubſchirme iſt der golzbelag auf dem Flugdeck im 
Bereiche der Spanten etwa 113 —132 und 172—199 aufzuklotzen und in einem keilartigen 
Verlauf wieder auf die normale Plankendicke von 50 mm herunterzuführen. 
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91 SI 183 bis 18, 13 

Der Waſſergang ſoll 300 mm breit ſein. Er wird an der Innenſeite durch einen auf— 
geſchweißten Flachſtahl 45 x 10 mm und an der Außenkante durch eine 125 mm überſtehende 
Randplatte begrenzt, die durch ein aufgeſchweißtes Gasrohr garniert iſt. Abdeckung ſiehe 
S117. 

Holzdeck- Ausführung des Flugdecks im Bereiche der Windſchutzſchirme vgl. S II 22. 

Unterhalb der Fülltiſche für die 5/300 Geräte erhält der Teatholz- Decksbelag einen feſt 
aufgeklebten Bunabelag von etwa 1 500 mm Breite. 

Im Bereiche der ſeitlichen Umgänge Spt 20—187 Bb und Spt 20 96 Stb ift an Stelle 

des Gasrohres eine Teakholzleiſte mit abgerundeten Kanten als Garnierung vorzuſehen. 

Die Holzleiſte iſt durch aufgeſchweißte Bolzen von !/," zu befeſtigen. 

Das Inſeldeck, die Fallreepsniſchen und die. Niſchen, in denen die Boote ſtehen, erhalten 

einen 50 bzw. 55 mm-Teakholzbelag (Batteriedeck). Vor Beſchaffung des Holzes iſt anzufragen, 
ob eine andere Holzart verwendet werden ſoll. Der Waſſerlauf ſoll 200 bzw. 300 mm 

Gatteriedeck) breit ſein; an ſeinem Innenrande iſt ein Flacheiſen 45 x 8 bzw. 45 > 8 mm 

Linoleum, Terrazzo 
Gleitſchutz 

auf das Deck geſchweißt. Auf dem Inſeldeck wird die Außenſeite durch die 100 mm über— 

ſtehende Hauswand gebildet, die durch ein aufgeſchweißtes Gasrohr verſtärkt wird. 

Das Inſeldeck erhält vor Spt 181 kein Holzdeck, ſondern losnehmbare Holzgrätinge. 

Beachte A. B. V. — 8 — 

Für die Anordnung des Linoleumbelages iſt vor Veginn der Arbeiten die Entſcheidung 

Les O. K. M. herbeizuführen. 

Im Bedienungskreis der leichten Geſchütze ſind an Stelle der nach A. B. V. — S — vor— 
zuſehenden Schweißwarzen Riffelſchienen zu verlegen. 

Dic Torpedoarbeitsräume und Klarmachraum auf. dem Zwiſchendeck Spt 43,5—62,8 
ſowie die Flugmotoren-Werkſtatt an dem unteren Hallendeck Spt 202 — 215 erhalten als Gleit- 
ſchutz längsſchiffs liegende Riffelſchienen 20 x 3 mm. 

Der Taseslicht- Arbeitsraum der Lichtbildſtelle und das Materiallager erhalten L Linoleum 

als Decksbelag. 

In den Dunkelkammern ſoll der Fußboden einen Bitumaſtic-Anſtrich erhalten. 

In der Motorenwerkſtatt iſt im. Bereich der Werkbänke eine 750 mm breite Lattengräting 

vorzuſehen, dgl. in den Dunkelkammern vor den Arbeitsplätzen. 

S 1 Gruppe 13 Plattformdecks 
Die Plattformdecks ſollen im allgemeinen durch die Hauptquerſchotte durchlaufen. Jm 

einzelnen wird auf die Zeichnungen verwieſen. Die Decks ſind waſſerdicht bis auf den Teil 

vor Spt 238 ausgeführt. 

Wo Hilfslenzſtutzen — ſiehe SII 9c und vgl. SII 9 Allgemeines — für Plattformdeck, 

räume angeordnet werden, ſind in die Beplattungen öl- oder waſſerdichte Lenzbrunnen von 
etwa. 200 ! Faſſungsvermögen einzubauen, die das Deck nicht ſchwächen dürfen. 

Im Bereiche des hinteren Kraftſtoffbunkers (vgl. ST 28 und SII 15h) find die Decksteile 
des oberen und unteren Plattformdecks aus Material V 4 A Extra zu bauen. 

   





  

99 SI 13 

  

a Unteres | Das untere Plattformdeck reicht von 
Plattformdeck Spt 30 bis Spt 43,5, 

Spt 43,5 bis Spt 56,5, | 
Spt 56,5 bis Spt 66,6, ſeitlich bis Spt 72,5, 
Spt 111,0 bis Spt 120,5, 
Spt 176 bis Spt 238, 

Spt 238 bis Vorſteven. 

Die Höhen über Oberkante Kiel ſind den Zeichnungen »Längsſchnitt«, »Hinterſchiff«, 
»Mittelſchiff«, »Vorſchiff« und »Geſchühſtände« zu entnehmen. 

N, | Decksbucht iſt nicht vorhanden. 
Zur Abdeckung der Propeller-Schachtanlagen werden wieder Lagerdecks von Spt 214,5 

bis 218 und von Spt 228,5 bis 231,3 aus 11 mm Blech vorgeſehen, die durch Balken und 
Längsträger zu verſteifen ſind. Seitlich ſind 8 mm Süllbleche b bis zum unteren Plattformdeck 
reichend einzubauen. 

, 
I 

  

/ 

  

Beplattung | Die Beplattung ſoll im allgemeinen 8 mm dick ſein. 

Unterzüge Nicht vorhanden. | 

Ausſteifung Das untere Plattformdeck iſt nach Maßgabe der Zeichnungen »Plattformdecks« „»Hinter— 
ſchiff« und »Vorſchiff« durch Längs- bzw. Querbalken auszuſteifen. 

  

Decksbelag Vgl. Allgemeines zu 8113 bis 18. 

b Mittleres | Nicht vorhanden. 
Plattformdeck 

e Oberes . Das obere Plattformdeck reicht von: 
Plattformdeck Spt 14 bis Spt 43,5, 

Spt -43,5 bis Spt 56,5, 
Spt 56,5 bis Spt 72,5, 
Spt 111,0 bis Spt 120,5, 
Spt 176,0 bis Spt 218, 
Spt 238 bis Vorſteven. 

Die Höhe und Lage der oberen Plattformdecks geht a aus den obengenannten Zeichnungen hervor. 

Decksbucht iſt nicht vorhanden. 

    

Beplattung Die Dicke der Beplattung ſoll 7 mm betragen. 

Unterzüge | Nicht vorhanden. | | - 

| Ausſteifung durch Längs— Paw. Querbalken entſprechend den obengenannten Zeichnungen. 

Decksbelag E Decksbelag wie unter a. 

a Lagerdeck für Ruder Unterhalb des Panzerdecks befindet ſich für die obere Lagerung der Ruder ein Lagerdeck 
von 20 mm Dicke. Es reicht von Spt 10 bis Spt 14, ſeitlich bis zur Längswand oberhalb 
von Längsſpant 2. Zeichnung »Tnnenboden, Längsſpanten und Tunnelwände im Hinterſchiff« 

und »Hinterſchiff, Eiſenplan mit Ruder«. 
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93 S 1.14, 15 

S1 Gruppe 14 Zwiſchendeck 

Anordnung und Decks- Das Qwiſ chendeck liegt über den Böſ chungen: des Panzerdecks und reicht bis von Spt 21, 25 
bucht bis Spt 218. Es liegt in der Ebene des Panzerdecks und hat keine Bucht. Außerdem liegt ein 

Zwiſchendeck vom Heck bis Spt 10 von Bord zu Bord. 

  

Beplattung, Ausſteifung Die Dicke der Beplattung beträgt 6 mm, über den Speiſewaſſerhochzellen 6 mm. Die | 
und Befeſtigung Ausſteifung iſt nach Maßgabe der Zeichnungen »Hauptſpant, durch Querbalken auszuführen. | 

Das Deck iſt auf ganzer Länge waſſerdicht. 

Unterzüge | | Nicht vorhanden. 

Zwiſchendecksverſchlüſſe ſiehe S II 8. 

S I Gruppe 15 Panzerdeck 

Anordnung Das Panzerdeck reicht von Spt 10 bis zum Vorſteven. 
Oberkante Panzerdeck liegt durchweg 1 460 mm übex W.L. 12, von Spt 10 bis Spt 21,2 

mit Rückſicht auf das Rudergeſchirr um 1.200 mm höher. 

Seitlich iſt das Panzerdeck von Spt 56,5 bis Spt 176 in einer S-Kurve an den Seiten- 
| ſchuß herangeführt. Von Spt 10 bis Spt 56,5 und von Spt 176 bis Spt 218 iſt das Deck 

- in einem Knick an den Seitenſchub geführt, vor Spt 218 reicht es waagerecht von Bord 
R zu Bord. 

Über den Ruderlagern iſt je ein runder Panzerdeckel verſchraubt. 

Der Verlauf der Seite Panzerdeck iſt der Zeichnung »Bauſpantenriß« zu entnehmen. 

Das Panzerdeck erhält keine Decksbucht. | 

Das Deck iſt auf ganzer Länge waſſerdicht. 

Beplattung | Beplattung und deren Befeſtigung ſiehe S I 36. 

Panzerdecksträger - Wo die Abſtützung des Panzerdecks durch Längs- und Querſchotte nicht ausreicht, werden 

| Panzerdecksträger nach der Zeichnung »Beplattung und Balken des Panzerdecks« eingebaut. 

Die Unterzüge neben den Torpedo-Aufzugöffnungen im Panzerdeck Spt 43,5. —56,5 ſind 

wegen der Torpedoförderung auf das Panzerdeck zu verlegen. 

Zwiſchen den Hallenlängsſchotten müſſen Beplattung und Träger über den Maſchinen- 
und Keſſelräumen in dem erforderlichen Umfange ſo angeordnet werden, daß ſie leicht los- 
genommen werden können. 

Decksbelag - Beachte A. B. V. — Allgemeines zu S113 bis 18 —. 
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94 SI 16a, 16h | “ 

   SI Gruppe 16a Unteres Hallendeck 

Anordnung und Decks— Das untere Hallendeck reicht vom Hinterfteven bis zum Vorſteven, es hat zwiſchen den 1 
bucht Hallenlängsſchotten die gleiche Bucht wie das Flugdeck; außerhalb der Hallenlängsſchotte jedoh JY 

keine Bucht. Hinter Spt 30 und vor Spt 190 läuft die Bucht des mittleren. Teiles wieder 
aus, ſo daß etwa 10 m vor bzw. hinter dieſen Spanken eine gerades Deck vorhanden iſt. Am 

Hallenlängsſchott liegen die Decksteile mit und ohne Bucht ſtets in gleicher bhe. 

Im Bereichc der Keſſ 
zwiſchen den Hallenlängsſchotten 400 mm i hochgezogen und auf Stb-Seite im | Hallenlngbſchvit 1 
abgeknickt. Kurzer Abergang nach vorn und hinten. 1 

Das Deck iſt außerhalb der Halle waſſerdicht. 

   
  
 

   
        

     

  

                                                  

  

      

        
     Beplattung Plattendicke zwiſchen Hallenlängéöſchotten von etwa Spt 90 bis 202 10 mm, außerhalb 

' der Halle 6 mm. 
        

  

    

  

Verbindung Es wird der Bauwerft freigeſtellt, mit Rückſicht auf Schrumpfung beim Schweißen auf 
Einbauöffnungen jeder Schiffsſeite eine Decksnaht zu nieten. Einbauöffnungen im Bereich der Maſchinen- und 

Keſſelräume vgl. Allgemeines zu S1 13 bis 18. 

   
              

Unterzüge Es ſind 6 bzw. 7 Unterzüge aus gebauten T-Stahlen in Verbindung mit den Schottſteifen 
anzubringen. |         

  

Längsbalken | Das Deck erhält zwiſchen den Hallenlängsſchotten in Abſtänden von 550 mm Flachwulſt- 
| | | ſtahle 100 > 6 als Längsbalken, außerhalb der Halle Flachwulſtſtahle 80 > 5,5. 

  

     
    

    
    

   

   

     

    
   

    

  

Querbalken Die Ouerbalken follen im allgemeinen auf jedem Spant liegen, die Abmeſſungen der 

7T -Balken richten ſich nach den örtlichen Verhältniſſen, vgl. Zeichnung »Unteres Hallendeck«. 

Außerdem ſind Flachwulſtſtahle 60 > 5 auf halbem Spantabftand bis etwa 6 m aus Hallen- 

mitte nach jeder Seite einzuſchweißen. | 

    

Decksbelag N Über den Decksbelag innerhalb der Halle wird noch entſchieden. Außerhalb der Halle 
‘ richtet ſich der Decksbelag nach der Einrichtung. Im Bereiche der mittleren und vorderen 

Hebebühne erhält das Deck eine keilförmige Holzaufklotzung mit 2 mm Eiſenbelag, wie ſie ſich 
durch die Oberkante der Hebebühnen beim Einfahren in das Deck ergibt. 

Decksſtützen ſiehe S I 29. 

SI Gruppe 16 b Mitteldeck 

Anordnung und Decks— Das D,Deck reicht vom Hinterſteven bis zum Vorſteven. Das Deck hat keine Bucht und 

bucht keinen Sprung. | 
Das Deck iſt auf ganzer Länge waſſerdicht. 

Der im unteren Hallendeck in Höhe des Mitteldecks vorgeſehene Quergang hinter Schott 

202 fällt im Bereiche des Aufzuges fort. Die Verbindung iſt durch Türen in Schott 202 

herzuſtellen. 

Beplattungen Plattendicke 6 mm.   
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95 81 16b, 16e 

            

Unterzüge Nach Bedarf ſind im Vor- und Hinterſchiff Unterzüge einzubäuen. 

| Längsbalken Das Deck erhält in Abſtänden von etwa 550 mm Flachwulſte 80 >< 5,5 als Längsbalken. 

Querbalken Die Querbalken liegen auf jedem Spant, ihre Abmeſſungen ſind aus den Zeichnungen 

      

»Hauptſpant«, »Querſchnitte im Hinterſchiff, Mittelſchiff und Vorſchiff« zu entnehmen. 

        

| Decksbelag | Der Decksbelag richtet ſich nach der Einrichtung (vgl. Allgemeines zu ST 13-18). 

              

S I Gruppe 16 e Batteriedeck 

Anordnung und Decks- Das Batteriedeck reicht vom Hinterſteven bis zum Vorſteven. Es hat nur Bucht und 
bucht Sprung vom Hinterſteven bis Spt 30 und von Spt 218 bis zum Vorſteven. Steigung im 

Vorſchiff in gerader Linie um 463 mm. Ausſparungen im Bereiche der Kaſematten vgl. 
S1 32. Das Deck iſt im Bereiche der freiliegenden Decks (Hinterſchiff, Bootsniſchen uſw.) 
waſſerdicht auszuführen. | | 

              

  

  

  

  

      

Beplattung 

Unterzüge I œ - | | | Wie unter S1 16b Mitteldeck. 
Längsbalken _ 

Querbalken j 

Deck8belag ' Der Decksbelaäg richtet ſich nach der Einrichtung. Frei liegende. Teile (nach folgender Auf- 
| ſtellung) erhalten 55 mm Teatholzbelag. | i 

| ich | Dicke 
Bezeichnung von bis des Holzbelags 

Achterdeck . . . . . R, .. . . . . . . . . . n Heck Spt 17,25 55 mm 

Stb: Fallreeps- und Bootsniſchen. . |. Spt 72,5 Spt 120,5 55 mm 
Bb: Bootsniſchen .............. I Spt 72,5 Hpt 111,0 55 mm 

| Bootsniſchen ........... LL, «Spt 120,5 Spt 168,5 55 mm 
O Fallreepsniſche ........... .. Spt 181,5 Spt 190,0 55 mm 
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96 SI 16d, 16e 

Anordnung und Decks- 
bucht 

Beplattung 

Verbindung 

Einbauöffnungen | | 

Unterzüge 

Längsbaltken 

Querbalken | 

Decksbelag 

S1 Gruppe 16 4 Oberes Hallendeck 
Das obere Hallendeck reicht von Spt 17,25 bis Spt 202, es hat die gleiche Bucht wie das 

Flugdeck und . keinen Sprung. 

Das Deck iſt nicht waſſerdicht, bis auf den Bereich Spt 17,25 bis 30. 

Plattendicke 10 mm. 

Vgl. SI 16a Unteres Hallendeck. 

Vgl. Allgemeines zu SI 13 bis 18. 

Das Deck erhält in Abſtänden von etwa 550 mm Flachwulſtſtahle 100 >x 6 mm als 
Längsbalken. 

Die Querbalken ſollen im allgemeinen auf jedem Spant liegen, die Abmeſſungen der 

Balken richten ſich nach den örtlichen Verhältniſſen, ſie bilden mit den ſenkrechten Verſteifungen 
der Hallenlängsſchotte ein Rahmenſyſtem, vgl. Zeichnung Backdeck und oberes Hallendeck. 

Außerdem ſind Flachwulſtſtahle 60 > 5 auf halbem Spantabſtand ! bis etwa 6 m aus 

Hallenmitte nach jeder Seite einzuſchweißen. 

Im Bereiche der mitteren und vorderen Hebebühne erhält das Deck eine keilförmige Auf— 
klotzung wie ſie ſich durch die Oberkante der Hebebühnen beim Einfahren in das Deck ergibt. 

Anordnung und Decks— 
bucht 

Vgl. S1 16a Unteres Hallendeck. 

S I Gruppe 16e Backdeck 

Das Backdeck reicht von Spt 10 bis zum Vorſteven. Von Spt 190 bis zum Vorſteven 
erhält das Backdeck die Bucht des Flugdecks. Von Spt 190 bis 202 wird die Bucht allmählich 
in die Waagerechte übergeführt. Das Backdeck hat einen Sprung, nur von Spt 218 bis zum 

Vorſteven. Das Deck ſteigt geradlinig um 603 mm an und iſt von Spt 10 bis 30 und vor 

Beplattung 

Unterzüge 

Längsbalken 

Querbalken 

Decksbelag | ]   

Spt 218 waſſerdicht, ſonſt nicht waſſerdicht. 

Vgl. Zeichnungen »Hauptſpant«, »Querſchnitte« und »Eiſenplan Hinter-, Mittel- und 

Vorſchiff«. Im Bereiche der Öffnung für Schornſteinſchacht iſt die Beplattung verſtärkt 
auszuführen. 

Wie unter SI16hþ Mitteldeck.
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97 SI 16e, 16f, 17 

Decksbelag ' Auf dem freien Teil erhält das Deck 60 x mm Teakholzbelag, im Bereiche des Kettenlaufes 
70 mm Moaholz, im übrigen richtet ſich der Decksbelag nach der Einrichtung, vgl. Allgem- 
zu S1 13 bis 18. 

Laufgänge Böden für die Laufgänge an den oberen Hallenlängs ſchotten (vgl. SI 10 Bag). 

SI Gruppe 167 Aufbaudeck 
Anordnung und Decks- Das Aufbaudeck reicht von Spt 10 bis Spt 218, es hat keine Bucht und keinen Sprung 

bucht und iſt von Spt 10 bis 30 waſſerdicht, ſonſt nicht. waſſerdicht. 

Beplattung Vgl. S1 16e. Backdeck. Im Bereiche der Öffnung für den Schornſteinſchacht iſt die 
, Beplattung verſtärkt auszuführen. | 

Berbindung Wie unter ST 16b Mitteldeck. 
Unterzüge 

Längsbalken Die Längsbalken ſind in dbſtänden von etwa 550 mm angeordnet und beſtehen aus Flach- 
wulſtſtahlen 80 > 5,5 mm. 

Querbalken | Die Querbalken liegen auf jedem Spant und beſtehen aus T-Stahlen. 

Decksbelag Der Decksbelag richtet ſich nach der Einrichtung, vgl. Allgem. SI 13 bis 18. 

S I Gruppe 17 Flugdeck ' 
Anordnung und Decks- Das Flugdeck reicht von Spt — 2,5 bis Spt 239,5 und iſt völlig freizuhalten. Der 

bucht hintere Teil iſt in geeigneter Weiſe durch Kragträger in Rohrkonſtruktion zu ſtützen. Etwa 

von Spt 27,5 nach hinten iſt das Deck in einer flachen Kurve ſo herunterzuziehen, daß die 

Hinterkante in Mitte Schiff 1,5 m tiefer liegt, als Mitte Flugdeck. Als Abſchluß des Flugdecks 

an Achterkante iſt ein halbkreisförmig gebogenes Blech vorzuſehen, das von Oberkante Holzdeck 

bis Unterkante des ‘abſchließenden Ouerträgers (Spt — 2,5) reicht. Die Vorderkante des 

Flugdecks iſt in ſtark gekrümmter Kurve herunterzubiegen. Beachte Zeichnung »Längsſchnitt T«. 

Mitte Deck liegt von Spt 27,5 bis 234,7 22,8 m über Oberkante Kiel. 

Die Balkenbucht beträgt 300 mm auf 27,0 mm Breite. 

Sprung iſt ſeitlich nur ſoweit durch Decksbucht beſtimmt vorhanden.  
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Beplattung 

Verbindung 

Einbauöffnungen 

Unterzüge 

Längsbalken 

Querbalken 

Decksbelag 

Vgl. Zeichnung »Beplattung und Balken des Flugdecks« mit ſpäter vereinbarten Ver— 
ſtärkungen. 

Schweißung des Flugdecks mittelſt reiner Nichrotherm— Schweißung nach der neuen 
Schweißnahtform an Stelle der Doppelkelchſchweißung. | 

Seitlich der Schleuder iſt das Flugdeck im Bereiche von Spt 203 bis 239,5 zu verbreitern, 
desgl. im Bereiche der 6ten 10,5 em-Doppelflak (vgl. 8 I 48). 

Als Bauſtoff für die Beplattung des Flugdecks iſt im Bereiche Spt 17,25 bis 218 unge— 
härtetes Panzermaterial (Wh n/A) zu verwenden (ſiehe S I 36 und vgl. Vorbemerkungen 4), 
im übrigen Teil M St 52. | 

Von Spt 10 bis 218 iſt das Flugdeck waſſerdicht. 

Es bleibt der Bauwerft freigeſtellt, auf jeder Schiffsſeite als Ausgleich gegen Schrumpfung 

beim Schweißen eine Deckenaht zu nieten. 

Vgl. Allgemeines zu SI 13 bis 18. 

Auf jeder Schiffsſeite ſind im Hinterſchiff und Vorſchiff durchlaufende Unterzüge einzu- 
bauen, deren Lage und Abmeſſungen den Zeichnungen »Hinterſchiff« und »Vorſchiff« zu ent- 

nehmen ſind. Die Unterzüge ſollen an den Ouerſchotten Kniebleche erhalten. Die Kniebleche 

ſind nach Maßgabe der Zeichnungen an eine verſtärkte Schottverſteifung anzuſchließen. Vgl. . 

auch »Allgemeines« zu S113 bis 18. 

Das Flugdeck erhält über ſeine ganze Länge Längsbalken, die der Lage und den Ab- 

meſſungen nach den Zeichnungen »Hauptſpant«, »Hinterſchiff«, »Vorſchiff« und »Mittelſchiff« 

zu entnehmen ſind. Über die Verbindung der Stöße vgl. das unter A. B. V. SI 4c Geſagte. 

Für die Anordnung und Abmeſſungen der Querbalken ſind die entſprechenden Zeichnungen 

maßgebend. An den Spanten und an den Verſteifungen der Hallenſchotte ſind die Decksbalken 

einzuſpannen, damit ſie mit dieſen zuſammen ein Rahmenſyſtem bilden. 

Beachte A. B. V. und B. B. V. »Allgemeines zu den Gruppen SI 13 bis 18 Decks«. 

Der Waſſergang auf dem Flugdeck iſt mit losnehmbarem, gelochtem Blech abzudecken (ſiehe 

S 1 60) Sonſtiges. | - 

Flugzeugſchleudern ſiehe S II 15a. 

Schleudergruben ſiehe S I 50. 

Stützen der vorn und hinten frei überhängenden Decksteile ſiehe 8 I 29. 

SI Gruppe 18 Aufbaudecks 

Nicht vorhanden (ſiehe ST 16 f). 
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29 SI 19 

a Bodenbeplattung 

Flachkiel und Gänge bis 
zum Seitenſchutz 

S I Gruppe 19 Außenhaut 

Beachte A. BV. — Ss — 

Die Breite der Kielſohle beträgt: 1 200 mm. E 
Unter dem Mittelkiel und unter den Längsſpanten II und III beträgt die Plattendicke 

in dem für die Aufnahme des Kieldrucks (vgl. S I 4) in Frage kommenden Bereich 20 mm. 

b Beplattung hinter 
dem Seitenpanzer 

e Beplattung oberhalb 
des Seitenſchutzes 

d Außenwände 
der Aufbauten 

e Seitenſchutz 

Im übrigen iſt die Außenhaut unter Seitenſchutz 16 mm bzw. 14 mm dick. Im Bereiche 
der Turbinenräume wird die Außenhaut unter dem Mittelkiel 30 bis 24 mm, unter Längs- 

ſpant IT 30 bis 23 mm ſtark. 
Die Außenhaut im Bereiche des unteren Ruderlagers ſoll 20 mm dick werden. Die 

Wellenhoſen ſollen im Bereiche des Abſchlußſtückes aus 15 mm, im übrigen aus 10 mm dicken 
Platten gebaut werden. Die Form dex Wellenhoſen iſt der Zeichnung »Bauſpantenriß« zu 
entnehmen. 

Im Bereiche der beiden | Schachtpropeller wird die Außenhaut auf 20 mm verſtärkt. Vgl. 
SI 60 und SII8. . 

Hicht vorhanden. 

Die Dicke der Beplattung iſt der Zeichnung » Anordnung der Außenhaut und Längs- 
verbände« zu entnehmen. Bei den Ausſchnitten für die Kaſematten, Boote, Luftſchächte, Fall— 
reepstreppen uſw. ſind dickere Platten vorzuſehen, um den Verluſt an Scheerquerſchnitt aus- 

zugleichen und Überanſtrengungen zu vermeiden. 

Die Außenhautausſchnitte für die Boote erhalten einen Gurt von 70 > 20 mm bzw. in 
den Ecken von 100 x 20 mm. Außenhautüberſtand über Deck 100 mm. 

Nicht vorhanden. 

Der Seitenſchutz reicht von 1 350 mm unter, bis 2525 mm über die W. L. 12, vorn 
ſteigen Ober- und Unterkante bis zum Vorſteven um 320 bzw. 375 mm an. Hinten verläuft 
die Oberkante waagerecht, die Unterkante ſteigt der Neigung der Platten entſprechend bei 
gleichbleibender Breite an. Y 

Die Plattendicke iſt der Zeichnung »Seitenſchutz« zu entnehmen. 

Der Seitenſchutz beſteht aus einem Plattengang. Oberkante und Unterkante ſind nach 

Maßgabe der Zeichnung »Seitenſchutz« ſo abzufaſſen, daß nach Abzug der Dicke der anſtoßenden 
Beplattungen die Plattenränder oben 20 mm und unten 24 mm dick bleiben. Stoßen Platten 

verſchiedener Dicken aneinander, ſo iſt die dickere Platte auf das Maß der dünneren abzufaſen. 

Im Vor- und Hinterſchiff wird der Gang L. über dem Seitenſchutz nach Zeichnung 

»Seitenſchutz« verſtärkt. 

Die Sponungen in den Seitenſchutzplatten ſind allgemein mit einem Halbmeſſer von 

5 mm abzurunden. Bei Sponungstiefen unter 13 mm ſoll der Halbmeſſer der Abrundung 
in der Sponung nur ſo groß ſein, daß ein mindeſtens 3 mm gerader Teil ſtehenbleibt. 

Die ſtumpfgeſtoßenen Platten ſind durch innenliegende Laſchen zu verbinden, deren Ab- 
meſſungen der Zeichnung »Seitenſchutz« zu entnehmen ſind. 

Sämtliche Platten ſind nach Mallen vom Schnürboden vor dem Anbringen genau zu 

biegen. Geringe Fehler dürfen durch Paßſtücke ausgeglichen werden. Die Außenhautgänge 

ſollen jedoch ohne Anwendung von Paßſtücken gut in den Sponungen anliegen. 

Die Zahl der Durchbrechungen des Seitenſchutzes zur Durchführung von Rohren uſw. iſt 

nach Möglichkeit zu beſchränken. Ju vermeiden ſind ſie unter Waſſer ſowie nahe über Waſſer 

und unmittelbar nebeneinander, ausgenommen ſind die Bordwandſtutzen für Speigatten und 

Fallrohre, deren Mündung in der Außenhaut etwa 0,9 m über K. W. L. liegen ſoll; Lochburch: 

meſſer höechfiens 150 mm. Siehe .S II 7 Allgemeines.
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30) SI 19, 20, 21 

Verbindung 

Leichte Schotte. 

Andere Durchbrechungen bedürfen der Genehmigung, ſofern ſie mehr als 50 qem Quer— 

ſchnitt haben ſollen. 

Zeichnungen mit Angabe über Zahl, Lage und Größe aller Durchbrechungen nach der 
Baucusführung ſind zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

Für die Randnietung des Seitenſchutzes iſt zweireihige Kettennietung zu wählen. Niet- 
durchmeſſer unten 28 mm, oben 22 mm. 

Die Seitenſchutzplatten ſind untereinander durch Stoßlaſchen mit zweireihiger Verſchrau— 
bung von 15/," Durchmeſſer zu verbinden. Platten von 60 mm Dicke und darunter ſind zu 
vernieten. 

S I Gruppe 20 Leichte Schotte 

Gemäß A. B. V. — S —, jedoch mit der Einſchränkung, daß auf Stb anſtatt 1,8 mm 
ſtarker Al 99,5-Schotte ſolche aus 1,5 mm ſtarkem Hydronalium zu bauen ſind. Ferner ſind 

auf dem Backdeck Spt 202 bis 218 die wlmſchottungen im Bereich des Stb-Längsganges und 

-Vorraumes gasdicht herzuſtellen. . 

S I Gruppe 21 Maſten 

Gemäß A. B. V. — 8— 

Das Schiff erhält 3 runde Stahlmaſten 1 mit Einrichtungen für Signal— und Antennen— 

führung. 

Der hintere Maſt iſt als Schrägmaſt an Stb-Seite etwa 13,40m aus Mitte Schiff 
anzuordnen. Sein Fußpunkt auf dem Flugdeck ſoll bei Spt 145,975 und ſeine Einſpannſtelle 

in der oberen Schornſteinplattform bei Spt 137,460 liegen. Das untere Ende des Maſtes iſt 

nur 600 mm durch das Inſeldeck durchzuſtecken, um den freien Durchgang auf dem Flugdeck 

beizubehalten. Der Schrägmaſt erhält an Vorkante eine Steigeleiter und am Top einen 

Flaggenknopf für Flaggenleinen und Jolltau. ' 

Der mittlere Maſt iſt vor dem Schornſtein an Stb-Seite etwa 13,10 m aus Mitte Schiff 
bei Spt 154,425 anzuordnen. Der feſte Maſtteil ſoll auf dem Flugdeck ſtehen und iſt in Höhe 

der oberen Schornſteinplattform einzuſpannen. Seine Oberkante ſoll 21,76 m über Oberkante 

Flugdeck liegen. Im Maſtrohr ſind innen Führungsſchienen für die einfahrbare Stenge vor- 
zuſehen, vgl. SII 2. 

Der vordere Maſt iſt auf Stb-Seite etwa 12,84 m aus Mitte Schif an Vorkante Schiffs— 
führungsſtand bei Spt 183,275 anzuordnen. Der ſtählerne Maſtteil ſoll auf dem Flugdeck 

ſtehen und iſt in der Decke des Schiffsführungsſtandes einzuſpannen. 

Seine Oberkante ſoll 16,55 m über Flugdeck liegen. In den Maſt iſt eine hölzerne Stenge 
einzuſtecken, ſiehe S II 2.
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31 SI 21, 22 

Vormarsſtand (Leit- 
ſtand der Artillerie) 

Scheinwerferleuchtſtände 

Em-Stand 

Die Höhe des hinteren Schrägmaſtes, des vorderen Maſtes einſchl. Stenge ſowie des 
mittleren Maſtes bei eingefahrener Stenge ſoll von Baſis bis Oberkante Flaggenknopf 47,10 m, 
die Höhe des mittleren Maſtes bei ausgefahrener Stenge 56,60 m betragen. 

Signalrah und Signalſpreizen ſiehe S II 2. 

Nicht vorhanden. 

Es ſind Plattformen für die Aufſtellung von fünf Scheinwerfern anzuordnen, und zwar 
ſtehen drei je auf einem Schornſteinpodeſt und zwei je auf einem Podeſt auf Bb in Höhe des 
Aufbaudecks. Außerdem iſt ein Signalſcheinwerfer an Vorderkante Schornſtein vorzuſehen, 
wie in den Einrichtungszeichnungen angegeben. Sämtliche Scheinwerfer ſollen elektromotoriſchen 
Fernantrieb erhalten und nach Möglichkeit mit 90° Erhöhung frei leuchten können. Für die 
Aufnahme der Juſtierfüße auf den Scheinwerferplattformen ſind 25 mm hohe Richtleiſten 
vorzuſehen. | | | 

Die Richtleiſten ſind plan- und tunlichſt bettungsgerecht abzurichten. 
Die Plattformen ſind konſolartig aus 5 bzw. 6 mm dicken Platten herzuſtellen. Der 

Belaſtung entſprechend ſind ſie durch Unterzüge und Streben gegen den Schornſteinmantel bzw. 
gegen die Bordwand abzuſtützen. Die Plattform für die Stb G 150-Scheinwerfer ſoll an Stb 
um den Schornſtein herumführen, um den Verkehr zwiſchen den beiden Flugleitſtänden zu 
ermöglichen. An den Scheinwerferleuchtſtänden des Schornſteins ſind Schutzſtände für das 
Scheinwerferbedienungsperſonal im Anhalt an die Ausführung auf dem Kreuzer »Leipzig« 
vorzuſehen. Zum Schutze gegen Schornſteinwärme ſind, wenn erforderlich, Schutzſchirme (ſiehe 
S I 22) anzuordnen. Die Aufgänge am Schornſtein zu dieſen Podeſten ſind, falls erforderlich, 
gegen Wärmeſtrahlung zu iſolieren. Speigatten (ſiehe SII 7) ſind an paſſenden Stellen 
vorzuſehen. : 

Siehe S138. 
Takelage vgl. SI 47. ' - 
Rundhölzer ſiehe SII 2. 
Geländer ſiehe S II 3. 
Treppen, Steigeiſen, Greifeiſen, Steigeleitern ſiehe S II 5. 
Takelagezubehör ſiehe S IT 13. 
Scheinwerfer ſiehe M II 31. 

S I Gruppe 22 Schanzkleider 

Beachte A. B. V. — 8 —. ' _ | 

Schanzkleider ſind auf der “Inſel von Vorkante Briicke bis etwa. Vorkante des vorderen 

Kugel-Fla.-Leitſtandes und auf den Nachtleitſtänden in Höhe Batteriedeck ſowie auf den 

Ständen für die Nacht-Em anzuordnen, ferner auf dem achteren Nachtleitſtand Spt 127,8 bis 
132,5 Bb und Stb, in den Fallreepniſchen auf dem Batteriedeck Bb Spt 182,2 bis 190 Stb 

Spt 77,15 bis 85 und im Bereiche der leichten Geſchütze S. K. C/30. 

Die feſten Schanzkleider der Artillerie- und Leitſtände erhalten Waſſer-Sturzpforten.
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32 S1 22, 23 

Auf dem Artillerieſtand! 

Auf der Kommando— 
brücke und den Nacht- 
leitſtänden 

Auf dem Stand für den 
Leiter des Fla.-Ein- 
ſatzes | 

  

Beachte A. B. V. — 8 —. 

  

S I Gruppe 23 Deckshäuſer und Inſeldeck 
Auf dem Flugdeck befinden ſich von Spt 118,95 bis Spt 137,5 und von Spt 156 bis 

Spt 184,5 auf Stb zwei Deckshäuſer. Ihre Decken und Verbindungsflächen bilden das Inſeldeck. 
Die Breite dieſer Deckshäuſer reicht von 8 900 mm aus Mitte Schiff bis Außenkante Flugdeck. 

Deckshäuſer und Inſel- 
deck 

Kartenhaus und 
Artillerieſtände 

Die Decken der Häuſer ſowie der Plattformen für 10,5 em-Flak erhalten Bucht, parallel zur 

Bucht des Flugdecks. Die Höhe des Inſeldecks im Bereiche des hinteren Deckshauſes beträgt 
2 850 mm, im Bereiche des vorderen Deckshauſes 2 930 mm. 

Auf dem Inſeldeck ſind bei Spt 137,5 und 155 Dehnungsfugen vorzuſehen. Das Deck iſt 

für die Aufſtellung der 10,5 cm Übungskanone Spt 145,25 bis 150,5 zu verbreitern. 

Vor dem vorderen und hinter dem hinteren Deckshaus ſteht je 1 — 10,5 cm-S. K. C/33 

auf einer 1 000 mm hohen, ringsum geſchloſſenen Plattform. Der freiliegende Teil der Decken 

der Deckshäuſer ſoll einen 50 mm dicken Teakholzbelag erhalten. Begrenzung des Waſſerlaufs: 

Flacheiſen 45 > 8 mm, vgl. Allgemeines zu SI 13 bis 18. 

Abmeſſungen für Türöffnungen und Durchgänge in mm: 1700 > 650, Süllhöhe 150 mm. 

Für die Ausſteifung der Deckshäuſer gegen Gasdruck beachte A. B. V. — S8 — Vor— 

bemerkung 14. 

Im Bereiche der Geſchützſtände iſt die Decksbeplattung durch eine achteckige 9 mm dicke 
Platte erſetzt. 

Die Dicke der äußeren Wände der Deckshäuſer iſt im allgemeinen 5 bzw. 6 mm, nur im 

Bereiche des Gasdruckes der Geſchütze wird ſie erhöht. Die Querwände werden, ſoweit ſie nicht 

leichte Schotte ſind, 6 mm dick ausgeführt. Auszuſteifen ſind die Wände im allgemeinen in etwa 

700 mm Entfernung durch zuſammengeſchweißte T-Stahle oder Flachwulſtſtahle. 

Die 6 mm dicke Decksbeplattung (Inſeldeck) ſoll durch Balken ausgeſteift werden. 

Für den Unterbau der vier Fla.-Leitſtände müſſen die Häuſer und das Deck entſprechend 
verſtärkt werden. 

Auf dem vorderen Teil des Inſeldecks ſind 2 Kartenhäuſer mit davorliegendem Schiffs- 

führungsſtand und hinten anſchließendem vorderen Artillerieleitſtand angeordnet, die gegen 

Splitter aus 17 mm ungehärtetem Panzermaterial zu bauen ſind (vgl. Vorbemerkung 4). Die 

Decke des vorderen Artl.-Standes iſt waagerecht (ohne Decksbucht) zu legen. Die Standhöhe 

von Oberkante Plattform bis Unterkante Decke ſoll 1 900 mm betragen. Die Decksbalken ſind 
auf der Decke des Standes anzuordnen. Achterer Artl. ‘Stand ſiche 8 S1 38. 
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Sülle der Rauchfänge 
und Rauchfangmäntel 

Wände der Rauchfang— 

ſchächte 

Schornſteinmantel 

An Hinterkante des vorderen Artillerieleitſtandes iſt ein Raum für NVA- -Sondergerät 
einzubauen. Die Brückenkammer für den Kommandanten befindet ſich zwiſchen den Unter- 
bauten für die Kugelflaleitſtände auf dem vorderen Inſeldeck, eine Funkſprechſtelle und eine 
Fernſprechzelle ſind daneben vorgeſehen. 

Vor dern Schornſtein iſt ein Haus für Signalperſonal und ein Brückenpiſſoir einzubauen 
(vgl. SI 38). 

Leichte Schotte ſiehe SI 20. 
Wegerungen ſiehe S I 25. 
Türen ſiehe SII 1 und 8. 

Geländer ſiehe SII 3. 
DFenſter ſiehe SII 6. 
Speigatten ſiehe SII 7. 
Einrichtungen ſiehe SIII 4 und 6. 

S I Gruppe 24 Schächte für Maſchinen- und Keſſelräume 

Beachte A. B. V. — 8 —. - 

Der Schornſtein für die Hauptkeſſel und den Hilfskeſſel ſowie für die Abgaſe d der vorderen 

Dieſeldynamos ſoll auf der Stb-Seite ſenkrecht zur W. L. 12 ſtehen, Mitte Schornſtein 
10 900 mm aus Mitte Schiff auf Flugdeck. Abmeſſungen des Schornſteins vgl. M I »Haupt- 
abmeſſungen. 

Für die Rauchfänge und Rauchfangmäntel ſind nach Maßgabe der Zeichnung „Hanzerdet, 

und »Eiſenpläne Mittelſchiff« 10 mm dicke Sülle anzuordnen, die von 150 mm ? unterhalb bis 

200 mm oberhalb des Panzerdecks reichen. 

Die Wände der Rauchfangſchächte ſollen 6 mm dick ſein. Sie ſind wie die benachbarten 

waſſerdichten Schotte auszuſteifen. Die Rauchfangſchächte erhalten keine Öffnung für den 

Austritt warmer Luft. 

Im Aufbau- und Backdeck liegen in der Lángs- und Querrichtung der r Rauchfangſchächte 

Gülle, die von 250 mm unter bis 250 mrn über Deck reichen. | 

Der Schornſteinmantel iſt unter dieſer Gruppe zu verwiegen. Die 3 unteren Schüſſe ſollen 

etwa 6 mm, die beiden oberen 3 mm dick ſein; dazwiſchen ſoll der Mantel 5 und 4 mm dick 
ausgeführt werden. Sie ſind der Belaſtung durch die Scheinwerfer entſprechend auszuſteifen. 

Der Schornſteinſchacht iſt gegen den Schornſteinmantel durch Führungsſtücke abzuſtützen. 

Der Schornſteinmantel iſt bis zur Krone mit Ringen aus Rundeiſen zu verſehen, die im 
Abſtande von 150 mm vom Mantel und in 1,7 m Entfernung voneinander um ihn herum- 
laufen, ausgenommen an der flachen Bb-Seite. Außerdem führen außen am Schornſteinmantel 
am ſchrägen Teil Stufen, am geraden Teil Steigeiſen vom Aufbaudeck bis zur Regenkrone 

(ſiehe SII 5). An der flachen Bb-Seite des Schornſteins ſind geeignete Vorrichtungen an der 
Oberkante des Mantels vorzuſehen, um mit Bootsmannsſtühlen arbeiten zu können. 

Regenkrone ſiehe M I 4. 

Plattformen am Schornſteinmantel für die Scheinwerfer ſiehe | S121, für die Dampf- 
pfeife und die Sirenen ſiehe S I 60. 

— 
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Die Zeichnung des Schornſteinmantels mit den an ihm zu befeſtigenden Anbauten ſowie 
der Abſtützung iſt ur Genehmigung vorzulegen. 

Luftſchächte 
Sülle 

Wände 

A Wegerungen gegen N 
Wärme- und Luft— 
austauſch 

a Oberſchiff 

b Unterſchiff 

1. Munitions⸗ 
kammern und 

ſonſtige Räume 

2, E-Werke 

3. Kühlraum 

4. Akkumulatoren- 
räume 

5. Räume für Flug⸗ 
zeug-Kraftſtoff 
Lagereing. 

B Wegerungen gegen 
Schall 

a Zwiſchen-, Kammer- 
wände und Decken 

b Funkräume und 
Fernſprechzellen 

e U. T.-Horchſtelle 

C Sonſtige Wegerungen 

  

Die Sülle für die Luftſchächte der Maſchinen- und Keſſelräume ſollen auf dem geraden 
Teil des Panzerdecks 8 mm dick und wenn möglich 200 mrn hoch ſein. Im gewölbten Teil des 
Panzerdecks erhalten die Schächte 80 mm dicke Sülle (ſiehe ST 35), die ebenfalls bis 200 mm 
über Oberkante Panzerdeck hochgeführt werden. In den Luftſchächten der Keſſel- und Maſchinen- 
ſchächte iſt ein zweites Drahtgeflecht dicht über dem Panzerdeck nach Skizze der Kriegsmarine- 
werft Wilhelmshaven »Schlachtſchiff Scharnhorſt« einzubauen. 

Die Wände der Schächte unter dem unteren Hallendeck ſollen 5 mm dick und waſſer- 
dicht ſein. 

Iſolierung ſiehe 8 I 25. 
Panzergrätinge ſiehe S I 36. 
Allgemeines über Lüftungseinrichtungen vgl. SI 54. 

Luftſchächte für Schiffsräume ſiehe S154. 
Türen ſiehe SII 8. 
Querſchnitt der Luftſchächte für die Maſchinen- und Keſſelräume vgl. M I 14 bis 17. 
Gasklappen in den Schächten ſiehe SII 19. 

S1 Gruppe 25 Wegerungen 

Gemäß A. B. V. — S8 —. 

Vorlage des Wegerungsentwurfes nach A. B. V. S 125 Entwürfe.
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Bekleidungen 

Allgemeine Geräte 

Bootsmannsgerät 

  

SI Gruppe 26 Munitionskammern 

Beachte A. B. V. — S8 —. 
Schotte der Munitionskammern ſiehe S I 10. 
Wegerungen ſiehe SI 25. | 
Lüftung ſiehe SI 54. 
Fluteinrichtung ſiehe SII 9. | 
Gördereinrichtungen in den Munitionskammern ſiehe S II 14. 

| Kühleinrichtungen ſiehe MIT 1. 

S 1 Gruppe 27 Kettenkaſten 

Als Stauraum für die 78 mm dicken Bugankerketten ſollen nach Maßgabe der Einrich- 

tungszeichnungen die Räume über dem Panzerdeck, etwa bei Spt 226 bis 228 an Bb und 

Stb dienen. Sie ſind ſo zu bemeſſen, daß in dem Bb-Kettenkaſten 12 und in dem Stb-Ketten- 

kaſten 9 Kettenlängen geſtaut werden können. Die Kettenkaſten erhalten zum Bedienen des 
Schlipphakens eine wd. Tür 750 > 500 (ſiehe SII 7). 

Umſchottungen ſiehe SI 10. 
Tür ſiehe SII 8. | 

Entwäſſerung ſiehe SII 94. 
Beſchläge ſiehe S II 11. 

Verzinkung beachte Vorbemerkungen 7 a. 

  

SI Gruppe 28 Laſten, Hellegats uſw. 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Folgende Kammern, Laſten, Hellegats, Tanks, Bunker, Zellen uſw. find nach Maßgabe 

der Zeichnungen oder an geeigneten Stellen unterzubringen. 

Kleiderkammer ........ .. . . . . . . . . Zwiſchendeck Stb Spt 210 bis 214,8 

Reſ. Kleiderkammer .. . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 205,2 bis 210 

Reſ. Kleiderkammer ............... Zywiſchendeck Bb Spt 211,6 bis 213,2 

Sonderkleidung für Flieger ......... Flugdeck Stb Spt 135,5 bis 137,5 
Tropenlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Panzerdecksböſchung Stb Spt 206,8 bis 214,8 

Bootsmannshellegat ........... . . . Zwiſchendeck Sth Spt 214,8 bis 218 
Kettenkaſten .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Unteres Hallendeck Bb und Stb Spt 226 bis 228 
Bootsmannslaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . Mitteldeck Bb Spt 56,5 bis 60 

Taulaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Bb Spt 214,8 bis 218 
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Steuermannsgerät 

Zimmermeiſtergerät 

Verwaltergerät 

Artillerie-, Tor— 
pedo- und Sperr— 
gerät | 

Sachverwalter- 
gerät 

Flugzeuggerät 

Gerät für Nachrich— 
tendienſt 

Taulaſt .. . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . .. Oberes Plattformdeck Bb Hinterſteven bis Spt 10 
Segellaſt .. . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . Zwiſchendeck Bb Spt 206,8 bis 214,8 — 
Segellaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Unteres Hallendeck Stb Spt 8 bis 10 
Ölzeug ..... . . . . .... . .. acen Unteres Hallendeck Bb Spt 70,5 bis 71,75 
Olzeug ... . .. . . . . . .. . . . . .. . ... .. Batteriedeck Bb Spt 115,8 bis 117 
Olzeug ........... .. . . . . . . . . . . . . Backdeck Stb Spt 81 bis 84 
Wachmäntel .. . . . . . . . . . . . . .. . . .. | 

Elektriſche Lampenlaſt ............. Zwiſchendeck Bb Spt 151 bis 154,6 - 
Steuermannshellegat .. . .. . . . . . . . . Zywiſchendeck Bb Spt 128,5 bis 130,5 - 

Zimmermeiſterhellegat ............. Zwiſchendeck Bb Spt 146 bis 151 
Zimmermeiſterlaſt .. . . . . . . . . . . . . .. Mitteldeck Stb Spt 68 bis 72,5 
Malerhellegat .. . . . . . . . . . . . . . . . .. Anteres Hallendeck Bb Spt 30 bis 34 | 

Scheibenbauſtoff ena aaa ... . ..... Batteriedeck Bb und Stb Spt 245,5 bis Vorſteven 

Hängemattsräume .. . . . . . . . . . . . . .. nach Maßgabe der Zeichnung 
Reinigungsgeſchirr .. . . . . . . . . . . . . . an geeigneten Stellen im Schiff 
Turn-, Fecht- und Zielgerät .. . . . . . . Mitteldeck mittſchiffs Spt 247 bis 254 
Muſikinſtrumente .. . . . .. . . . . . . . . . . Mitteldeck Stb Spt 200,8 bis 202 

Lazaretthellegat .. . . . . . . . . . . . . . . .. Aufbaudeck Bb Spt 118,5 bis 120,5 

Meſſegerät ... . . . . . . . . . . . . . .. . . . . Aufbaudeck Bb Spt 206 bis 207 | 

Lazaretthellegat ........... .. . . . .. Panzerdecksböſchung Stb Spt 190 bis 202 
Lazaretthellegat .. . . . . . . . . . . . . . . .. Mitteldeck Bb Spt 68,1 bis 72,5 | 
Pazaretthellegat ............. ae Batteriedeck Bb Spt 168,5 bis 169,7. 
Kajütgerät .......... .. . . . . . . . . . . Aufbaudeck Stb Spt 115,5 bis 116,5 

Feuerwerkerhellegat ............... Stauung Stb Spt 183 bis 190 
Artilleriemechanikerhellegat ...... . . . Stauung Bb Spt 183 bis 190 

Artillexiemechanikerhellegat ......... Zwiſchendeck Stb Spt 85 bis 88,4 
Artilleriemechanikerwerkſtatt ........ Zwiſchendeck Sth Spt 91,8 bis 97,5 

Artillerie-Bü-Werkſtatt ............ Zwiſchendeck Sth Spt 89,65 bis 91,8 

Artilleriekopfhörer ........... .. . . . Zwiſchendeck Stb Spt 94,3 bis 97,5 
Gaßſchutzhellegat . . . . . . . . . . . . . . . . . Unteres Hallendeck mittſchiffs Spt 238 bis 247 
N n Tay Oberes Plattformdeck Stb Spt 10 bis 17 

Kaniſterräume für Tordedowaffe .... | Oberes Plattformdeck Bb Spt 17 bis 21,3 
Sperrhellegat und AIIIGerät ...... Batteriedeck Bb Spt 245,5 bis Vorſteven 
Artillerieausgaberaum ............ Batteriedeck Stb Spt 245,5 bis Vorſteven 

Torpedohellegat .. . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Bb Spt 43,5 bis 48,8 | 
Torpedoluftverdünnungsraum .. . .. .. Zywiſchendeck Bb Spt 43,5 bis 48,8 

Torpedohellegat .. . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 51,25 bis 56,5 
Torpedoluftverdünnungsraum ....... Qwiſchendeck Stb Spt 51,25 bis 56,5 

Sachverwalterlaſt ...... .. . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 149 bis 152 
Sachverwalterhellegat .. . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Bb Spt 123,5 bis 128,5 
Sachverwalterlaſt ...... .. . . . .. . . . Panzerdecksböſchung Bb und Stb Spt 56,5 bis 72,5 

Flugzeugerſatzteillaſt .. . . . . . . . . . . .. Mitteldeck mittſchiffs Spt 17,25 bis 30 

Flugzeugmotorenlaſt .. . . . . . . . . . . . . Batteriedeck mittſchiffs Spt 202 bis 216 

Fallſchirmlaſt . . . . . ea aaa a a a a a a e Untere Halle Stb Spt 193 bis 202 

Nachrichtenmittelwerkſtatt ....... . . . Zwiſchendeck Stb Spt 112,5 bis 120,5 
Nachrichtenmittelhellegat ........... Zwiſchendeck Bb Spt 85 bis 89,5 
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Maſchinengeräte 

Nautiſche Inſtru— 
mente . 

Verbrauchsſtoffe 

Vorräte 

Nachrichtenmittelausgabe .. . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 107 bis 111 
Nachrichtenmittellaſt .. . . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Stb Spt 118,2 bis 120,5 
Nachrichtenmittellaſt ........... . . . Panzerdecksböſchung Stb Spt 97,5 bis 111 

Maſchinenhellegat ......... .. . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 85 bis 89,65 
Maſchinenlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. Panzerdecksböſchung Bb Spt 30 bis 43,5 
Maſchinenlaſt ... .. . . . . . . . . . . . . . .. Panzerdecksböſchung Bb Spt 97,5 bis 111 
Pumpenmeiſterlaſt .......... en Panzerdecksböſchung Bb Spt 85 bis 97,5 
Waſſerunterſuchungsraum .......... Zwiſchendeck Bb Spt 85 bis 88 

Olunterſuchungsraum ............. Zwiſchendeck Bb Spt 88 bis 90,5 
Pumpenmeiſterhellegat ............. Zwiſchendeck Bb Spt 90,5 bis 96 - 

E-Hellegat .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 79 bis 82,5 
Scheinwerferlaſt ......... . . . . . .. Oberes Plattformdeck Stb Spt 17 bis 21,3 
Maſchinenlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Stb Spt 125 bis 128 

Maſchinenlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 161 bis 164 
ELaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Panzerdecksböſchung Stb Spt 72,5 bis 85 

E-Maſchinenhellegat ............... Zwiſchendeck Stb Spt 79 bis 80,85 

E-Laſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . Zwiſchendeck Bb Spt 132,5 bis 135,5 

Inſtrumentenkammer .. . . . . . . . . . . . . Flugdeck Stb Spt 165,5 bis 168,5 

Kartenkammer .. . .. .. . . . . . . . . . . . . Flugdeck Stb Spt 165,5 bis 168,5 
Luftkartenkammer .. . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 91 bis 94,3 

2 Sandkäſten à 0,5 cbm ........... Flugdeck Vor- und Hinterſchiff 

n | EE Wallgang Bb und Stb Spt 72,5 bis 77,15 
i blanl8 (Turbinenölvor— Wallgang Bb und Sth Spt 85 bis 89,65 

TT TT Wallgang Bb und Stb Spt 97,5 bis 103,5 

Stb Spt 72,5 bis 75,6 
| | Stb Spt 75,6 bis 77,15 

Reinöl (Reinturbinenöltank Doppel— Bb Spt 85 bis 88,1 

boden .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bb Spt 88,1 bis 89,65 

| Bb und Stb Spt 97,5 bis 99 
Bb und Stb Spt 106,5 bis 111 

Stb Spt 72,5 bis 83,45 
| Stb Spt 75,6 bis 77,15 

Schmutzöl (Schmutzturbinenöltank) Bb Spt 85 bis 95,95 

Doppelboden .. . . . . . . . . . . . . . . . . Bb Spt 88,1 bis 89,65 

| | | Bb und Stb Spt 97,5 bis 99 

N
 

N
 

  Bb und Stb Spt 97,5 bis 106,5 
Beuergefährliche Farben- u. Spirituslaſt Oberes Plattformdeck Bb Spt 10 bis 17 

Admiral- und Kommandantenlaſt .... Zwiſchendeck Bb Spt 17,25 bis 21,25 

 Offizierlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Bb und Stb Spt 10 bis 17,25 
Oberfeldwebellaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Bb und Stb Spt 4 bis 10 

Fähnrichlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Stb Spt 17,25 bis 21,25 

Kartoffellaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Bb Spt 17,25 bis 21,25 
Kartoffellaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 198,4 bis 202 
Kartoffellaſt .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . Mitteldeck Stb Spt 202 bis 206,8 
Kantinenlaſt . . . . . . . . . . . . . . .. . . . Mitteldeck Bb Spt 214,8 bis 218 
Kantinenlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Panzerdecksböſchung Bb und Stb Spt 176 bis 190 

Proviantausgabe .. . . . . . . . . . . . . . . .. Mitteldeck Stb Spt 206,8 bis 215 

Bierlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . Oberes Plattformdeck Stb Spt 1 bis 10 

Fleiſchlaſt ......... .. . . . . . .. ... .. Panzerdecksböſchung Bb Spt 72,5 bis 85
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Fleiſchlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . Panzerdecksböſchung Bb Spt 202 bis 206,8 

  

Fleiſchlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Bb Spt 202 bis 206,8 
Fleiſchlaſt .. . . . . . . . . . . . . . .. een Unteres Hallendeck Bb Spt 6,5 bis 10 
Brotlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Panzerdecksböſchung Stb Spt 202 bis 206,8 
Brotlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Panzerdecksböſchung Bb und Stb Spt 43,5 bis 56,5 
Brotlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Stb Spt 202 bis 205,2 | 
Trockenlaſt .. . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . Unteres Hallendeck Bb Spt 238 bis 241 
Trockenlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .Panzerdecksböſchung Stb Spt 30 bis 43,5 
Offizierlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . Unteres Hallendeck mittſchiffs Spt 247 bis 252 
Trockenlaſt . . . . . . . .. . .. .. . . . . . . . . Mitteldeck Stb Spt 215 bis 218 | 
Raum für Artilleriedruckflüſſigkeiten . . Panzerdecksböſchung Sth Spt 85 bis 97,5 
Kühlraum ................ .. . . .. Zwuiſchendeck mittſchiffs Spt 62,65 bis 72,5 
Eislaſt ............ .. . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck mittſchiffs Spt 62,65 bis 64,1 
Mineralwaſſer- und Limonadenapparate 

in der Mannſchaftskantine .. . . . . . . Mitteldeck Bb Spt 209,3 bis 214,5 
Kantinenlaſt . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . Mitteldeck Stb Spt 56,5 bis 60 

Kantinenlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zwiſchendeck Bb Spt 208,5 bis 211,7 
Offizierlaſt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck mittſchiffs Spt 238 bis Vorſteven 

Bb-Stauung und unteres Plattformdeck Bb und 
Trinkwaſſerzellen .. . . . . . . . . . . . . . . . Stb Spt 30 bis 43,5 

« | Stauung mittſchiffs Spt 202 bis 214,6 
Waſchwaſſer (warm) .............. Wallgang Bb und Stb Spt 30 bis 43,5 
Waſchwaſſer (kalt) . . . . . . . . . . . . . . . . Doppelboden Bb und Sth Spt 30 bis 43,5 

| Stauung Stb Spt 30 bis 43,5 

Waſchwaſſer (warm) .............. | Stauung Bb und Stb Spt 202 bis 214,6 
Doppelboden Bb Spt 120,5 bis 132,5 

| | Doppelboden Stb Spt 132,5 bis 144,5 
Speiſewaſſerzellen ............ .... q Doppelboden Bb Spt 144,5 bis 156,5 

Doppelboden Stb Spt 156,5 bis 168,5 
Doppelboden Stb Spt 168,5 bis 176 

| Doppelboden Bb Spt 72,5 bis 85 | 
Speiſewaſſerzellen ................ Doppelboden Stb Spt 85 bis 97,5 

Doppelboden Bb und Stb Spt 99 bis 111 

Gefechtsüberlaufzellen ............. Panzerdecksböſchung Bb und Stb Spt 112,55 bis 176 

n mittſchiffs Spt 81,9 bis 83,45 
mittſchiffs Spt-94,4 bis 95,95 

| mittſchiffs Spt 108 bis 109,5 
Bb Spt 125 bis 128 
Stb Spt 137 bis 140 
Bb Spt 149 bis 152 

Stb Spt 161 bis 164 

Zellen für ölhaltiges Bilgewaſſer .. .. | — ih SRL 12S bis 1385 

' Doppelboden Stb Spt 120,5 bis 125 
Doppelboden Bb Spt 132,5 bis 140 

Wallgang Bb Spt 92,85 bis 97,5 

Wallgang Stb Spt 168,5 bis 173 

n, Doppelboden Bb Spt 92,85 bis 96,7 
Heizölſetzbunker ........ trataran | Doppelboden Stb Spt 168,5 bis 179 

| Doppelboden Bb Spt 96,7 bis 97,5 
| Doppelboden Stb Spt 172 bis 173 

Speiſewaſſerüberlaufzellen (Entwäſſe— 

rungszellen und Keſſelüberſchußzellen) 

  o 

Kondenswaſſer (Kondenſatzellen) . . . . . | 

Ballaſtwaſſerentölung ............. | 

Probierzelle .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Brennſtoff 

Jelle fü 

Trimm 

Treiböl 

r Bilgewaſſer für Generator . 

Ausgleichzellen .. . . . . . . . .. .. . . . . .. 

zellen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

o eo 00e.) 

— 

Doppelboden Stb Spt 83,45 bis 85 
{1 Wallgang Bb Spt 121,25 bis 124,5 

Wallgang Stb Spt 133,25 bis 136,6 
Wallgang Bb Spt 145,25 bis 149,4 
Wallgang Stb Spt 157,25 bis 163,6 . 

Jelle mittſchiffs Spt 14 bis 30 
| Zelle mittſchiffs Spt 238 bis V. L. 

Doppelboden Bb Spt 168,5 bis 176 

ſ Bb und Stb Spt 43,5 bis 56,5 
| Bb und Stb Spt 56,5 bis 72,5 

Stb Spt 77,15 bis 85 
Bb und Stb Spt 72,5 bis 85 
Bb Spt 89,65 bis 97,5 
Stb Spt 85 bis 97,5 
Bb Spt 85 bis 92,85 

Ooppel- | Bb und Stb Spt 111 bis 120,5 
boden |) Bb und Stb Spt 120,5 bis 132,5 

Bb und Stb Spt 132,5 bis 144,5 
Bb und Stb Spt 144,5 bis 156,5 
Bb und Stb Spt 156,5 bis 168,5 
Stb Spt 168,5 bis 176 
Bb und Stb Spt 176 bis 190 
Bb und Stb Spt 190 bis 202 
Bb und Stb Spt 202 bis 218 

Stau- ſ Bb und Stb Spt 218 bis 228 
ung |) mittſchiffs Spt 231,3 bis 238 

Unteres Plattformdeck Bb und Stb Spt 43,5 bis 
56,5 

| Wallgang Bb Spt 168,5 bis 176 

  
Bb und Stb Spt 21,5 bis 30 
Bb und Stb Spt 43,5 bis 56,5 
Bb und Stb Spt 56,5 bis 72,5 
Bb und Stb Spt 77,15 bis 85 
Bb und Stb (innerer Wallgang) Spt 

| 73,25 bis 85 
Stb Spt 89,65 bis 97,5 . 
Bb Spt 89,65 bis 92,85 
Stb und Bb Spt 103,5 bis 111 

| Bb und Stb Spt 111 bis 120,5 
Wall- | Stb Spt 120,5 bis 132,5 
gang | Bb Spt 121,25 bis 132,5 
Bb und Stb Spt 133,25 bis 144,5 

Stb Spt 144,5 bis 156,5 
Bb Spt 145,25 bis 156,5 
Bb Spt 156,5 bis 167,75 
Stb Spt 157,25 bis 167,75 

Stb Spt 168,5 bis 170,8 (Heizölhoch- 
bunker) 

Stb Spt 173 bis 176 
Stb und Bb Spt 190 bis 202 
Stb und Bb Spt 202 bis 218   —  
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40 S 1 28, 29, 30, 31 

  

| Doppelboden mittſchiffs Spt 72,5 bis 81,9 
Ölſammeltanks | Olſammeltanks .. . . . . . . . . . . . . . . .. Doppelboden mittſchiffs Spt 85 bis 94,4 

| {4 Doppelboden Bb und Stb Spt 97,5 bis 107,25 

Unteres Plattformdeck Bb und Stb Spt 30,825 bis 
. . 42,85 

Flugzeugkraftſtoff ................. / Blatt, | Bb und Stb Spt 218,88 bis 228 
formbde | mittſchiffs Spt 232 bis 237,2 

Schmieröl für Flugzeuge ) Mitteldeck Bb Spt 64 bis 67,5 
ſiehe SI1 15 Fh / C | Mitteldeck Bb Spt 208,8 bis 212,5 

Kühlmittel für &lugzeuge | Mitteldeck Bb Spt 64 bis 67,5 

ſiehe SI1115 Fh [A | Mitteldeck Bb Spt 208,8 bis 212,5 

Schutzgas .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. vgl. S1115 Fh 

S I Gruppe 29 Deckſtützen 

Beachte A. B. V. — 8 —. | 
: Deckſtützen aus nahtlos gezogenen oder gewalzten Rohren ſind unter den Unterzügen bzw. 

Balken der Decks nach Bedarf vorzuſehen. Die überhängenden Teile des Flugdecks vorn und 
hinten ſind auf beſonderen verſtrebten Stützſyſtemen zu lagern (vgl. SI 17). 

SI Gruppe 30 Seitenpanzer 

Nicht vorhanden. | 1 

(Seitenſchutz ſiehe 8119.) 

S I Gruppe 31 Zitadellpanzer 

Nicht vorhanden. | |
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41 S1 32. 38 

Kaſematten und Unter- 
bauten der mittleren 
Artillerie 

Kaſematten 

Geſ chützunterbauten 

. SI Gruppe 32 Kaſemattpanzer 
Beachte A. B. V. — 8 —. 

Vgl. die Zeichnungen »Geſchützſtände der mittleren Artillerie«. 

Die Kaſematten der Mittelartillerie 15 cm S. K. C/28 ſind aus ungehärtetem Panzer: 
material — Wh n/A — anzufertigen; vgl. Vorbemerkung 4. 

Die hinteren Kaſematten reichen von Spt 56,5 bis Spt 72,5, die vorderen Kaſematten 
von Spt 202 bis Spt 218. 

Der Boden der Kaſematten liegt 800 mm unter C-Deck, die Decke wird vom B-Deck 
gebildet. 

Die Platten der Außenſeiten der Kaſematten ſind 30 mm, Boden, Decke, Hinterwand 
und Trennungsſchott 20 mm dick. Die ſenkrechten Plattenſtöße ſind zu ſchweißen. 

Die in den Zeichnungen »Geſchützſtände der mittleren Artillerie« angegebenen Maße für 
die Lage ſind genau einzuhalten. 

In jeder Kaſematte ſind Zugänge nach Maßgabe der Zeichnungen vorzuſehen. In den 
Außenwänden der Kaſematten ſind zur beſſeren Verſtändigung bei innen und außen gleichzeitig 

vorzunehmenden Arbeiten Öffnungen 600 > 400 mm mit Klappen vorzuſehen (Beſchläge ſiehe 
SII 4). 

In der Rückwand der Kaſematten ſind verſchraubbare Öffnungen für den Ein- und Aushau 
der Geſchützrohre und gegebenenfalls für das Auswechſeln der Seelenrohre vorzuſehen. Die 

Lage der Öffnungen iſt von der Bauwerft im Juſammenarbeiten. mit der die Geſchütze liefern- 

den Firma zu beſtimmen und dem O. K. M. zur Genehmigung vorzulegen. 

Mit den Decks ſind die Kalemattplatten nach den Zeichnungen »Geſchützſtände der 
mittleren Artillerie« zu verbinden. | 

Vgl. die Zeichnungen »Geſchützſtände der mittleren Artillerie«. 

Die Geſchützmittelpunkte ſollen auf einem Spant liegen. In den vorderen Kaſematten 

iſt ein Querſchott zwiſchen Längsſchott und Außenhaut, zwiſchen Panzerdeck und Kaſemattboden 

einzubauen. In den hinteren Kaſematten ſoll ein entſprechendes Schott zwiſchen Kaſemattboden | 
und D-Deck eingebaut werden. , ' 

Der Stützzylinder iſt aus 12 mm dicken Platten herzuſtellen (ſiehe S I 48 a). 

| S I Gruppe 33 Geſchütztürme 

Nicht vorhanden. |



 
 

 



49 SI 34, 35, 36 

S I Gruppe 34 Kommandoturm 

Nicht vorhanden. 

S 1 Gruppe 35 Panzerſülle 

Im gewölbten Teil des Panzerdecks ſind für die Keſſelluftſchächte und Niedergänge 
Panzerſülle von 80 mm Dicke einzubauen. Die Oberkante der Sülle ſoll 200 mm über Ober- 
kante Panzerdeck liegen, vgl. B. B. V 8124 und B. B. V. Vorbemerkungen 4. 

Soweit die Munitionsaufzüge die Panzerböſchung durchdringen, wird der Böſchungs— 
panzer bis zum Zwiſchendeck hochgezogen. 

| S 1 Gruppe 36 Deckpanzer 

a Panzerdeck Beachte A. B. V. — 8 —. 

Anordnung Über die Anordnung des Panzerdecks vgl. ST 15. 

Werkſtoff: beachte Vorbemerkung 4. 

Beplattung | Die Anordnung der Platten und Unterzüge iſt der Zeichnung »Beplattung und Balten 
| des Panzerdecks« zu entnehmen. 

Verbindung Die 40 mm dicken Platten werden in Stößen und Nähten durch untenliegende Laſchen 
| von 440 > 24 mm mit 4 Nietreihen verbunden. Nietdurchmeſſer 40 mm. 

Mit den gewölbten 60 mm dicken Panzerplatten werden die Decksplatten verblattet und 
durch zweireihige Nietung verbunden. Die Verblattung hat eine Breite von 230 mm, die 
dickere Platte erhält eine Sponung von 40 bzw. 20 mm Tiefe, die dünnere Platte wird auf 
20 mm ausgeſchärft. Nietdurchmeſſer 40 mm, Reihenabſtand 90 mm. 

Das Panzerdeck iſt mit dem Seitenſchutz durch doppelte Winkel 180 > 18 mm bzw. 
200> 180 > 18 mm an Unterkante Panzerdeck zu verbinden. Die Verbindung mit den 
Panzerquerſchotten ſiehe SI 10. | 

Die Länge der Winkel ſoll nicht unter 10 m betragen; Stoßwinkel ſind nicht vorzuſehen. 
Die Platten ſollen bündig mit ihren Befeſtigungswinkeln an der Außenhaut abgeſchlichtet 
werden, um bei Treffern auf den Seitenſchutz die Niete zu entlaſten. 

Der um 1,2 m erhöhte Teil des Panzerdecks von Spt 10 bis Spt 21,25 erhält auch im 
- geraden Teil eine Dicke von 60 mm. An der Stufe auf Spt 21,25 iſt ein 60 mm dickes 
Ouerſchott einzubauen, das mit doppelten Winkeln 150 X 1 14 mm mit dem Panzerdeck zu 

verbinden iſt.  
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Befeſtigung 

Öffnungen 

Panzerdeckel 

Panzergrätinge 

b Flugdeck 

Beplattung 

Verbindung 

Befeſtigung 

Panzerdeckel 

Panzergrätinge 

a Komman dobrücke 

— 

Die Deckel über den oberen Ruderlagern ſind mit der Panzerbecäbeplattung durch eine 
Reihe von 1!/," Schrauben zu verbinden. 

Über den Schachtpropellern Spt 216 und Spt 430 iſt auf dem Panzerdeck je eine los- 
nehmbare Kuppel mit angebautem rundem, losnehmbarem Schacht, welcher bis zum Mittelkiel 

reicht und hier abgedeckt iſt, aus 20 mm Whn/A-Material anzuordnen. Der Zugang zu den 
Schächten erfolgt durch je eine Tür 7 50 > 500 im Iwiſchendeck (Beſchläge ſiehe S II 4). 

Einbaubffmingen vgl. Allgemeines zu SI 13 bis 18. 

Löcher von 40 mm © für die Lüftung zwiſchen den Rauchfangmänteln und den Rauch— 
fangſchächten ſind nicht vorzuſehen. 

n Gemäß A. B. V. — 8 —, 

Die Anordnung der Abmeſſung der Platten, Balken uſw. iſt der Zeichnung »Beplattung 
und Balken des Glugdecks« zu entnehmen. - 

_ Werkſtoffe: beachte Vorbemerkung 4 und SI 17. 

Die Platten des Flugdecks ſind ſo zu legen, daß die Oberſeite des Decks glatt wird. 
Nähte und Stöße der Beplattung ſind zu ſchweißen; wegen der Einbauöffnungen vgl. jedoch 
Allgemeines zu ST 13 bis 18. 

Das Deck liegt auf der Außenhaut, d den Hallenlängsf chotten und den Querſchotten; es wird 
mit dieſen verſchweißt. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Nicht vorhanden. 

SI | Gruppe 38 Brü cken 

Beachte A. B. V. — 8 —. | 

Die Kommandobrücke wird durch die Decke des vorderen Oeckhauſes (Inſeldeck) gebildet. 
(Stand für Schiffäflih- Auf ihr befinden ſich, aneinander anſchließend, vorderer Artillerieleitſtand, Luftkartenhaus und 

rung, Signalſtand) Luftmelderaum, Schiffskartenhaus und Schiffsführungsſtand. Auf beiden Seiten der Kom- 
mandobrücke ſteht je ein Peiltochterkompaß °). An Stb ſind Ausbauten nach Maßgabe der 

Einrichtungszeichnungen anzuordnen. Über Einzelheiten der Ausführung wird ſpäter ent- 
ſchieden. Im Schiffsführungsſtand ſind unterzubringen: Ein Kartentiſch, eine Steuerſäule, 
ein Magnet-°) (Steuer-) Kompaß mit einer Kreiſel- (Steuer-) Tochter °) und der Maſchinen- 
telegraph. Wegen des Peilfeldes der Kompaſſe vgl. auch 8160. Der Stand ſoll in der 
Vorderwand und in den Seitenwänden Fenſter von 450 > 300 mm Scheibengröße erhalten, 
die durch 17 mm dicke, je zur Hälfte nach oben und. unten aufdrehbare Blenden zu ſchließen 
ſind. Die Fenſter in der Vorderwand und die vorderen Jenſter in Den Seitenwänden des
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b Admiralsbrücke 

eNachtleitſtün de 

d Laufbrücke 

e Reſ erveſchiffs- 
führungsſtand 

Achterer 
Nachtleitſtand 

g Artillerieleitſtände 

Schutzhauſes erhalten Klarſichtfenſter von 280 mm. Bei Anordnung der Fenſter in der 
Vorderwand iſt darauf zu achten, daß kein Steg in die Mitte gelegt wird, um die Sicht 
voraus nicht zu behindern. Alle Fenſter des Schiffsführungsſtandes müſſen herausnehmbar 
ſein. Vor dem Schiffsführungsſtand iſt ein freier Durchgang für die Schiffsführung anzu- 
ordnen, in deſſen Verlängerung nach Stb eine Nock liegt. 

In den Boden des Luftkartenhauſes iſt ein Luk von 600 > 600 mm als Niedergang zum 
taktiſchen Funkraum einzuſchneiden. 

Uber die Anordnung der Kaſten für Seitenlichter wird noch entſchieden (ſiehe S I 60). 

Beplattung und Decksbelag der Kommandobrücke ſiehe S I 23. 

Fenſter, Klarſichtfenſter ſiehe S II 6. | 

Halterungen für Signalſcheinwerfer und Doppelgläſer ſiehe S II 22. 

Staukaſten für Fenſter, Kaſten für Fernrohre ſiehe S III 8. 

Auf der Inſel befindet ſich an Stb neben dem mittleren Maſt der Signalſtand mit allen 
erforderlichen Einrichtungen. Ein Schutzſtand für Signalperſonal und ein Brückenpiſſoir ſind 
vorzuſehen. Wände ſiehe S I 23. 

Nicht vorhanden. 

Auf Bb und Stb ſind auf Spt 176 in Höhe des Batteriedecks je ein Nachtleitſtand (Seiten- 

ſtände) mit je einer Zielſäule ©) (wie auf Zerſtörern 1934) anzuordnen. Bedienungskreis für 

1. Säule 1 700 mm Durchmeſſer. Auf den gleichen Plattformen ſtehen je zwei Scheinwerfer- 

Richtgeräte für die G 150- Scheinwerfer der betr. Schiffsſeite. Für die Scheinwerfer-Richtgeräte 

iſt ein Schwenkkreisdurchmeſſer von 1 300 mm zugrunde zu legen. 

Die Scheinwerfer-Richtgeräte ſind auf 365 mm hohen Sockel zu ſtellen, um den vor- 

geſehenen Senkungswinkel von 3° über Zielſäule hinweg innezuhalten. Für die Artillerie— 

Zielſäulen und Scheinwerfer-Richtgeräte ſind 25 mm Richtleiſten vorzuſehen. 

Als Nacht-Em wird auf Plattformen in Höhe des Backdecks an Stb auf Spt 171,5, an 

Bb auf Spt 183,80 je ein 3 m Em °) federnd aufgeſtellt. Bedienungskreis 2 500 mm Durch— 
meſſer. 

Je ein weiterer Nachtleitſtand iſt den Einrichtungszeichnungen gemäß auf der Brücke zu 

beiden Seiten des vorderen Artillerieleitſtandes einzurichten. Apparateanordnung ſiehe 
Ichng. S Nr. 6. 

Nicht vorhanden. Seitlicher Laufſteg vgl. SI 60. 

An Außenkante Schornſtein iſt auf einer ſeitlichen Vergrößerung der unteren Schein- 

werferplattform ein Reſ.-Schiffsführungsſtand anzuordnen. Die Apparate und — wenn ohne 

Behinderung anderer Einrichtungen möglich — das Bedienungsperſonal ſind durch ein klapp- 
bares Segeltuchdach (ſiehe S 11 22) zu ſchützen. 

Ein achterer Nachtleitſtand iſt den Einrichtungszeichnungen gemäß zu beiden Seiten des 
achteren Artillerieſtandes auf dem Inſeldeck Spt 126 bis 133,65 einzurichten. Apparateanord- 
nung ſiehe Ichng. s Nr. 6. 

Der vordere Artillerieleitſtand befindet ſich auf der Kommandobrücke. In ihm ſind unter- 

zubringen: 
2 Artilleriezielgeber (A Z G), 
1 bis 6m Ru Em vgl. S 138i. 

Auf Spt 126 bis Spt 128,75 iſt auf dem Inſeldeck ein geſchloſſener Stand mit Rich- 

tungsweiſer als achterer Artillerieleitſtand vorgeſehen. Die Höhe des Standes beträgt 

1 900 mm, die Decksbalken ſind unter der Decke anzuordnen, die Decke erhält Decksbucht, 
Material vgl. Vorbemerkung 4. 

Beachte A. B. V. — S —





45 81838, 45 

h Fla.-Leitſtände o) Es. ſind 4 ſtabiliſierte Fla. Leitftände © ) auf der Inſel, je e zwei vor und hinter dem Schorn- 
ſtein, einander überhöhend, einzubauen. Die Fla. Leſtſtände ſind in der Reihenfolge von vorn 
nach hinten mit Fla.-Leitſtand »A«, »B«, »C« und »D« zu bezeichnen. | 

Unterbauten : Die Unterbauten und die Schutzhauben ©) der Fla.-Leitſtände ſelbſt ſind aus 14 mm 
— Wh n/A-Material herzuſtellen (vgl. Vorbemerkung 4). Alle Stände ſind gegen Erſchütterungen . 

beſonders ſorgfältig abzuſtützen. Nähere Angaben ſind einzuholen. Anordnung leicht ver— 
letzbarer Einrichtungen und Apparate vgl. Vorbemerkung 14. 

i Em-Stand | In dem vorderen Artillerieleitſtand iſt ein 6 m Ru Em ©) } vorzuſehen. Die Zeichnung 
des Standes iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Schanzkleid ſiehe S122. 
Kartenhaus ſiehe SI 23, III 6. 
Deckſtützen ſiehe S I 29. | | 
Geländer ſiehe S II 3. 
Treppen ſiehe SII 5. 

Fenſter ſiehe S II 6. 
Speigatten ſiehe SII 7. 
Einrichtungen für Entfernungsmeßgeräte ſiehe S I1 14h. 
Decksbelag vgl. Allgemeines zu ST 13 bis 18. 

\ 

S1 Gruppe 45 Ankereinrichtung 

Beachte A. B. V. — S8 —. 

Qwei Buganker (Hallanker) von je 8500 kg Gewicht ſind Sth und Bb in verſenkten 

Klüſen ſo hoch zu lagern, daß Ausſchnitte für die Klüſen im Knick der Außenhaut vermieden 

werden. Ein gleicher Anker iſt mittſchiffs in einer Stevenklüſe (Reſerveklüſe) zu lagern. 

Für das Freigehen der zur Stevenklüſe führenden Ankerkette von den Startw.-Schräg- 

aufzügen und dem vorderen Geſchützunterbau ſind an den erforderlichen Stellen Kettenabweiſer 

i 

Es iſt an Hand eines Holzmodells zu prüfen, ob die Klüſen mit Rückſicht auf das Frei— 

kommen der Anker vom Schiffskörper an der vorgeſehenen Stelle belaſſen werden können. 

Die Anker ſollen Schäfte mit rundem Querſchnitt erhalten, deſſen Größe dem Wider— 
ſtandsmoment des entſprechenden normalen Schaftquerſchnittes anzupaſſen iſt. Das Gewicht 

der Anker ſoll dabei nicht überſchritten werden, ſo daß eine Schaftverkürzung eintritt. 

Ein Heckankex von 4 250 kg mit einem um etwa 300 mm verkürzten Schaft iſt in einer 

verſenkten Heckklüſe zu lagern. 

Bugklüſen Die Klüſen ſind aus Flußſtahl zu ſchweißen. Die Rohre ſollen im Bereiche des Ketten- 

L laufes eine Wanddicke von 24 mm, im übrigen eine ſolche von 20 mm erhalten. 

Heckklüſe Das âtlüfenrohr foll eine Dicke von 18 mm erhalten. 

Decksklüſen Kettenkaſten vgl. S I 27.- 

Decksverſtärkungen ſiehe Zeichnungen: »Vorſchiff und Ginterſchiff, Eifenpläne«.  
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46 . 8146, 47, 48 

S I Gruppe 46 Einrichtung für Beiboote 

Beachte A. B. V. — $ —. | 

Der Flugzeugträger ſoll folgende Boote °) erhalten: 

2 Motorbarkaſſen, | 
2 Motorpinaſſen mit Kajüte, 

2 Motorjollen, 

2 Verkehrsboote, 
2 Kutter Klaſſe II, 
1 Dingi, 
2 Scheuerprähme. 

Zum Ein- und Ausſetzen der Boote dienen waagerechte, feſte Balken mit Laufkatzen. 
Windwerk und Katen werden elektriſch angetrieben. Die Zeichnungen der Ausſetzvorrichtungen 
ſind zur Genehmigung vorzulegen. 

x4 

a Barrings und Beachte A. B. V. — 8 —. 
Klampen Beachte 

b Träger für Davits Nicht vorhanden. 

S I Gruppe 47 Takelage 

Beachte A. B. V. — S —. 

Drei Backſpieren mit den entſprechenden. Einrichtungen ſind in Höhe des Batteriedecks 
Bb und Stb auf Spt 120,5 und Spt 156,5 Bb vorzuſehen. Ferner iſt eine Heckſpier an der 
Heckklampe zu lagern und unter Benußung des Flaggenſtockes zu toppen. 

Bn 

S I Gruppe 48 Artillerieeinrichtungen 

Beachte A. B. V. —8 — 

Geſchütze °) der mittleren Es ſind acht 15 em-Kaſemattgeſchütze S. K. C/28 in Doppellafetten einzubauen. 

Artillerie auf Spt 60 Stb 13 150 mm aus Mitte, Beſtreichungswinkel 53° bis 175° 
| » » 60 Bb 13300 » » » » 1929 y 314° 

» » 68,1 Sth 13500 » » » » 41° y 163° N 

» » 68,1 Bb 13550 y» » » » 197° » 319° 

» » 206,8 Stb 8546 » » y » 129 y 134° 

» » 2068 Bb 8562 » » y » 9969 » 348° 
» » 214,8 Stb 7618 » y» O » 09 y 122° 

y» » 214,8 Bb 7638 » y » y 238° » 360°, 

Der Rückſtoß eines Geſchützrohres beträgt 60 t. |
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Munitionsförderung für 
mittlere Artillerie 

Munitionsaustauſch für 
mittlere Artillerie 

Geſchütze ©) der leichten 
Artillerie 

Anordnung der 10,5 em 
S. K. C/33 

Munitionsförderung der 
10,5 ecm S. K. C/33 

— 

Munitionsaustauſch 

Die vorgeſehenen 14 Förderwerke für die 15 cm-S. K. C/28 ſollen in ähnlicher Weiſe wie 
die 10,5 cm Förderwerke. Die Höchſtleiſtung dieſer Förderwerke beträgt 16 Schuß pro Minute. 

Die Munition wird aus den Kammern durch die Reſerve-Munitionswinden-Aufzüge in 
das Batteriedeck (Kaſematten) geheißt und über die nächſtgelegenen Niedergänge in das Backdeck 
(etwa Spt 70 und 199 Bb und Stb) gemannt. Der Munitionsaustauſch erfolgt über die im 
Backdeck liegende Ringbahn. (NPI 10 nach vorn und umgekehrt.) 

— 

Die ſechs 10,5 em-Geſchütze S. K. C/33 in Doppellafetten C/31 ſtehen vor und hinter der 
Inſel wie folgt: 

. auf Spt 109,2 auf dem Flugdeck aus Mitte Schiff 12 350 mm 
» » 115,75 etwa 1m über Flugdek » » »- 12350 » 
» » 122 1D » 2 m » » » * D» 12 350 » 

» » 183 » lm » » » » » 12250 » 

» » 196,7 auf dem Flugdeck Y » 11230 » 
» » 205 „2 » y » » » » » 11230 y». 

Der Rückſtoß eines Geſchützrohres beträgt 15 t. 

Der Abſtand von feſten Teilen im Bereich des See-Ziel-Beſtreichungswinkels ſoll 
3 700 mm, ſonſt 3 200 mm betragen (Bedienungsradius). 

N 

Hierfür ſind 8 Einzel-Förderwerke mit ſenkrechter Ein- und Ausgabe vorzuſehen, die die 

Ausführung wie auf Schlachtſchiff »Gneiſenau« erhalten ſollen und ein Schrägförderwerk 

beſonderer Konſtruktion. Die Höchſtleiſtung dieſer Förderwerke beträgt 16 Schuß in der 
Minute. ' 

Für den Austauſch wird die Munition aus den Kammern durch die Reſerve-Munitions- 

winden-Aufzüge bis ins Aufbaudeck gefördert, mit der Ringbahn aus I N. P. 10 an die Durch— 

reichöffnungen bzw. an das Schrägförderwerk Spt 119 bis 126 Stb gefahren und an die 
Geſchütze weitergereicht. > 

Geſchütze ©) der leichten 
- Artillerie 

Anordnung der 3 ,7 em 
S. K. C/30 

Munitionsförderung der 
3,7 em S. K. C/30 

Die elf 3,7 cm-S. K. C/30 in Doppellafetten C/30 ſollen folgendermaßen aufgeſtellt 

werden: | 
in Höhe des Aufbaudecks auf Konſolen: 

Bb auf Spt 17,25; 30; 85; 120,5; 168,5; 190 
Stb auf Spt 17,25; 30; 85; 

auf Backdeck Mitte Schiff auf Spt 247 ; 
auf der Inſel Spt 162,5. 

Der Rückſtoß der 3,7 cm-S. K. C/30 beträgt für jedes Rohr etwa 1 050 kg. 

Aus den Kammern Spt 30 bis 431/, Bb und Stb wird die Munition durch je zwei 

Munitionswinden-Aufzüge, Spt 31 bis 32!/, Bb und Stb bis auf das Mitteldeck gehievt, 

umgeladen und durch die Aufzüge Spt 31 bis Spt 34 auf Bb und Stb bis auf das Aufbaudeck 
gefördert. | | 

Aus den Kammern Spt 111 bis 120!/, Bb wird die Munition durch einen Munitions- 
winden-Aufzug bis in das Zwiſchendeck und nach Umladung durch einen Munitionswinden— 

Aufzug bis ins Aufbaudeck gefördert. |



    

 
 

 



48 SI 48 

Aus der Kammer Spt 190 bis 194,5 Bb wird die Munition durch einen Munitions- 
winden-Aufzug bis auf das Jwiſchendeck gehoben, umgeladen und durch die Munitionswinden- 
Aufzüge auf Spt 172/173 Bb und Sth bis auf das Aufbaudeck gefördert. : 

Für den Munitionsaustauſch wird die im Aufbaudeck einzubauende Ringbahn (1 N. D. 10) FN 
verwendet. 

Munitionsaustauſch Wie Förderung. 

Anordnung der 2 cm Es ſind 7 — 2 cm-Vierlingslafetten an folgenden Ste llen vorzuſehen: E 
Flak Vierlingslafette Bb auf Spt 63,7; 132,5 144,5; 206,8 | E 

Stb auf Spt 63,7; 132,5. 
Dieſe M. G. ſtehen, außer dem auf Spt 132,5 Stb, das in Höhe des Aufbaudecks ſteht, auf n 

Konſolen, die 1 200 mm unter dem Flugdeck, alſo in gleicher Höhe wie der Laufſteg angebracht 
ſind. Der Bedienungskreis ſoll nicht weiter nach mittſchiffs reichen als bis an die ſenkrechte E 
Projektion der Flugdeckkante auf den Laufſteg. Der Bedienungsradius beträgt 1 800 mm auf n 
0) bis 360°. Ferner iſt eine 2 cm-Flak auf dem Batteriedeck auf Spt — 1,5 vorzuſehen. Da E 
der Lochkreisdurchmeſſer der 2 cm-Flak C/30 kleiner iſt als der, der 2 cm-Flak C/35, müſſen | 
zuſätzlich Zwiſchenſpalten zur Aufſtellung der 2 cm-Flak C/30 angefertigt und an Bord ein- 
gebaut werden. 

Beſondere Zugänge zu den Ständen Spt 132,5 Sth und 206,8 Bb ſiehe S I 60. 

Der Rückſtoß eines M. G. beträgt 1,16 t. 

Munitionsförderung der Die in den 3,7 em-Patronenkammern untergebrachte Munition für 2 cm-Flak wird in 

2 cm FlakVierlings- gleicher Weiſe, wie bei dex 3,7 cm- n-Munition beſchrieben, an die Geſchütze gefördert. Förder— 
lafette einrichtung SI 14. 

Munitionsübernahme Beachte A. B. V. — 8 —. 

für mittlere Artillerie Die Munition für die vorderen 15 cm-S. K. C/28 wird auf dem Backdeck mittels Aus— 

| | leger Bb und Stb etwa zwiſchen Spt 218 bis 225 übergenommen, mit Hilfe der Ringbahn 

über die nächſtgelegenen Niedergänge Bb und Stb in das Batteriedeck bzw. mit den Kutter- 
auslegern Bb Spt 159,5 und 165 unmittelbar ins Batteriedeck gebracht. Von hier wird die 

Munition in die Kaſematten gemannt und durch die teſerve -Munitions-Aufzüge in die 

Kammern gefördert. 

Die Munition für die hinteren 15 cm-S. K. C/28 wird mittels Ausleger auf dem Batterie— 
deck Spt 0 bis 10 Bb und Stb übernommen, durch Förderbahn auf Bb und Sth an die Reſerve— 

Munitionswinden-Aufzüge geſchafft und durch dieſe in die Kammern gebracht oder mit den Aus— 

legern der Boote im Batteriedeck Bb Spt 76 bis 79 und Stb Spt 88!/, bis 93!/, überge— 

nommen, in die Kaſematten gemannt und durch die Reſerve-Munitionswinden-Aufzüge in die 
Kammern gefördert. | | 

für leichte Artillerie Die Munition für die 10,5 cm-S. K. C/33 wird auf dem Backdeck zwiſchen Spt 218 
bis 225 übergenommen und mit Hilfe der Ringbahn an die Reſerve-Munitionswinden-Aufzüge 

der vorderen und hinteren Geſchützgruppe gebracht und durch dieſe in die Kammern gefördert. 

Für die hintere Geſchützgruppe kann außerdem die Übernahme auf dem Batteriedeck mit den 

Kutterauslegern Spt 113 und 118 Stb erfolgen. Die Weiterbeförderung in die Kammern 
geſchieht ebenfalls mit Hilfe der Reſerve-Munitionswinden-Aufzüge. 

Die Munitionsübernahme für die 3,7 cm-S. K. C/30 und für die 2 cm-Flak erfolgt für 

die vordere Kammergkuppe auf dem Backdeck Spt 218 bis 225 bzw. mit den Kutterauslegern 

Bb Spt 159,5 und 165 auf dem Batteriedeck für die mittlere Kammergruppe mit den Ver- 
kehrsbootauslegern auf dem Batteriedeck Spt 101,5 und 107 und für die hintere Kammer-  
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Ladeübungskanone 

Zugänge für die 
Munitionskammern 

_ Sonſtiges 

gruppe auf dem Batteriedeck Spt 0 bis 10. Die Weiterförderung erfolgt über die Ringbahn 
auf Backdeck bzw. durch Mannen und Förderbahn auf Batteriedech nach den 3,7 emMunilions— 
winden— Aufzügen und weiter in die Kammern. 

Beachte A. B. V. — 8 —. 
Die 10,5 cm-Ladeübungskanone iſt auf dem Inſeldeck Spt 145,25 bis 150,5, die 15 cm- 

Ladeübungskanone auf dem Batteriedeck Spt 125 Stb aufzuſtellen. 

Die Hauptzugänge zu den Munitionskammern liegen auf dem Panzerdeck. 
Notausgänge ſind entſprechend der Angabe in A. B. V. SII 8 vorzuſehen. 

Über die Einrichtungen der Feuerleitungsanlagen erfolgt beſondere Beſtimmung. 
Übernahmeeinrichtung ſiehe S II 14. | 

Für die Bordſcheiben ſind an der Stb-Seite des Flugdecks bei Spt 88 bis 95 und Spt 99 
bis 106,5 Halterungen vorzuſehen. 

a Geſchütz: 
unterbauten der 
mittleren Artillerie 

der leichten Artillerie. 
für 10,5 cm S. K. 
C/33 und 3,7 cm 
S. K. C/30 

b Munitionsſchächte 

für die Drehtürme der 
mittleren Artillerie 

Munitionsförderwerke 
der mittleren Artillerie 

leichten Artillerie 

Reſ erve-Munitions— 
winden-Aufzüge 

Kaſematten der mittleren Geſchütze ſiehe S132 und Zeichnung »Geſchützſtände dex mitt- 
leren Artillerie «. 

Der 12 mm (vgl. S I 32) dicke Stützzylinder für die 15 cm-S. K. C/28 ſoll ei einen äußeren 
Durchmeſſer von 1 860 mm erhalten und iſt den verſchiedenen örtlichen Verhältniſſen entſpre- 
chend mit den Verbandteilen des Schiffskörpers zu verſchweißen. Das Innere des Zylinders 
iſt durch ein Mannloch mit aufſchraubbarem Deckel (ſiehe S II 8e) zugänglich zu machen. 

Die 10,5 cm-S. K. C/33 und 3,7 cm-S. K. C/30 werden in Doppellafetten aufgeſtellt, 
ſiehe die Zeichnungen »Geſchützſtände der leichten Artillerie« S 40 und 41. 

Nicht vorhanden. 

Für die Förderung der Munition aus den Kammern an die Geſchütze ſind nach Maßgabe 
der Zeichnungen für die 15 cm-S. K. C/28 vierzehn Förderwerke vorzuſehen. Dieſe liegen etwa 
auf folgenden Spanten. Spt 57; 63; 65; 72; 202,8; 209,5; 211 auf Bb und Stb. | 

Für die 10,5 cm-S. K. C/33 ſind 8 Einzelförderwerte mit ſenkrechter Ein- und Ausgabe 
hinten etwa auf Spt 112, 113, 118,5 und 119,5 Stb, vorn etwa auf Spt 184, 185, 192 und 
193 und ein Schrägförderwerk beſonderer Konſtruktion Spt 119 bis 126 Stb vorzuſehen. 

Gür die 3,7 cm-S. K. C/30 und 2 cm-Flak ſind hinten je zwei Munitionswindenaufzüge 
vorzuſehen, die auf Bb und Stb zwiſchen Spt 31 bis zum Mitteldeck und zwiſchen Spt 31 

bis 34 von dort bis zum Aufbaudeck reichen. 

Mittſchiffs iſt der Munitionswindenaufzug etwa auf Spt 118 Bb vorzuſehen, der von 
der Stauung bis zum Zwiſchendeck reicht und von hier um etwa ? m nach außen verſetzt bis 
zum Aufbaudeck fortgeſetzt wird. 

Vorn ift auf Spt 190/191. Bb ein bis zum Zwiſchendeck reichender Munitionswinden— 
aufzug vorzuſehen, der durch weitere Aufzüge zwiſchen Spt 172/173 an Bb und Stb bis 
auf das Aufbaudeck fortgeſetzt wird. 

Für die 15 cm-S. K. C/28 ſind hinten an Bb und Stb etwa auf Spt 58,625 und 67,35, 
ferner vorn an Bb und Stb etwa auf Spt 204,46 und 212,26 Reſ ervedoppelmunitionswinden- 
Aufzüge vorzuſ then.





  
A Torpedo- 

einrichtungen 

Ausſtoßrohre, Ständer 
der Torpedorohre 

Torpedolagerung 

Torpedoförderung 

Torpedoübernahme 

Luftpumpen 

Munitionsräume— 

B Einrichtung für 
Sperrgerät °) 

Jür die 10,5 cm-S. K. C/33 find Stb etwa auf. Spt 115 und 116, auf Spt 186 und auf 
Spt 191 Doppelmunitionswinden-Aufzüge und etwa auf Spt 114 und 118 und Einzelmuni- 
tionswinden-Aufzüge einzubauen. | _ 

Raum für Regelmaſchinen vgl. SI 58. 
Steigeiſen, Tritte uſw. ſiehe SII 5. 

Deckel für Munitionsſchächte ſiehe SII 8. - 
Mannlochdeckel in den Stützzylindern ſiehe S II 8. 

Sonſtige Einrichtungen für Artillerie ſiehe S8 II 14. 

S I Gruppe 49 Torpedoeinrichtungen, Einrichtungen 
für Sperrgerät, Nebelanlage 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Das Schiff erhält Einrichtungen für die Torpedos der Flugzeuge. 

Nicht vorhanden. 

Die Torpedos lagern ſchußklar in den Torpedo-Lagerräumen auf dem oberen Plattform— 
deck von Spt 43,5 bis Spt 56,5 bzw. auf dem unteren Plattformdeck Spt 56,5 bis 66,6. Von 
hier werden ſie mit Aufzügen für Abwurfmunition in die Torpedo-Klarmachräume und von 
hier auf das untere Hallendeck geſchafft. | 

Die Gefechtsköpfe lagern in den Räumen auf dem unteren Plattformdeck zwiſchen 
Spt 43,5 und Spt 56,5. Einzelheiten ſind den Einrichtungszeichnungen zu entnehmen. 

Die Zündungen lagern in dem Raum Spt 60,5 bis 63,7 Bb und die Torpedogefechts- 
piſtolen Spt 63,7 bis 66,6 Bb auf dem unteren Plattformdeck. / 

Die Torpedos werden mit dem auf dem Flugdeck ſtehenden Kran übergenommen und 
unter Benutzung der Torpedoförderwagen, der hinteren Hebebühne und der Aufzüge für 
Abwurfmunition in die Torpedo-Lagerräume gefördert. | 

Die Luftpumpen ſtehen im Luftpumpenraum auf dem Zwiſchendeck Bb und Stb zwiſchen | 
Spt 43,5 und Spt 56,5. 

Fluteinrichtungen der Torpedomunitions- und Torpedo-Lagerräume ſiehe SII 9e und f. 

Einrichtung des Torpedohellegats ſiehe S I 28 und A. B. V. SIII 7. 

Torpedoeinrichtungen ſiehe SII 15 A. 

Beachte A. B. V. — S —. Die notwendigen Angaben ſind rechtzeitig vom O. K. M. 
anzufordern. | |
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c Nebelanlage 

D Bugſchuzzgerät °) 

E Einrichtungen für 
Abwurfmunition 
und Bomben 

Gruben für die Flug— 
zeugſchleudern 

a) Schiffsnebelanlage. 

Gür die Schiffsnebelanlage ſind 2 gegen den übrigen Schiffsraum abgeſchottete Zellen 

zur Aufſtellung von je einem Behälter für 10001 Nebelſäure auf dem hinteren Mitteldeck 
in gleicher Weiſe einzurichten wie auf »Gneiſenau«. 

Für die Preßlufterzeugung follen d die Torpedoluftpumpen herangezogen werden. 

b) Flugzeugnebelanlage. 

Für die Flugzeugnebelanlage iſt der Einbau von 4 einzelnen Tanks auf dem unteren 
Hallendeck vorzuſehen. . | 

Einrichtungen für Nebelſäurebehälter ſiehe S II 15 C—b. 

Einrichtungen für Abwurfmunition ſind vorzuſehen. 

Bauunterlagen ſind rechtzeitig von K. M. W. Kiel anzufordern. 

Lagerung: Die Abwurfmunition lagert in den Kammern Spt 56,5 bis 66,6 bzw. 
190/194 bis 202 unteres Plattformdeck mittſchiffs .ſowie Spt 56,5 bis 70 bzw. 194 bis 202 

oberes Plattformdeck mittſchiffs. Von hier werden ſie mit den Aufzügen für Abwurfmunition 

hinten auf das untere und vorn auf das obere Hallendeck gebracht gemäß Bauunterlagen. 

Die Zünder lagern geſondert in Spinden. O 

Übernahme: Die Abwurfmunition wird mit dem auf dem Flugdeck ſtehenden Kran 

übergenommen und unter Benutzung der Torpedoförderwagen, der hinteren und vorderen 

Hebebühnen, ſowie den Aufzügen für Abwurfmunition in die betreffenden Kammern gefördert. 

S I Gruppe 50 Flugzeugeinrichtungen 

Die Einrichtungen für die Flugzeuge ſind nach noch zu liefernden Angaben auszuführen. 

Die Flugzeuge werden in zwei übereinanderliegenden Hallen ſo untergebracht, daß an den 
Längswänden der Halle je ein etwa 1m breiter Raum für die Bedienung dort befindlicher 

Anſchlüſſe frei bleibt. Ebenſo muß in der Mitte der Halle ein Gang frei bleiben, in dem die 

Abwurfmunition verfahren werden kann. 

In den Hallen ſind Einrichtungen zum Flugklarmachen der Flugzeuge vorzuſehen. Einzel- 
heiten ſind rechtzeitig bei O. K. M. anzufordern. 

Zum Schutz gegen die Ausbreitung von Bränden ſind ſchnell herablaßbare Feuerſchutz— 

ſchotte etwa auf den Spt 44,5, 97,0, 111,5 und 176 vorzuſehen. Siehe S II 22 und M II. 

Von Spt 218 bis Vorkante Flugdeck iſt an Bb- und Stb-Seite je eine Schleudergrube 

vorzuſehen. Mitte Schleuder 7,2 m aus Mitte Schiff. Zwiſchen den Schleudern iſt die Decks- 
fläche 4950 auf Mitte Schiff muldenartig bis Oberkante Schleuder (360 mm über Flugdeck) 

höchzuziehen. Abſtützung der Schleuder ſiehe S 129. Abdeckung ſiehe S I 60.
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59 81 50, 52, 58 

Luftflaſchenhalterung 

Sonſtiges 

Aſchaufzüge 

Förderwege für ver— 
brauchtes Mauerwerk 

Die zu den Flugzeugſchleudern gehörigen Luftllaſchen ſind unter dem vorderen freien - 
Flugdeck aufzuhängen und mit einer Verkleidung und Iſolierung zu verſehen mit Rückſicht auf 
die Heizung der Flaſchen. Iſolierung (ſiehe S 1 25). 

Bunker für Flugzeugkraftſtoff vgl. S128. 

Für die Förderung der Flugzeuge aus den Hallen auf das Flugdeck dienen drei Aufzüge. 
Siehe SII 15 d. 

Über Brems- und Fangporrichtungen ſiehe S II 15 F e und f, 

liber Windſchutzſchirm ſiehe S II 22. 

Die Rauchofenanlage kann der Örtlichkeit entſprechend in Längs- oder Querrichtung, 
unmittelbar unter dem Flugdeck etwa 2 bis 2,5 m von Vorkante Flugdeck eingebaut. werden. 
Für die Bedienung des Ofens iſt eine Bühne etwa 1,8 m unterhalb des Flugdecks vorzuſehen, - 
die mittelſt Steigleiter von dem Gerüſt für Startwagen aus zugänglich ſein ſoll. Steigleiter 

ſiehe SITS. 
\ 

S 1 Gruppe 52 Bekohlungseinrichtungen 

Nicht vorhanden. 

S 1 Gruppe 53 Aſchförderung 

Nicht vorhanden. _ 

Gemäß A. B. V. — S8 —.
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Allgemeines 

Lüftungsarten 

Kreiſelgehäuſe, Luft- 
ſchächte, -kanäle und 
-kammern 

Lüftungseinrichtungen 
beſonderer Näume . 

| S 1 Gruppe 54 Lüftungseinrichtungen 
Gemäß A. B. V. — 8 —. 

A 

Gemäß A. B. V. — 8 —, 

1. Die günſtigſte Anordnung der Lüfter iſt bei der Ausarbeitung des Entwurfs zu 
ermitteln. Die Lüfter für die Hallen und ſoweit möglich für die Räume im Unter- 
ſchiff bis zum Batteriedeck ſollen auf dem Batteriedeck, die Lüfter für die bewohnten 
Räume auf dem Aufbau- und Backdeck in den Quergängen auf dem Aufbaudeck, 
wenn möglich, in der Mitte ihres Bereiches (Druck- und Saugleitung) angeordnet 
werden. Die Lüfter der im Gefecht beſetzten Räume mit Ausnahme der Munitions— 
kammern ſind möglichſt unter Panzerſchutz aufzuſtellen und ſollen unterhalb des 
Panzerdecks, ſoweit möglich, unmittelbar in dieſen Räumen ſelbſt liegen. Vgl. 
SII 19. Bei der Aufſtellung der Lüfter iſt zu beachten, daß genügend Play zum 
Aufnehmen der Maſchinen und Abziehen des Ankers vorhanden iſt. Siehe G. f. e. A. 
VI $ 24. | E 

. Wenn die Aufſtellung einzelner größerer Lüfter Schwierigkeiten macht oder die 
Kanalanordnung dadurch günſtiger wird, können zwei Lüfter mit entſprechend 
fleinerer Leiſtung vorgeſehen werden. Allgemein ſollen Lüfter und Schächte nicht in 
den Hallen angeordnet werden. Die Schächte und ſonſtigen Lüftungseinrichtungen 

ſind ſo anzuordnen, daß ſie die einzelnen Räume, insbeſondere die Hallen nicht mit- 
einander verbinden. Die Schächte ſind daher für jeden Lüfter getrennt an die Außen— 
luft zu führen. Soweit die Schächte mit Räumen verbunden ſind, in denen Dämpfe 
von Flugzeugkraftſtoff auftreten können, ſind die vorgeſchriebenen engmaſchigen 
Drahtnetze und ſonſtigen Schutzmaßnahmen anzuordnen. 

. Um die Zahl der Erſatzteile zu beſchränken, ſind möglichſt wenig verſchiedene Größen 
von Lüftern zu wählen. 

Für die Lüftung der im Gefecht beſetzten Räume und für Einzelräume mit. 
häufiger Lüftung ſind im allgemeinen beſondere Lüfter vorzuſehen. 

. Die angegebene ſtündliche Leiſtung iſt die Nut- oder Endleiſtung der Lüfter. Zur 
Ermittlung der Arbeits- oder Anfangsleiſtung iſt ein Zuſchlag ‘für Verluſte zu 
machen. | | 

5. Die Leiſtung der Lüfter iſt ſo bemeſſen, daß alle angeſchloſſenen Räume gleichzeitig 
gelüftet werden können. 

Zur Luftbewegung im. Kühlraum ſind 2 Flügelradlüfter vorzuſehen, von denen 
der eine Lüfter alle Räume belüftet, der zweite dagegen nur den Gefrierfleiſch-, Obſt-, 
Gemüſe- und Fettwarenraum .und Vorraum belüftet. Dieſe Anordnung iſt not- 
wendig, um die vorgeſchriebenen Raumtemperaturen zu erreichen. Droſſelklappen 

ſind vorzuſehen und nach den jeweiligen Erforderniſſen einzuſtellen. Siehe M Il 1. 

. Vorlage des Lüftungsentwurfes nach A. B. V. S1 54, Abſchnitt Entwurf und Berechnung. 

Vgl. S110 Bh. 

Gemäß A. B. V. — $ —. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Die Bildſtelle erhält eine Klimaanlage für eine Raumtemperatur von + 18° C und 
65 0ſo relativer Luftfeuchtigkeit. Das Klimagerät muß unter Ausſchaltung der einzelnen 

Apparate auch als Lüftungsgerät betrieben werden können.  



 



  

54 S1 54, 57, 58 

Entwurf und Berechnung | 

a Luftſchächte 

b Lüfterkammern 
und nicht waſſer- 
dichte Luftkanäle 

—
 

| Gemäß A. B. V. — 8 — 

  e Waſſerdichte Luft- 
kanäle 

Einrichtungen 

Wohnkammern, Meſſen, 
Leſeräume 

  

S I Gruppe 57 Mannſchaftsräume 

Für die Einrichtung ſind folgende Zahlen zugrunde. zu legen: 

Hängematten für .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 1406 Unteroffiziere und Mannſchaften, 
Backstiſche und Bänke für ......... .. . 1092 Mannſchaften, 
Tiſche und Stühle für . . . . . . . . . . . . . . 314 Unteroffiziere, 
Kleiderſpinde für . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 406 Unteroffiziere und Mannſchaften, . 
Heizerſpinde für . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 Unteroffiziere und Mannſchaften, 
Fliegerſpinde für . . . . . . . . . . . . . . .. e, 246 Sonderkleidungen. 

28 Zivilperſonen ſind den Einrichtungszeichnungen gemäß in Räumen mit Kojen auf dem 
Batterie- und Mitteldeck unterzubringen. Sie erhalten Spinde in ihren Wohn- und Schlaf- 
räumen. C | 

Für die Mannſchaften iſt je ein Leſeraum an Bb auf dem unteren Hallendeck von 
Spt 99 bis 106,5 und auf dem Mitteldeck an Stb von Spt 218 bis 228 vorgeſehen. In einem 
dieſer Räume iſt eine Schiffsbücherei einzurichten. 

Außerdem ſind Hängematten, Tiſche und Stühle ſowie Spinde für 30 Fähnriche vor- 
zuſehen. | 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

S I Gruppe 58 Kammern 

Unter Gruppe SIT 58 iſt nichts zu verwiegen. 

Einrichtungen ſiehe SIII 2 bis 4 und 6. 

Die Einrichtungszeichnungen der Kammern, Meſſen und der Aufenthaltsräume für die 

Mannſchaften ſind zur Genehmigung vorzulegen. Das vertraglich angeſtellte Perſonal ſoll 
nach Möglichkeit zuſammengelegt werden. Getrennte Schlaf-, Wohn- und Arbeitsräume ſind 
anzuſtreben. Etwa zwei Kammern ſind mit Schreibgelegenheit einzurichten.



 
 

 



  

55 8158 

Wirtſchaftsräume 

Lazaretträume, Kranken— 
raum, Apotheke, 
Gefechtsverbandplätze, 
Lagerraum ſür Ver— 
wundete 

  

  

      

Wirtſchaftsräume Deck Lage Spant 

Kommandanten- und Offizierküche Aufbaudeck Stb . 193,7——202 

Oberfeldwebelküche . .. . . . . . . .. Backdeck Stb 193,5-202 
1. Mannſchaftsküche ... . . . . ... Backdeck Stb 43,5— 56,5 
2. Mannſchaftsküche .......... Mitteldeck Stb 176— 190 
1. Bäckerei .. . . . . . . . . . . . . . .. Backdeck Stb 38— 43,5 
2. Bäckerei .. . . . . . . . . . . .. ... Mitteldeck Stb 191,5-—202 
Kantine für Unteroffiziere ..... Mitteldeck Stb 38,95 - 43,5 
Kantine für Mannſchaft mit | 

Mineralwaſſerapparat .. . . . . Mitteldeck mittſch. 209-216 

Anrichte für Kajüte .......... Aufbaudeck Stb 85 — 87 
Anrichte für Offiziermeſſe ... .. Aufbaudeck mittſch. 204,6 - 208, 
Anrichte für Oberfeldwebelmeſſe Backdeck mittſch. 203-——206 

Anrichte für Fähnriche .. . . . . .. Backdeck Bb 10—13 

1 Anrichte für Fliegerfeldwebel . . Batteriedeck Bb 40,5—43,5 

1 Anrichte für Unteroffiziere .. Batteriedeck Stb 52,7 — 56,5 

1 Anrichte für Unteroffiziere ... Mitteldeck Stb 52,7— 56,5 

1 Anrichteplatz für Unteroffiziere Mitteldeck Stb. 76—78 
1 Anrichte für Unteroffiziere . . . | Unteres Hallendeck Stb T4, T—79 
1 Anrichte für Mannſchaft .... | Unteres Hallendeck Stb 52— 56,5 

1 Anrichte für Mannſchaft .... | Unteres Hallendeck Bb 107,5— 111 

1 Anrichte für Mannſchaft .. . . | Unteres Hallendeck Stb 176—181,7 
1 Anrichte für Mannſchaft .. . . Mitteldeck mittſch. 205—208,5 
1 Anrichte für Mannſchaft .. . . Mitteldeck Bb 108,3—111 | 

1 Anrichte für Mannſchaft . . . . Zwiſchendeck Stb. 51,5—56,5 E 

1 Anrichte für Mannſchaft .  Qwiſchendeck Stb 176—180,7 | 

Zahl und Größe der Kochherde ſiehe M II 21. 

In der Mannſchaftsküche ſind die Kochkeſſel ſo aufzuſtellen, daß die Deckel ganz auf— 

geklappt und unter die Hähne Gefäße von der Größe einer Bordpütze geſtellt werden können. 

Vor dem Kochherd ſoll ein mindeſtens 1 m breiter Gang für die Ausgabe frei bleiben. Die E | 

Backapparate ſind ſo anzuordnen, daß ſie längsſchiffs bedient werden können. 

den beiden Mannſchaftsküchen nach den unteren Decks bis zum Qwiſchendeck ſind vorzuſehen 

(ſiehe S III 6a). 
Alle Küchen und die Bäckerei werden elektriſch geheizt. 

Aufzüge von 

Es iſt ein Mineralwaſſer- und Limonadenapparat in der Kantine für Mannſchaften unter- 

  

  

        

zubringen. 
Die Kantine für Unteroffiziere ſoll eine, die Mannſchaftskantine drei Ausgabeöffnungen erhalten, 

Räume für Krankenpflege Deck Lage Spant 

Krankenräume .............. Aufbaudeck Bb 132,5——156,5 | 

Iſolierkammer ............. . Aufbaudeck Bb 113,9--116,756 JY 

Unterſuchungsraum .......... | Aufbaudeck Bb 123 127,5 1 

Operationsraum .. . . . . . . . . . . Aufbaudeck Bb 127 ,5—131,5 | 

Apotheke . . . . . . . . . . . . . . . .. . . Aufbaudeck Bb 111— 114 

Röntgenraum .. . . . . . . . . E Aufbaudeck Bb 120,5—123 

hierzu Dunkelkammer .…..... Aufbaudeck Bb 118,5—120,5 

Pflichtſchutzraum ............ Batteriedeck Bb 169,8—172 

Haupt— Gefechtsverbandplatz . unteres Hallendeck Mitte 17,25—30 

Neben-Gefechtsverbandplatz Zwiſchendeck Mitte 190- 202 

Zahnbehandlungsraum .. . . . . . Aufbaudeck Bb 161,3—164,2 

Als Verwundetenlagerräume ſollen die angrenzenden Unteroffizeer— und Mannſchafts— 

räume dienen.
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Räume für Waffen- 
leitung 

  

  

    
  

Räume für Schiffsleitung Deck | Lage | Spant 

Räume für die Schiffs- Schiffsführungsſtand ......... auf der Inſel — — 180,5— 183,5 

und Flugzeugleitung Schiffskartenhaus ............ auf der Inſel | — 177,5—-180,5 
Kartenhaus Luftkartenhaus u. Luftmelderaum auf der Inſel — 173,5—177,5 

Luftkartenkammer ........... Zwiſchendeck Mitte 91-94 

Kommando-Zentrale .. . . . . . . . oberes Plattformdeck Bb 186,2—190 

Maſchinen-Leitſtand .......... oberes Plattformdeck — 111— 1I7,5 

Maſchinen-Hilfsleitſtand .. . . . . . Turbinenraum 2, Fährſtand 
Leckwehrhilfszentrale .. . . . . . . . oberes Plattformdeck Bb 117,5—120,5 
E-Gefechtsſtand ........ .. . . . oberes Plattformdeck Bb 97,5—101,5 

E-Hilfsgefechtsſtand .......... oberes Vlattformdeck Bb 168,5—176 

Einrichtung der Kartenhäuſer ſiehe S III 6d. Vgl. A. B. B. Nr. 83. 

Maſchinenleitſtände Einrichtung ſiehe M 125. Außerdem iſt der Fahrſtand im Turbinenraum 2 als Ma— 

| ſchinen-Hilfsleitſtand einzurichten. Y 

Turbinenfahrſtände In den Turbinenräumen 1 und 2 iſt je ein, im Turbinenraum 3 ſind 2 Turbinenfahrſtände 

einzurichten. 

E-Gefechtsſtand Der E-Gefechtsſtand iſt im oberen Plattformdeck von Spt 97,5 bis 101,5 Bb in einem 

beſonderen, gegen Geräuſche geſchützten Raum unterzubringen. Auf die Möglichkeit des Ab- 

haltens von Gefechtsſpielen iſt bei der Einrichtung Rückſicht zu nehmen. i 

Keſſelgefechtsſtand Der Keſſelgefechtsſtand befindet ſich auf dem oberen Plattformdeck von Spt 144,5 bis 

etwa Spt 147,5 Stb. Einrichtung ſiehe M I 25. 

Qur Anfertigung der Einrichtungszeichnungen der Räume für die Artilleriefeuerleitungs— 

anlagen ſeitens der Lieferfirma dieſer Anlagen ſind dem O. K. M. je vierfach die Jeichnungen 

von folgenden Räumen im Maßſtabe 1 : 10 vorzulegen: 

Waſſerdichte Trennung der artl. Räume; ſiehe S 110 Ak. 

Flakleitſtand, | 

Fla.Schalt- und Rechenſtellen, 

Räume für Mutterrichtanlagen, 

Räume für Kreiſelumformer, 

Raum für Regelmaſchinen, 

Raum für Stromtorverſtärker. 

Auf dieſen Zeichnungen ſind darzuſtellen: Der Raumgrundriß, die Abwicklung der Raum— 

wände, die Anordnung und Abmeſſungen der Zugangsöffnungen, Luftkanäle, Rohrleitungen, 

Geſtänge, Iſolierungen gegen Schall und Wärme ſowie ſonſtige ſchiff— und maſchinenbauliche 

Einrichtungen, wie Spinde für Erſatzteile, Werkzeuge, Zeichnungen uſw. Ferner iſt auf jeder 

Zeichnung das Maß der Deckshöhe einzutragen. 

Bei der Einrichtung der artilleriſtiſchen Betriebsräume (Waffenzentralen, Räume für 

Mutterrichtanlagen, Drehſtromanlagen und Regelmaſchinen ſowie die zugehörigen Schalt- 

räume) iſt darauf zu achten, daß die Wandflächen in erſter Linie für eine ſachgemäße An- 

ordnung der Feuerleitungsapparate und Schaltkaſten ausgenützt werden. Daher ſollen dieſe 

Räume von allen irgendwie vermeidbaren Rohrleitungen und Geſtängen frei gehalten werden. 

Mit Rückſicht auf die Empfindlichkeit der größtenteils ungeſchützt liegenden elektriſchen Ein- 

richtungen ſollen Ölleitungen und Dampfleitungen grundſätzlich nicht durch dieſe Räume geführt 

werden. Aus demſelben Grunde ſollen Mannlöcher zum Befahren der unter den genannten 

Räumen liegenden Olbunker nicht in dieſen Räumen vorgeſehen werden.
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Nähere Angaben ſind einzuholen. 

Luken- und Türabmeſſungen auf den Förderwegen zu den artilleri i en Bet 
ſiehe A. B. V. 8 II 8. ſtiſchen Betriebsräumen 

Zuſammenſtellung und Lage der Räume für die Waffenleitung. 
  

  

Bezeichnung Deck E Spant 

1AArtillerie-Rechenſtelle ......... Unteres Plattformdeck | Bb 1781832 
2 Artillerie-Schaltſtelle ......... Unteres Plattformdeck | Stb 17 6— 179 5 
3 Artillerie Verſtärkerraum ... . . | Unteres Plattformdeck | Bb 17 6— 182,9 
4 Vordere Fla-Rechenſtelle .. . . . .. Unteres Plattformdeck | Bh | 186—190 
5 AAchtere Fla-Rechenſtelle ........ Unteres Plattformdeck | Sth 120,5—126,5 
6 | Vordere Fla-Schaltſtelle ....... Unteres Plattformdeck | Sth 186,2—190 
7 Achtere Fla-Schaltſtelle ........ Unteres Plattformdeck | Stb 126,5—132,5 
8 | Vorderer Mutterrichtraum | Oberes Plattformdeck | Bh 176—182,9 
9 | Achterer Mutterrichtraum .. . .. Oberes Plattformdeck | Sth 120,5—123,2 

10 | Vorderer Drehſtrom-Umformer— | 
raum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . | Stauung Stb 177,5— 183,2 

11 | Achterer Drehſtrom-Umformer— 
raum …..... .. . . . . . . . . . . .. Unteres Plattformdeck | Sth 144,5—156,5 

12 [Vorderer Regelmaſchinenraum . | Unteres Plattformdeck | Stb | 183.1-186,2 
13 | Achterer Regelmaſchinenraum . . | Oberes Plattformdeck | Sth 129,8—132,5 
14 | Vordere Drehſtromſchaltſtelle . . | Unteres Plattformdeck | Stb | 179,5—183,1 
15 | Achtere Drehſtromſchaltſtelle . .. | Oberes Plattformdeck | Stb | 153,8—156,5 
16 | Vorderer Artillerieſtand .. . . . .. Inſeldeck Stb | 169,6—173,5 
17 | Vorderer Nachtleitſtand ....... Inſeldeck Stb | 167,4—173,5 
18 | Achterer Nachtleitſtand ........ Inſeldeck Sth 126—133,65 
19 | Achterer Artillerieſtand ....... Inſeldeck Stb 126—128,75 
20 Stb Seitenleitſtand .......... Batteriedeck Stb | 171,8—176,9 
21 [Schaltraum Stb Seitenleitſtand Batteriedeck Stb 174,7—176 
22 | Bb Seitenleitſtand ........... Batteriedeck Bb 171,7—176,9 
28 Schaltraum Bb Seitenleitſtand . Batteriedeck Bb 173 - 176 

24 |Fla-Leitſtand »A« . . . . . . . . . . . Inſeldeck | 165,5 
25 4Schaltraum Fla-Leitſtand »A« .. Flugdeck 163,95 - 166,85 

26 |Fla-Leitſtand »B« . . . . . . . . . .. Inſeldeck 160,1 - 
27 48Schaltraum für 26 ..... .. . . . Flugdeck 158,65 - 161,55 
28 4 Fla-Leitſtand »C« .. . . . . . . . . . Inſeldeck 135,5 
29 4 Schaltraum für 28 .......... Aufbaudeck Stb 126,5— 130 
30 |Fla-Leitſtand »D« . . . . . . . . . .. Inſeldeck 130 

31 Schaltraum für 30 . . . . . . . . . .!“ Aufbaudeck Stb 126,5—130 
32 | Artillerie Mechaniker- und | | 

B. Übungswerkſtatt ........ Qwiſchendeck Stb 89,7 -97,5 

33 | Artillerie Mechanikerhellegat ... Stauuug Bb 182,5 - 190 
34 | Artillerie E. Hellegat .. . . . . . .. Zwiſchendeck Sth . 85— 88,5 
35 I Raum für Artilleriekopfhörer .. Zwiſchendeck Stb 94,2—97,5 

36 | Raum für Artilleriedruckflüſſigkeit Panzerdeck Sth 85—96,7         
Schalt- und Rechenſtellen Für die Unterbringung der Rechengeräte nebſt Zubehör ſowie der Schalterkaſten und 

| Apparate für die Stromverſorgung der Fla-Feuerleitgeräte ſind die Räume éntſprechend ein- 

zurichten. 

Torpedo-Rechenſtelle Nicht vorhanden.  
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Mutterrichtanlage Zur Unterbringung der Mutterrichtanlagen ſollen die Räume im oberen Plattformdeck, 
| Spt 176 bis 182,9 und Spt 120,5 bis 123,2 dienen. Aus den Räumen ſoll zu Juſtierzwecken 

ein Ausblick durch ſenkrecht übereinanderliegende Decksöffnungen von etwa 100 mm O nach 
dem freien Deck möglich ſein. Die Öffnungen ſind durch Schraubdeckel zu verſchließen. Die 
Deckel ſind unter SII 8 zu verwiegen. 

In den Räumen für die Mutterrichtanlagen ſind aufzuſtellen: Mutkterrichtkreiſel °) mit 
Betriebseinrichtungen (Komponenten, Schalt- und Verſtärkeranlagen, Meßinſtrumente und Zu— 
behör) nach beſonderer Angabe. Zum Abſtimmen der Komponenten iſt an einem Längs- und 
Querſchott je eine Meßleiſte an gut erreichbarer Stelle einzubauen. Siehe A. B. V. S160. 

  

  

      

Raum Deck Lage Spant 

Räume für Nachrichten- Funkraum A . . . . . . . . . . . . . .. oberes Plattformdeck Stb 176—183 
mittel | Funkraum B .. . . . . ...... . .. Zwiſchendeck mittſch. 168,5—175 

Funkraum . . . . . . . . . . . . . . .. Backdeck Stb 120,5—130 
Nachrichtenzentrale ........... Flugdeck Stb 178,5— 182 
Flugſicherungsraum .......... Flugdeck Stb 176—178,5 

Taktiſcher Funkraum ......... | Flugdeck Stb 170—176 

Funkſenderaum Luftwaffe ..... Flugdeck Stb 156—164 
Wetterfunkraum ............ : Flugdeck Stb 126—132,5 
Nachrichtenumformer R2 ..... oberes Plattformdeck mittſch. 118—120,5 

Funkſprechanſchluß ........... Inſel Stb 160—161,5 

Fernſchreibraum ............ Mitteldeck Stb 114,1—117 

Geheimfernſchreibraum ...... . Mitteldeck Stb 111-1141 

Horchraum . . . . . . . . . . . . . . . .. hoberes Plattformdeck Bb 182,9—186,1 

S. V. F.Bentrale .. . . . . . . . . . . Qwiſchendek q Bb 114-119,3 

Fernſprechzelle ... . . . . . . . . . .. Inſeldeck Stb 164— 165,5 
Fernſprechzelle .. . . . . . . . . . .. . Aufbaudeck mittſch. 202—203.2 

Fernſprechzelle .. . . . . . . . . . . . . Backdeck mittſch. 202-—203,5 

Fernſprechzelle ..... .. . . . . E Batteriedeck Bb 188 ,2—190 

Fernſprechzelle .. . . . . . . . . . . . Batteriedeck Stb 179, 8 -181,2 
Fernſprechzelle .. . . . . . . . . . . . . Batteriedeck mittſch. 8,7—-10 

Fernſprechzelle ........ .. . . . . Inſeldeck Stb 176,8—177,9 

Raum für Wetterdienſt ....... Flugdeck Stb 126-——132,5 

Ein Funkpeilrahmen °) — navigatoriſch — iſt vorn an der Brücke und ein Funkpeil— 

rahmen — Artillerie — iſt an einer durch Verſuche noch feſtzulegenden Stelle in der Nähe eines 

F-Empfangsraumes anzubringen. 

Für die Funkräume, ihre Einrichtungen und Umgebung, die Antennenführung uſw. iſt 

die A. B. B. II Nr. 20 zu beachten. Vgl. M II 35. 

Schächte für Antennen ſowie ſämtliche für den Einbau der Anlage erforderlichen Blech- 

und Winkelarbeiten der Schiffbauwerkſtatt ſiehe S I 60. 

Sende- und Empfängeranlagen ‘ſiehe M II 35. 

Der Raum für den Wetterdienſt iſt nach beſonderen Angaben einzurichten. 

' Für cine gegebenenfalls noch einzubauende U. TS Anlage iſt ein Raum Stauung Spt 188,4 

bis 190 Stb anzuordnen. 

Neben dem Mittelkiel Spt 190 bis 191,5 Stb iſt ein S-Ausfahrgerät nach beſonderen 

Angaben einzubauen. Ferner iſt der Einbau von S-Geräten im Vorſteven vorzuſehen.  
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59 SI 58 

Die Schreibſtuben find nach dem Gebrauch der Marine einzurichten und wie folgt unter- 

  

  

      

Schreibſtuben 
| zubringen: 

Schreibſtuben Deck Lage Spant 

Seem. Rollenſchreibſtube ...... Backdek | Stb 111-116 
Schiffsſchreibſtube ............ Backdeck Stb 116—120,5 
Verwaltungsſchreibſtube ....... Backdeck Stb T4,4—81 

Sachverwaltexſchreibſtube ...... Backdeck | Stb 56,5—59,8 
Fliegerſchreibſtube ........... Batteriedek Bb 112,4—119,4 

Artillerieſchreibſtube .......... Mitteldeck Stb. 97,5 - 102 
Verwaltungsſchreibſtube .. . . . . Mittelde>k Stb 102—106 
Techniſche Rollenſchreibſtube ... Mitteldeck Stb '106—107,8 
Maſchinenſchreibſtube ......... Mitteldeck Stb 107,8—111 

Stabſchreibſtube ....... .. . . .. Mitteldeck Stb 117—120,5 
Wachtmeiſterſchreibſtube ....... Batteriedeck Bb 176—181 

Für die Aufbewahrung von Poſtpaketen iſt ein geeigneter Raum vorzuſehen. 

Als Leſe- und Schreibräume für die Mannſchaft ſind die Räume im unteren Hallendeck 

Bb zwiſchen Spt 99,2 und Spt 106,5 und im Mitteldeck Stb von Spt 218 bis Spt 228 ein- 
zurichten. | 

Leſe- und Schreibräume 

In jeder Abteilung ſind Räume und Spinde zur Unterbringung von Reinigungsgeſchirr 
in ausreichender Zahl und Größe an geeigneten Stellen im Schiff unter möglichſter Ausnutzung 
von Ecken vorzuſehen. . | 

Räume für Reinigungs— 
geſchirr 

Die. Anlage iſt ſinngemäß wie auf dem Kreuzer »Leipzig« mit Ausgabe, Annahme und 

Sortierraum einzurichten. Einrichtung.ſiehe M II 17 und S III 6. Beachte A. B. V. — Y —. 

Als Wäſchetrockenräume ſind nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen die Räume im 

Zwiſchendeck zwiſchen den Rauchfangen nach A. B. B. Nr. 62 einzurichten. 

Räume für Wäſ cherei— 
anlage 

  

  

  

  
Sonſtige Räume Deck Lage Spant 

Raum für Muſikinſtrumente .. Mitteldeck Stb 200,8 -202 
Raum für Wetterdienſt . . . . . . . Flugdeck Stb 126——132,5 

Naum für Meſſegerät ........ Aufbaudeck mittſch. 206- 207 

6 Arreſtzellen .. . . . . . . . . . . .. . | Unteres Hallendeck mittſch. 218 - 228 
Wäſcherei und Plätterei .. . . . . Zwiſchendeck Bh 191,5—202 

1Wäſchetrockenraum ......... Zwiſchendeck mittſch. 124- 127 

1Wäſchetrockenraum .. . . . . . . . Zwiſchendeck mittſch. 135— 139 

1Wäſchetrockenraum ......... Zwiſchendeck mittſch. 148— 151 

1Wäſchetrockenraum ......... Zwiſchendeck mittſch. 160—163 

Friſeurſtube .. . . . . . . . . . . . . . . Backdeck Bb 114,8—120,5 

Druckerei .. . . . . . . . . . . . . . . . . Unteres Hallendeck Bb 97,5— 99,1 

Poſtraum . . . . . . . . . . . . . . . . .. Batteriedeck Bb 45—48 

Ölübernahmezubehör ......... Pzd. Böſchung Bb u. Stb 21—30      





   

' Akkumulatorenraum 

Räume für Schläuche 
und Ventilkaſten der 
Treib- und Heizöl— 
übernahme 

  

    
   
   
   
   
    

   
    

   
    
   
   
     

      

    
   
   
   
    

    

    

  

   

   
      

     

      

   

    

  

      

Werkſtätten Deck Lage Spant 

E-Mechanikerwerkſtatt ........ Zwiſchendeck Stb 72,5—TT 55 
Maſchinenwerkſtatt ........... Zwiſchendeck Bb 725 - 85 
Schweißerei .. . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck | Sth 111-117 
Azetylenanlage .............. Zwiſchendeck Stb 116,2—119,3 
Schmiede .. . . . . . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Bb | 111—119,4 
Artilleriemechanikerwerkſtatt ... Zwuiſchendeck Stb 91,8—97 5 
Nachrichtenmittelwerkſtatt .. . .. Zwiſchendeck Stb 112,5 - 120,5 

Waſſ erunterſuchungsraum .. . . . Iwiſchendeck Bb 85 - 88,2 
Olunterſuchungsraum .. . . . . . . Zwiſchendeck Bb 88,2— 90,5 
Zimmermeiſterwerkſtatt ....... Qwiſchendeckk PJ - Bb 90,9—97 5 
Schuhmacherwerkſtatt ......... Mitteldeck Bb 191,5— 199 
Schneiderwerkſtatt ........... Batteriedeck Bb 199-202 
Torpedoklarmachraum ........ Zwiſchendeck Stb 43,5— 56,5 
Torpedoklarmachraum ........ Zwiſchendeck Bb 48,8— 56,5 
AIII Klarmachraum ......... Zwiſchendeck mittſch. 56,5 -62,65 
Bildſtelle 5 Räume .. . . . .. . . .. Zwiſchendeck Stb 96,5— 108,5 
Lüfterwerkſtatt .. . . . . . . . . . . .. Zwiſchendeck Bb 164—167,2 
Motorenwerkſtatt ........... . | Unteres Hallendeck mittſch. 202—214,5 
Arbeitsraum für Scheinwerfer . Flugdeck Stb 122,2— 125 
Raum für Prüftafel ......... Batteriedeck Bb 37— 40,5 

An Akkuräumen ſind vorzuſehen: 

Schiffsakkuraum und Akkuwerkſtatt ... Zwiſchendeck Spt 80,8 bis 85 
Schiffsakkuraum und Akkuwerkſtatt ... Stauung Spt 194,5 bis 202 4 
Raum für Startbatterie .. . . . . . . . . . Batteriedeck Spt 132,5 bis 134,8 | 
Artl. Akkuräume und Werkſtatt auf .. Zwiſchendeck Spt 111 bis 120,5 E 
Akkuladeraum und Akkuwerkſtat für 

Flugzeugbleibatterien ............ 
Akkuladeraum und Akkuwerkſtatt für 

Flugzeugſtahlbatterien 

Unteres Hallendeck Spt 202 bis 206 

Batteriedeck Spt 203,5 bis 205,75 

Die Käſten für die ortsfeſten Akkumulatoren ſind an geeigneter Stelle im Schiff unter. 
Panzerdeck, die Ladeſchränke für die Akkumulatoren der Artillerie und für die tragbaren 
Akku-, Hand- und Notlampen ſind in beſonderen Räumen auf dem Panzerdeck unterzubringen 
(ſiehe M 11 34, 35, 37 und G. f. e. A.). | | 

Für die Unterbringung der Ventilkaſten und Schläuche für die Übernahme von Heiz- und 

Treiböl iſt auf dem Zwiſchendeck etwa bei Spt 68 bis 72,5 und Spt 172 ,3 bis 176 Bb und Stb 

je ein beſonderer Naum vorgeſehen. Für die Unterbringung der Schlciuche iſt außerdem auf 

dem unteren Hallendeck hinter Schott 3 Stb und in der Panzerdeckböſchung Bb und Stb 
Spt 21 bis 30 je ein Raum anzuordnen. Qugang zum Einbringen der Schläuche nach dem 

unteren Hallendeck durch Lukenſchacht vom Batteriedeck. | 

Jur Durchführung der Schläuche nach den Zwiſchendecksräumen ſind an der Bordwand 

oberhalb des Seitenſchutzes waſſerdicht verſchließbare Offnungen von ausreichender Größe an— 

zuordnen. Die hintere Öffnung iſt ſo groß zu wählen, daß gleichzeitig auch Schmieröl über— 

nommen werden kann, falls die Übernahme durch ein Seitenfenſter nicht für zweckmäßiger 
gehalten wird. n 

Beſchläge für Pfortenklappen ſiehe S II 8. n 

Die Räume ſollen auch zur Prüfung der Brennſtoffdüſen dienen. N   
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61 8158, 59,60 

Räume für den Gas- 
ſchutzdienſt 

Raum für Fallſchirme 

a Bugverzierung 

b Heckverzierung 

Ahmings 

BeſondereVorrichtungen 
zum Befeſtigen von . 
Geſtängen, Rohrlei— 
tungen, Kabeln uſw. 

Meßleiſten 

Splitterſchutz für Kabel 

  

Als Gasreizraum ſoll der Mannſchaftsbaderaum im unteren Hallendeck Sth von Spt 31 
bis 43,5 hergerichtet werden. Umſchottungen, Türen ſowie die Verſchlußklappen an Qu- und 
Abluftkanälen oder ſonſtige Öffnungen ſind gasdicht auszuführen. . | 

Zum Entſeuchen geringer Mengen Gasſchutzgerät (etwa 2 bis 3 Masken) iſt ein gas- 
dichtes Entſeuchungsſpind für Gasſchutzgerät an geeigneter Stelle im Schiff aufzuſtellen. 

Gasſchutzhellegat iſt im Anhalt an die Ausführung auf dem » Admiral Scheer « einzu- 
richten (ſiehe S I 28 und SIII 7). 

In der unteren Halle Stb zwiſchen Spt 193 bis 202 iſt ein abgeſchloſſener Raum für 
eine Fallſchirmlaſt einzurichten. : O 
Umſchottungen ſiehe SI 10 und 20, 

Wegerungen ſiehe SI 25, 

Türen ſiehe SII 8 und SIII, 
Fenſter ſiehe SI16, - 
Waſchräume, Baderäume und Aborte ſiehe S II 20 und SII 21, 

Werkzeugmaſchinen uſw. ſiehe M I 26 und MII 22. 

S I Gruppe 59 Verzierungen 

Eine einfache Bugverzierung aus Holz iſt nach einem zur Genehmigung einzureichenden 
Entwurf herzuſtellen und anzubringen und nach Erfordern durch Bügel aus Rundeiſen gegen 
Beſ chädigungen zu ſchützen. 

Die Heckverzierung (Hoheitszeichen?) wird der Werft zum Einbau zur Verfügung geſtellt. 

Schitzvorrichtungen gegen Beſchädigungen wie unter a. 

Unterlagen für die Schiffsform ſind dem Marinearſenal Kiel von der Bauwerft recht- 
zeitig zur Verfügung zu ſtellen. 

ï - 

S I Gruppe 60 Verſchiedener Ausbau 

Gemäß A. B. V. — S8 —. 

Beachte A. B. V. — S. — Vorbemerkung 14 und G. f. e. A. Abſchnitt IX $ 6. Bauſtoff 
beachte Vorbemerkungen 4. Kabelſplitterſchutz iſt vorzuſehen für die Leitungen vom Panzerdeck 

bis zu den Unterbauten der 15 cm-S. K. C/23, der 10,5 cm-S. K. C/33 und der Fla.-Leitſtände, 

ſowie für alle artilleriſtiſchen Geräte vom Panzerdeck bis zu den Ständen; ferner ſollen die zu 
den Umſchaltkaſten der 15 cm-Geſ chütze führenden Kabelbündel einen ſtarken Splitterſchutz 

erhalten. Die Zeichnungen ſind zur Genehmigung vorzulegen.  
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Fahrtmeßanlagen 

Fallreepstreppen 

Flurplatten und 
Grätinge 

Kompaſſe °) 

Die Fahrtmeßanlagen ſind in der Stauung bis zum unteren Plattformdeck Spt 176 bis 
177,5 mittſchiffs nach beſonderer Angabe einzubauen. Vgl. M II 24. Die vordere Fm-Anlage 

iſt als Stevenloganlage auszuführen. Als Reſerve für das Stevenlog ſoll die Backborddüſe 
Spt 176 bis 1771/, beibehalte 
dung zunächſt frei. 

Ed 

Beachte A. B. V. — 8. —, 
Fallreepstreppen ſind in Höhe des Batterie-Decks auf Spt 13 und Spt 84 an Sth ſowie 

auf Spt 13 und auf Spt 188,5 an Bb anzuordnen. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Das Schiff ſoll folgende Kompaßausrüſtung erhalten: 

J. Drei ſelbſtändige Magnetkompaſſe, und zwar einen Peilkompaß (Regelkompaß) an 
noch feſtzulegender Stelle, je einen Steuerkompaß (Plath T 5) im Schiffsführungs- 

ſtand (Kommandobrücke) und im Bb-Handruderraum. Der Einbau des Steuerkom- 
paſſes im Schiffsführungsſtand bleibt vorbehalten. Im Schiffsführungsſtand iſt ein 

Wandtochterkompaß drehbar einzubauen. 

2. Ein Kreiſelmutterkompaß für die Navigation in der Kommandozentrale, des zweiten 
im oberen Plattformdeck Spt 117,6 bis 120,5 mittſchiffs Bb. 

3. Kreiſeltocherkompaſſe nach nachſtehender Tabelle: 

n werden. Die Stb-Fahrtmeßzelle bleibt zur beſonderen Verwen— 

  

  

      

Bezeich: Vewendet als Einbau 
nung Ort Art 

T 1 Steuertochter Schiffsführungsſtand Konſole am 

| Magnetkompaß 
T 2 ö » » » 

T 3 Wandtochter Kartenhaus Wandkonſole 
T 4 » | Kommandozentrale » 
T 5 Steuertochter Bb Rudermaſchinenraum Steuerſäule 
T6 » Stb Rudermaſchinenraum - » 
T 7 » Handruderraum Bb » 
T 8 » Handruderraum Sth » 
T 9 Peiltochter Bb Kommandobrücke Peilſäule 
T 10 y Stb Kommandobrücke » 

1 11 | , in Nähe des , 
T 12 Reſ. Schiffsführungsſtandes 

13 Y» Heck an der 

Gitterkonſtruktion 

T 14 |Funkpeiltochter mit Antr. Kartenhaus 

T 15 y » y Einer der beiden 
Y Funkempfangsräume 

T 16 » » » Luftkartenhaus | 

1 17 Wandtochter Horchraum Wandkonſole 
T 18 » Mutterrichtanlage 1 » 
T 19 | » Mutterrichtanlage 2. » 

T. 20 | Kursunterſchiedstochter Kartenhaus 
T 21 Wegekoppler y 

T 22 Kursſchreiber » 

: und. folgende Anſchlüſſe: 

A I E-Mechanikerwerkſtatt |



  
 
 

  

 



  

63 S160 

gaternenbretter und 
Kaſten für Seiten- 
lichter 

Lotplattformen 

Plattformen für Sirenen 
uſw. 

Schächte für Antennen 

Schächte für Notaus— 

gänge 

Seefallreeps 

Staueinrichtungen für 
Geräte 

Windfahne °) 

Windanzeiger 

Sonſtiges 

  
P 

Gemäß A. B. V. — S8 —. 

Zum Loten von Hand ſind in Höhe des Backdecks etwa bei Spt 245 auf Stb- und 
Bb-Seite klappbare Lotplattformen anzubringen. Jur Beobachtung der Ankermanöver ſollen 
die gleichen Podeſte benutzt werden. 

Gemäß A. B.V. — 8 —. 

Auf dem achteren Flugleitſtand iſt in Höhe des Reſerve— Schiffsführungsſtandes ein klapp— 
bares Podeſt für den Flugleiter vorzuſehen. 

Auf Spt 97,5 Stb iſt außerhalb des Flugdecks ein konſolartiger Unterbau für den Über— 
nahmekran vorzuſehen (vgl. SII 15 Fg). 

Am vorderen Maſt iſt eine Halterung für einen elektriſchen Jeſſenheuler einzubauen. 

Von den Funkſenderäumen ſind für die Antennen Schächte für Langwellenſender und für 
Kurzwellenſender nicht in Gruppen, ſondern möglichſt weit verteilt nach oben zu führen: 

Sie ſollen. ſo hoch geführt werden, daß Verlegungen der Beſatzung durch Berühren der 
leitenden Orähte vermieden werden. | 

Die Zeichnung für die Schachtführung iſt vorzulegen. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Eine Windfahne und ein Schalenkreuz für die Windmeßanlage ſind an Heeigneter Stelle 

anzubringen. 

An der 12 m-Rah des vorderen Maſtes iſt an Bb-Seite der 1 Vindrichtungsgeber und an 
Stb-Seite der Windgeſchwindigkeitögeber anzuordnen. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Stände für Zielgeräte vgl. SIT 14 h, ſiehe S138. 

Fallſchirme ſiehe SI 58. 

Ein Laufſteg liegt mit ſeiner Oberkante 1 200 mm unter Seite Flugdeck. 

Die Ausdehnung in der Längsſchiffsrichtung geht aus der Zeichnung »Obere Anſicht « 

hervor, die Breite beträgt 1500 mm, gemeſſen von Seite Flugdeck. Die Laufſtege Bb und 

Stb werden nach hinten zu verlängert und durch einen Quergang mit einander verbunden (ſiehe 

8138). 
Der Laufſteg beſteht aus querſchiffs mit 20 mm Zwiſchenraum verlegten Planken aus 

Teakholz von 50 > 125 mm Querſchnitt, die auf längsſchiffs verlaufenden gebauten Trägern 
ruhen, von denen einer an der Bordwand, einer außen und einer auf halber Plankenlänge liegt. 

Sie werden durch konſolartige Stützbleche oder Rohrfachwerk an jedem 2. Spant gehalten. 

Träger für Antriebsmotor und Hubwerk der Schachtanlage (M I 20), ſiehe auch 814, 5, 

10, 11, 13, 60 und SII 8. 
— = — n





  

Lagerung der Keſervepropeller im D-Deck, Hinterſchiff Bb nach Vertragsplan »Mittel- 
Deck«. 

Die Flugzeugſchleudergruben ſind durch klappbare eiſerne Deckel von 3 mm Dicke abzu- 
decken. Die querſchiffs liegenden 60 mm gewölbten Deckel find durch Flacheiſen 110 > 6 aus- 

zuſteifen, ſie liegen bei geöffnetem Zuſtand nach außenbords auf dem Flugdeck. Material St 42. 

Beſchläge ſiehe S 1122. , 

Für die 2 cm-Flak Spt 132,5 Stb und 206,8 Bb iſt außer dem Zugang vom Flugdeck, 

noch ein zweiter Zugang vorzuſehen. 

Für das S-Gerät Spt 190 bis 191,5 Stb neben Mittelkiel iſt eine waſſerdichte Umſchot- 

tung von Außenhaut bis zum unteren Plattform-Deck einzubauen. 

                     





65 81I 1, 2 

S 1I Schloſſerwerkſtatt 

S 1II Gruppe 1. Kammertüren 
Gemäß A.B.V. —8 — 

a Türen für Die Türen ſind nach A. B. B. 22, Abſchnitt 2 auszuführen. Waſſerdichte und ſonſt nicht 

Wohntcanmern | waſſerdichte Türen ſiehe 8118. . | 

/ Außerdem ſind die Türen auf dem Back-Deck Spt 202 bis 218 im Längsgang Stb mit 

b Türen für Väder, | Vorraum gasdicht herzuſtellen. 

uſw. tee Hetlegats Verwendung von Leichtmetall vgl. Anhang D. . | 

| Für den Zugang zu den Aborten ſind grundſätzlich Schleuſen vorzuſehen.   

S II Gruppe 2 Rundhölzer 

a Stenge (Maſt) Auf- dem ſtählernen Maſtteil des vorderen Maſtes iſt eine feſte hölzerne Stenge anzu— 

bringen. | C 

| Der mittlere Maſt ſoll eine fierbare Stenge — aus einem etwa 9 m langen Stahlrohr 

mit eingeſteckter 9,5 m langer Holzſtenge — von einer ausgefahrenen Geſamtlänge von 16,55 m 

erhalten. Qum Aus- und Einfahren der Stenge iſt eine Handwinde am Maſt in Höhe der 

oberen Schornſtein-Plattform aufzuſtellen. Das Hubſeil außerhalb des Maſtes iſt zur Ver- 

meidung von Funkſtörungen durch ein Rohr abzuſchirmen. An der Stenge des mittleren Maſtes 

iſt ein klappbarer Wimpelſtock vorzuſehen. nE 

b Funkſtengen | An Bb-Seite ſind etwa bei Spt 72,5, 97, 129,5 und 156,5 je 14 m lange, nach querab 

bis zur Waagerechten klappbare Funkmaſten an Außenkante Laufſteg anzuordnen, welche die 

Empfangsantennen tragen. Die 4 Funkmaſten — unteres Ende aus Stahlrohr und der obere 

Teil aus Holz — ſollen 16,795 m aus Mitte Schiff liegen und beim Flugdienſt gleichzeitig 

niedergelegt werden können, ſie ſind ſeitlich durch Rohrſtreben abzuſtützen und mit Steigeleitern 

zu verſehen. Der Topbeſchlag iſt mit Antennenaufholer, Scheibe für Flaggleine und für 

Jolltau auszurüſten. 

Das Bewegen der Maſten ſollt mittels E-Motor mit Vorgelege und ſelbſthemmendem 

Schnecken-Getriebe ſowie Schneckenradſegment erfolgen. Außerdem iſt hiexfür Handantrieb 

vorzuſehen. | . | | 

Funkrahen An der fierbaren Stenge des mittleren Maſtes iſt etwa 2,5 m unter dem Flaggenknopf 

eine 4,6 m lange Funkrah anzuordnen. Ferner ſind an Oberkante des feſten mittleren Maſt- 

teiles eine 15,0 m Funk- und Signalrah ſowie je eine ſolche von 12,0 m in etwa gleicher Höhe 

am vorderen und hinteren Maſt vorzuſehen. Die Bb-Nocken der Rahen dürfen bei allen 

3 Maſten nicht über die Bb-Wand der Inſel in die freie Flugdeck-Kontur hineinragen. 

  

e Signalſpreizen Nicht vorhanden. 

    

Signalrahen Vgl. Funkrahen.  



R
O
D
I
 

8
 — 

  
  

  
  

  
  

 
 

  
 



  

66 S II 2, 3 

Rah für Ruderbälle 

d Gaffel 

e Backſpieren 

Heckſpier 

fk Flaggen- u. Göſch- 
ſtock 

g Spieren für Fang— 
netze 

Fangnetz an Hinterkante 
Flugdeck 

h Klappb. Maſt f. d. 
Steuerlaterne 

Geländer für Flugdeck 

für Laufſteg 

Sonſtige Geländer 

in denen keine feſten Schanzkleider vorgeſehen ſind. 

Nicht vorhanden. 

Nicht vorhanden. 

Drei Backſpieren aus Rohren von 9,0 m Länge ſind in Höhe des Batteriedecks anzuordnen 
und zwar 2 etwa bei Spt 120,5 Bb und Stb und eine bei etwa Spt 156,5 Bb. Die oberen 
Laufflächen ſind mit Teakholz zu belegen und die erforderlichen Beſchläge vorzuſehen. Jum 
Zurren ſind Überfälle an der Bordwand einzubauen. | 

Eine klappbare Heckſpier mit den erforderlichen Beſchlägen von 2,5 m Länge iſt an der 
Hecklampe zu lagern und wie die Backſpier auszuſtatten. Am Flaggenſtock iſt ein Aufholer zum 
Einholen vorzuſehen. i 

Der Flaggenſtock am Heck aus Stahlrohr ſoll eine Länge von 7,0 m erhalten. Um das 
Niederlegen zu erleichtern, iſt der obere Teil klappbar einzurichten. Hierzu iſt ein Beſchlag 
mit kurzem Hebel und Jolltau anzuordnen. i | 

Der Göſchflaggenſtock erhält eine Länge von 5,5 m und iſt klappbar auszubilden. 

Auf jeder Schiffsſeite ſind in Abſtänden von etwa 5 m Spieren aus Stahlrohr 4,4 m 
lang anzuordnen, die in Höhe des Flugdecks an dieſem angelenkt ſind. 

Sie ſollen mit der Horizontalen ungefähr einen Winkel von 35° bilden und ſind ſoweit — 
zu krümmen, daß für den Laufſteg noch ein freier Durchgang mit 1 800 mm Höhe in einer 
Breite von etwa 1 000 mm gewahrt bleibt. (Vgl. 8 II 22.) 

An Hinterkante Flugdeck iſt in Breite des Flugdecks und etwa 1 m nach achtern reichend 
ein Stahlrohrrahmen zur Aufnahme eines Abſprungnetzes anzuordnen. (Vgl. 8 11 22.) 

Auf dem Flugdeck Spt 212,5 an Stb, 12,017 m aus Mitte Schiff iſt ein klappbarer Maſt 
von 3,5 m Höhe als Träger der Steuerlaterne anzuordnen. 

S II Gruppe 3 Geländer 

Beachte A. B. V. — 8 —, | 

Das Flugdeck erhält an beiden Seiten über den ganzen Bereich ein umlegbares Geländer. 
Als Durchzug iſt ein Strecktau aus 3,5 cm bekleidetem Stahltau vorzuſehen. 

Für den Ouerſchiffsverkehr erhält das Flugdeck von Bord zu Bord reichende Seeſtander. 

Herner ſind um die Flugzeugaufzugsöffnungen an allen 4 Seiten niederlegbare Geländer anzu- 
ordnen. | 

Der Laufſteg erhält ein feſtes Geländer aus Relingſtützen mit 4 Durchzügen, wie bei der 
Marine üblich. Unter dem unterſten Durchzug. iſt Maſchendraht anzubringen. 

Ferner ſind Geländer hinten auf dem Batteriedeck, auf den Deckshäuſern der Inſel, den 
Geſchütz, und ſonſtigen Plattformen, vorn auf dem Backdeck ſowie in den Niſchen anzubringen, 

Der Motorenſchacht bei Spt 204 erhält im Batteriedeck ein losnehmbares Geländer.
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S II Gruppe 4 Beſchläge für Panzertüren und Panzerdecel 
Beachte A. B. V. — 8 — 

a für Panzertüren Panzertüren im Kartenhaus und den Artillerieleitſtänden ſiehe S I 23 und 38 
x » in Unterbauten für Fla.-Leitſtände ....... » S138 

» in Kaſematten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » S132 
» in Wallganglängsſchott . . . . . . . . . . . . . . . .. » SIlOAa 
» in Schachtpropeller-Kuppelſchächten Spt 216 | 

und 230 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » S136 

b für Panzerdettel Panzerdeckel im Panzerdeck e. . » SI36a 

» im Flugdeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » SI36b 
» in der Decke des taktiſchen Funkraumes . » S123 

Vgl. 8121 und 38. 

e für Grätinge Die klappbaren Grätinge für Notausgänge ſollen Scharniere, Entlaſtungs- und Feſt- 
ſtellvorrichtungen ſowie Einrichtungen erhalten, die ein unbeabſichtigtes Aufklappen verhindern. 
Die für die Bedienung erforderlichen Griffe und Augen ſind vorzuſehen. 

Panzergrätinge ſiehe S 1'36. 

d für nicht waſſerdichte icht vorhanden. 
Aukendeckel N cht h 

S II Gruppe 5 Treppen 
a für Decks und 
Brücken 

b für Maſchinen- 
und Keſſelräume 

Gemáß A. B. V. — 8 —. 

e Leitern, Steigeiſen, Aus jeder waſſerdichten Abteilung ſind auf jeder Schifffeite Treppen bis zum Batteriedeck 
Stufen, Tritte uſw. zu führen, außer im Bereich der Keſſelräume an Stb. 

Vgl. auch S I 24. 

 





a Seitenfenſter 

b Deckfenſter 

c Decksgläſer 

d Blenden für die 
Sehſchlitze in den 
Kommandotürmen, 
Sehſchlitzfenſter mit 
Blenden, Fenſter 
im ſplitterſicheren 
Stand für die 
Schiffsführung uſw. 

e Fenſter für Auf- 
bauten, Schächte 
uſw. 

a Speigatten 
Nohre 

b Fallrohre für 
Väder, Waſchräume, 
Aborte, Sammel⸗ 
kaſten uſw. 

c Ausgüſſe für 
Küchen, Schmutz⸗ 
waſſer uſw. 

d Verkleidung der 
Speigatten uſw.   

. S 11 Gruppe 6 Fenſter 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Die Fenſter am Schiffsführerſtand und in den Kartenhäuſern ſollen eine Scheibengröße E 
von 450 > 300 mm erhalten. Für die Fenſter in den Kartenhäuſern und für die hinteren 
Fenſter in den Seitenwänden des Schiffsführungsſtandes ſind 17 mm dicke, klappbare Blenden 
(Wh n/A) vorzuſehen. Alle anderen Fenſter im Schiffsführungsſtand erhalten je zur Hälfte 
nach oben und unten aufdrehbare Blenden (17 mm Wh n/A) und Klarſichtfenſter von 
280 mm ©. 

Die Sehſchlitze der Artillerieſtände ſollen 250 > 50 mm groß werden. Sie ſind ſowohl | 
durch. Fenſter aus 8 mm dickem Sekuritglas als auch durch Splitterſchutzblenden abzuſchließen. 
Dicke der Blenden vorn 17 mm. 

Die Räume in den Deckshäuſ ern der Inſel bekommen, ſoweit es notwendig iſt, rechteckige 
Fenſter mit Blenden und Scheiben nach den Muſterzeichnungen. 

S II Gruppe 7 Speigatten 

Für die Entwäſſerung der Flugzeughallen ſind Speigattventile von 110 N. W. in genü— 
gender Zahl vorzuſehen. | 

Dieſe übereinanderliegenden Speigattventile erhalten ein gemeinſames Fallrohr, ſie dürfen 
nicht an die übrigen Fallrohre der Speigattanlage angeſchloſſen werden. 

Um das Durchſchlagen von Stichflammen von einer Halle in die andere zu verhindern, 

ſind in jeder Leitung Rückſchlagklappen anzuordnen. An der Bordwand ſind außerdem Bord- 

wandſtuggen mit Rückſchlagklappen vorzuſehen. 

Die Bordwandſtutzen ſind über dem Zwiſchendeck durch den Seitenſ chutz hindurchzuführen. 
Im übrigen gem. A. B. V. — S — 

 





   S II Gruppe 8 Verſchlüſſe für Schotte, Decks und Außenhaut 
Beachte A. B. V. — 8 — |     

       

  

   

                  

     

    

     
    

    

  

    

    

    

    

  

    

    

    

     

  

   

  

a waſſerdichte Türen Abmeſſungen der Türöffnungen ſiehe SI 10 und S123. 

| Die Blechdicke für waſſerdichte Türen ſoll betragen: 

a) unter dem Panzerdeck in den Hauptquer- und Hauptlängsſchotten 8 mm, für alle 
übrigen Türen 6 mm, 

b) über dem Panzerdeck in den Hauptquerſchotten und den Hauptlängsſchotten 6 mm, 

für Türen, die dem Gasdruck der Geſchütze ausgeſetzt ſind, 8 bis 10 mm, für alle 
übrigen Türen 4 mm. 

  

Die Türen in den Wellentunneln ſind, wenn ſie dem Notverkehr dienen, mit 4 Vorreibern, 

je 2 an jeder Türſeite gekuppelt, zu verſehen. 

Die Schlupftüren in den Zuluftſchächten und in den Rauchfangſchächten von unter dem 

unteren Hallendeck liegenden Räumen (750 > 500 mm) ſollen zwei Vorreiber und zwei Hänge 

ohne Langloch auf der gegenüberliegenden Seite erhalten. 

Die Zugänge zu der unteren Halle und zu den Räumen für die Aufzugsmaſchinen ſind als 

Schleuſen zu geſtalten. 

Die Nottüren in den Hallenlängsſchotten ſollen plombiert gefahren werden. 

4 

b luft- und dampf- Gemäß A. B. V. — 8 —. 
dichte Türen | 

e waſſerdichte Luken- Abmeſſungen zu den Luken vgl. Allgemeines zu den Gruppen SI 13 bis 18, Decks. 
ecke 

Die Blechdicke für waſſerdichte Lukendeckel ſoll für Plattformdecks 8 mm, für alle übrigen 
Decks 6 mm betragen. 

Deckel in gepanzerten Decks gemäß S 1 36 der A. B. V. — 8 — , Beſchläge ſiehe SI II 4. 

Der Deckel für das Nindergangsluk auf dem freien Batteriedeck ſoll auf einem 200 mm 

hohen Süll angebracht werden. | 

Einlegedeckel, Deckel für Gemäß A. B. V. — S8 —. 
Gaßſchutz und Schall- | 
dämpfung 

d Nicht waſſerdichte Beachte A. B. V. — S —. 
Luken deckel = ur: , , 4 y ; 

: Der Motorenſchacht bei Spt 204 erhält im Batteriedeck ein 15 cm hohes Süll mit Deckel 

und losnehmbares Geländer (ſiehe 8 II 3). 

e Mannlochdeckel Soweit in den Einrichtungsözeichnungen für die Räume unter Zwiſchendeck über der 

Handlochdeckel Panzerdecksböſchung keine Lukendeckel vorgeſehen ſind, ſollen die Räume für die Konſervierung 

durch aufſchraubbare Deckel zugänglich ſein. Die Deckel ſind ſo anzuordnen, daß ſie nicht 

hindern. 

Die Mannlochdeckel für die Öffnungen in den Stützzylindern für die Geſchütze der leichten 

Artillerie (ſiehe ST 48) ſind klappbar einzurichten, ſtatt der Stiftſchrauben ſind einige Flügel— 

kopfſchrauben oder Korbmutterkopfſchrauben zum ſchnelleren Losnehmen zu verwenden. 

Klappbare Mannlochdeckel ſind in den Wallganglängöſchotten zu den Quergängen vor— 

zuſehen (vgl. SI 10 A, a). 

f Pfortenklappen in Für die Öffnungen in der Außenhaut zum Durchführen der Treib- und Heizölübernahme- 

der Außenhaut ſchläuche (vgl. S 158) ſind mit der Außenhaut bündig liegende, nach außenbords ſchlagende 

waſſerdichte Klappen im Anhalt an die Ausführung auf dem Panzerſchiff »Deutſchland« vot- 

zuſehen. Sie ſind mit Gummidichtung und von innenbords zu bedienenden Schraubverſchlüſſen 

zu verſehen. Eine Ausführungszeichnung iſt zur Kenntnis vorzulegen.   
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g Sonſtige Verſchlüſſe 

| Rohrleitungen 

Geſtänge, Bedienungs- 
ſtellen und Abſperr- | 
organe 

Werkſtoffe 

a Hauptlenz- 
einrichtung 

E 

  

   
Für den Austauſch der MA-Munition ſind in den Mittellängsſchotten der MAMunitions— 

kammern Öffnungen mit waſſerdichten Deckeln und Durchreichmulden (ſiehe 8 II 14) vor- 
zuſehen. - | O 

Die losnehmbaren waſſerdichten Deckel der als Nottüren eingerichteten Munitionsaufzug- 
ſchächte (vgl. 5 I 48) müſſen ſich nicht nur vom Innern, ſonderù auch mit Schlüſſel vom Deck 
aus öffnen laſſen. Sie ſind im Anhalt an die Ausführung auf dem Schlachtſchiff »Gneiſenau- 
herzuſtellen. | | 

Die Abſchlußklappen für Schachtpropeller in der Außenhaut ſind mit betriebsſicherer Ver— 
riegelung zu verſehen, die auch zum Verblocken der ausgefahrenen Propeller dienen müſſen. Die 
zweiteiligen Klappen ſollen durch hydrauliſch betätigte Preßzylinder bewegt werden. 

Gerner iſt eine von der hydrauliſchen Betätigung unabhängige Einrichtung zum Öffnen 
der Klappen von Hand vorzuſehen. | 

Je eine waſſerdichte Klappe 2 000 > 1 800 mm iſt zur Rückförderung des Startwagens 
nach der Halle in den Ouerſchotten 202 und 218 auf Stb-Seite im Backdeck vorzuſehen. 

Im Ouerſchott 202 iſt im unteren Hallendeck eine doppelte Klapptür zum Transport der 
totoren nach der Motorenwerkſtatt anzuordnen. 

S 11 Gruppe 9 Einrichtungen für Waſſer 
Beachte A. B. V. — 8. —. 
Die Geſtänge ſind 600 mm über Unt. Hallendeck hochzuführen. 

Gemäß A.B.V. — 8 —. 

Die 11 Leckpumpen ſind der Kürze wegen mit arabiſchen Ziffern, von hinten beginnend, 
zu bezeichnen und etwa wie folgt unterzubringen: — 

Leckpumpe II im oberen Plattformdeck von Spt 31 bis 35, 
Leckpumpe III in Stauung Stb von Spt 66,5 bis 72,5, 
Leckpumpe VI im Turbinenraum 2 Stb Spt 88 bis 90, 
Leckpumpe VII 1 im Stb Hilfsmaſchinenraum von Spt 102 bis 105, 
Leckpumpé VII 2 im Bb Hilfsmaſchinenraum von Spt 102 bis 105, 
Leckpumpe IX im Raum für Pumpen Bb von Spt 130 bis 132, 
Leckpumpe X im Raum für Pumpen Sth von Spt 142 bis 144, 
Leckpumpe XI im Raum für Pumpen Bb von Spt 154 bis 156, 
Leckpumpe XII im Keſſelraum 4 Bb von Spt 166 bis 168, 
Leckpumpe XIV in Stauung Stb von Spt 177 bis 179, 
Leckpumpe RV in Stauung Bb von Spt 196 bis 194,5. 

Die Leiſtung jeder Leckpumpe ſoll in der Minute mindeſtens 15 m? Waſſer bei 10 m 
Förderhöhe und 10 m? bei 15 m Förderhöhe betragen. Die lichte Weite der unmittelbar an die 
Pumpen angeſchloſſenen Sauge- und Druckſtutzen iſt ſo bemeſſen, daß die Leiſtung der Pumpen 
gewährleiſtet wird. | . 
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    Zum Lenzen der Räume für Schachtpropeller iſt je eine Lenzpumpe mit einer Leiſtung 
von 100 m?/h vorzuſehen. (Siehe MII 4.) 

   

   
   

  

    

  

   
    

  

   
   

    

    
   
     

  

        
    
   

Schleuſenſchieber und Beachte A. B. v. —s — 
Hauptentwäſſerungs— | 

rohre 

Unter dem Panzerdeck Die Handruder- und Rudermaſchinenräume ſollen durch Abfallrohre von etwa 200 mm 
lichtem Durchmeſſer entwäſſert werden. Die zugehörigen Abfallventile find vom unteren 
Hallendeck bedienbar zu machen. 

Alle ſonſtigen Entwäſſerungen gemäß A. B. V: — 8 —. 

Über dem Panzerdeck Beachte A. B. V. — 8 — 

Auf dem hinteren Panzerdeck hinter den Querſchotten Spt 21,1/4 und Spt 30 und in den 
Aufzugsſümpfen ſoll je ein Abfallrohr von 250 mm NW angeordnet werden. Die Abfluß— 
öffnungen im Panzerdeck erhalten je eine Panzergräting, die durch wegnehmbare waſſerdichte 
Deckel abzudecken ſind. Unterhalb der Panzergrätinge ſind waſſerdichte Käſten einzubauen, an 
welchen die Entwäſſerungsrohre anzuſchließen ſind unter Einſchaltung je eines Abſperrſchiebers. | 

              

b Seitenlenz- | | ; einrichtunk Nicht vorhanden 

Schleuſenſchieber Nicht vorhanden. . 

C Hilfslenz- Gemäß A. B. V. — 8 —. einrichtung : 

  

Das Hilfslenzrohr ſoll etwa von Spt 43 bis Spt 238 reichen und im Anhalt an das 

Schema »Einrichtungen für Waſſer« verlegt werden. Sein lichter Durchmeſſer ſoll etwa 
100 mm betragen. An das Hilfslenzrohr ſind 4 elektriſch angetriebene Lenzpumpen (Kreiſel- 

pumpen) — ſiehe M114 — unter Einſchaltung je eines Schlammfängers — ſiehe MII 28 
zu 4 — anzuſchließen. | 

      

    

      

    

   

Aufſtellung der Pumpen: 1. Lenzpumpe im Turbinenraum 1 Bb, 
| 4. Lenzpumpe im Pumpenraum Spt 97,5 bis 111 Stb, 

3. Lenzpumpe im Keſſelbetriebshaus 2 Stb, 
4. Lenzpumpe im Keſſelraum 4 Bb. 

    

       

        
     
     
   

Leiſtung jeder Pumpe: 90 m°?/Std. bei 2,5 kg/cm? Überdruck am Pumpendruckſtutzen — ſiehe M II 4. 

Lenzbrunnen ſind in üblicher Art und Größe vorzuſehen. 

Das Hilfslenzrohr iſt zwecks Durchſpülung an etwa 3 Stellen an einen Bodenſtutzen der 

in der Nähe liegenden Veckpumpe abſperrbar anzuſchließen. 

   a Sonſtige Entwäſſe- | Gemäß A. B. V. — 8 — und Schema für »Einrichtungen für Waſſer. rungseinrichtungen 
unter dem Panzerdeck 

   ‘über dem Panzerdeck Gemäß A. B. V. —8 — und Schema für »Einrichtungen für Waſſer«. 

    

künſtlichen Fluten 

    

   

  

e Einrichtung zum Siehe Schema »Einrichtungen für Waſſer«. 

    
        

Hauptflutrohre — Siehe Schema »Einrichtungen für Waſſer«. 

   Zlutrohre für die Muni- Gemäß A. B. V. — 8 —. 
tionskammern |
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ï Einrichtung zum 
natürlichen Fluten 

g Bodenventile ein- 
ſchließlich Waſſer⸗ 
fänger 

— 

Bodenventile 

h Feuerlöſcheinrich · 
tung für Waſſer 

Siehe Schema »Einrichtungen für Waſſer«. 

Natürliche Fluteinrichtung. Für beide Schachtpropelleranlagen ſind natürliche Fluteinrich— 
tungen vorzuſehen. Siehe SII 9 g. Die Keſſelräume erhalten keine Fluteinrichtung. 

Gemäß A.B.V. — 8 —. 

Über Lage des Bodenventils für die Seewaſſerpumpe, dte auch zum Durchſpülen der 
Wellenrohre benutzt wird, vgl. M11 28 zu 5. 

In jedem Schachtpropellerraum iſt. ein Bodenſchieber zum Fluten der Propellerſchachte 
vorzuſehen. 

Zum Fluten der Trimmzelle im Var- und Hinter] chiff ſind zwei Bodenventile mit Waſſer- 
fängern anzuordnen. | 

Beachte A. B. V. — S8 —. 

Die Hauptleitung der Feuerlöſcheinrichtung iſt unter dem Panzerdeck etwa von Spt 72 

bis 190 als Einzelſtrang zu verlegen. Von dex Feuerlöſchleitung ſind die erforderlichen Quweig- 

rohre mit Feuerlöſchſtutzen zweckentſprechend abzuzweigen. 

Das hintere und vordere Ende der Hauptleitung ſind als Steigerohre durch das Panzer- 

deck hochzuführen. Außer dieſen Steigerohren ſind von der Hauptleitung etwa noch 5 Steige- 
rohre abzuzweigen und nach oben zu führen. 

In die Hauptleitung ſollen 4 Feuerlöſchpumpen mit einer Leiſtung von 1,5 m?/min bei 

12 gk/cm? am Druckſtutzen fördern. Die Pumpen ſind wie folgt aufzuſtellen: 

1. Feuerlöſchpumpe im Turbinenraum!, 
2. Feuerlöſchpumpe im Keſſelhilfsmaſchinenſtand 1, 
3. Feuerlöſchpumpe im Keſſelraum 3, 
4. Feuerlöſchpumpe im Hafenbetriebraum, Hilfsmaſchinenraum. 

Außer den Feuerlöſchpumpen ſind noch die 4 Seewaſſerpumpen anzuſchließen: 

1. Seewaſſerpumpe im Turbinenraum 1, 

2. Seewaſſerpumpe im Turbinenhilfsmaſchinenraum Stb a, 

3. Seewaſſerpumpe im Keſſelraum 3, 

4. Seewaſſerpumpe im E-Werk 4. 

Die Leiſtung der Seewaſſerpumpen ſiehe unter SII 9 m. 
Die Pumpen ſind als elektriſch angetriebene Kreiſelpumpen auszuführen. 

Von der Feuerlöſchleitung ſind, wo erforderlich, die Verbindungsleitungen mit den Flut- 
leitungen abzuzweigen (vgl. e). Ferner ſind im Vor- und Hinterſchiff durch Schieber abſperr— 

bare Verbindungen mit der Seewaſſerkühlleitung unter Einſchaltung je eines Druckminderers 

vorzuſehen. Dieſe Leitungen ſollen für den Reſervegefechtsbetrieb zur Speiſung der Seewaſſer: 

kühlleitung durch die Feuerlöſchleitung dienen. 

Über Unterteilung der Hauptleitung ſiehe. Schema für »Einrichtungen für Waſſer«. 

Die N. W. der Hauptfeuerlöſchleitung ſoll im Bereiche der Maſchinen- und Keſſelräume 
etwa 120 mm, davor und dahinter 100 mm betragen. Die durch das Panzerdeck geführten 
Steigerohre ſollen einen lichten Durchmeſſer von etwa 100 mm erhalten. Dex Durchmeſſer 

. der Zweigrohre ſoll ſich nach der Zahl der angeſchloſſenen Feuerlöſchſtutzen richten. 

Der Betriebsdruck der Feuerlöſchleitungen ſoll in der Nähe der Anſchlußſtellen der Feuer- 
löſchpumpendruckrohre etwa 12 kg, der Druck in den entfernteſten Druckſtutzen für die trag— 

baren hydrauliſchen Pumpen etwa 6 kg, dex Probedruck der geſamten Leitung etwa 19 kg/em* 

‘betragen. Zur Beobachtung des Druckes ſind Manometer einzubauen. 

Von den durch das Panzerdeck geführten Steigerohren ſind für die einzelnen Decks und 

die Deckshäuſer Rohre abzuzweigen und ſo anzuordnen, daß etwa für je 2 benachbarte, durch 

Türen verbundene Decksabteilungen ein Feuerlöſchſtutzen mit 2 Schlauchverſchraubungen, im



 



   

Waſſerfcheieranage für 
die Flugzeughallen 

Bereiche der Kammern und dort, wo waſſerdichte Schotte nicht durch Türen durchbrochen ſind, 
in jeder Abteilung mindeſtens ein Feuerlöſchſtutzen mit einer Schlauchverſchraubung vorhanden 
iſt. In den beiden Hallendecks ſind in etwa 20 m Abſtänden Feuerlöſchſtutzen anzuordnen. 
Die erforderlichen Zweigrohre mit Feuerlöſchſtutzen ſind ſo anzuordnen, daß die Brände mit 
nicht allzu langen Schlauchlängen gut bekämpft werden können. Bei Vorlage der Pläne ſind 
auch die Decks uſw. für das ganze Oberſchiff beizufügen. 

Die Feuerlöſchleitung im Oberſchiff iſt außerhalb der Hallen zu führen. 
Im Unterſchiff ſind Feuerlöſchſtutzen etwa wie folgt vorzuſehen: 

Bei jedem Niedergange in den Maſchinen- und Keſſélräumen, Drucklagerraum, in den 
Hilfsmaſchinen- und Schalträumen, in einem der Rudermaſchinenräume, im Rudergeſ chirraum, 
in den Wellentunneln, im Gefechtsverbandplatze und wo es ſonſt die Örtlichkeit bedingt. Am 
zweckmäßigſten werden ſich für die Unterbringung von Feuerlöſchſtutzen Vorräume oder Nieder- 
gangsſchächte eignen, beſonders dort, wo von hier aus Räume mit elektriſchen oder mit 
ſonſtigen vor Waſſer zu ſchützenden Einrichtungen zugänglich ſind. 

Eine Waſſerſchleieranlage iſt für die Flugzeughallen einzubauen. 

Jeder Hallenabſchnitt iſt durch Doppelregenwände in 3 Feuerbereiche zu unterteilen. 

Jum Schutz und zur Berieſ elung der Feuerſchotte — ſiehe S II 22 — ſind einfache Regen— 
wände vorzuſehen. 

Die Jugangs- und Nottüren der Hallenlängsſchotte erhalten Waſſerſchürzen. 

Zum Ablöſchen in Brand geratener Kleidungsſtücke ſind Brauſen neben Zugangs- und 

Nottüren außerhalb der Hallen vorzuſehen, die an Ort und Stelle zu bedienen und zu 
plombieren ſind. 

für Dampf 

für Gas 

für Luftſchaum 

  

Die Betätigung dieſer Berieſelungsanlagen ſoll auf elektriſchem Wege vom Hallenwach— 
ſtand aus und an Ort und Stelle innerhalb und außerhalb der Hallenlängsſchotte geſchehen, 

_ außerdem durch Handbetätigung und ſelbſttätig durch Sprinklerdüſen. 

Auf den Wachſtänden ſoll auf elektriſchem Wege jedes Ingangſetzen einer Regenwand 
gemeldet werden. 

Das Waſſer zum Berieſeln ſoll durch zwei elektriſche Pumpen von je 360 m?/h bei 70 m 
Förderhöhe beſchafft werden. 

Die Hauptzubringerleitung iſt möglichſt unter Panzerdeck zu verlegen. 

Die Pumpen ſind im Turbinenhilfsmaſchinenraum Bb a bzw. im Keſſelhilfsmaſchinen- 
raum Spt 97!/, bis 111 unterzubringen. 

Die Anlage iſt durch einen Druckbehälter bei ſtilliegenden Pumpen unter Druck zu halten. 

Der Druckbehälter iſt nur mit der hinteren Pumpe zu kuppeln. Die vordere Pumpe iſt nur 
von Hand ein- und ausſchaltbar einzurichten. 

In den Flugzeughallen iſt eine Dampflöſcheinrichtung vorzuſehen, die entſprechend der 
durch die Feuerſchutzſchotte gegebenen Unterteilung der Räume in Betrieb geſetzt werden kann. 

Zum Löſchen von Bränden in. Räumen wo mit ölhaltigem Bilgewaſſer zu rechnen iſt, 

ſoll eine Gasfeuerlöſchanlage eingebaut werden. Zum Löſchen von Treibſtoffbränden in den 

Hallendecks iſt ebenfalls eine Gasfeuerlöſchanlage vorzuſehen, die in mehrere, nach Belieben 
ſelbſtändig oder gemeinſam zu betreibende Teilanlagen zu unterteilen iſt. Auf die Möglichkeit 

ſchnellſter Inbetriebſetzung aller dieſer Anlagen iſt beſonders hinzuarbeiten. Ebenfalls iſt die 
Schmiermittelanlage geſondert an die Anlage anzuſchließen. 

Für Treibſtoffbrände auf dem Flugdeck find Luftſchaumfeuerlöſcheinrichtungen im Anhalt 
an die Ausführungen ‘auf den lebten Neubauten vorzuſehen. 
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i Peil:, Luft-, Peil⸗ 
lenzrohr- Durchlüf- 
tungshähne oder 
-rohre 

k Trinkwaſſerleitung 

    

              

   

  

    

| Waſchwaſſ erleitung 

Gemäß A. B. V. — S8 —, 

Als Anhalt für die Ausarbeitung der Rohrpläne find die Zeichnungen der Panzer- 
ſchiffe »D« und »Ex und der Kreuzer »G« und »H« maßgebend. 

Über Durchmeſſer der Peilrohre ſiehe A. B.V. —8 — 
Die Endverſchlüſſe für Peillenzrohre für Vanzerdectäböſchungen. und für Peildurch- 

lüftungsrohre ſind nach dem unteren Hallendeck zu verlegen. 
Für die Schachtpropellerräume ſind Peilflutluftrohre vorguſehen. 

Gemäß A. B. V. — 8 | 
Für die Trinkwaſſerverforgung iſt im Vor- und Hinterſchiff je eine elektriſch angetriebene 

ſelbſtanſaugende Trinkwaſſerpumpe mit einer ſtündlichen Dauerleiſtung von 8 cm und einem 
Überdruck von 3 „5 kgſcm* am Pumpendruckſtutzen, der bei entſprechend geringerer Leiſtung 

bis auf 5,5 kg/ſcm?* geſteigert werden muß, vorzuſehen. 
Die Übernahnie- und Abgabeleitungen ſind im Hinterſchiff, da hier mehrere Trinkwaſſer- 

zellen angeſchloſſen werden, mit 80 NW und im Vorſchiff mit 60 NW auszuführen. 
Alle von den Saugpentilkäſten ausgehenden Leitungen erhalten 50 NW. Die Druckrohre 

an den Ventilkäſten ſowie die Steigrohre dex Druckbehälter und die Hauptverteilungsleitung 
im Qwiſchendeck ſollen eine NW von 40 erhalten. 

Beide Pumpen ſollen unabhängig unter Einſchaltung je eines Druckbehälters durch ein 
Steigrohr in die oberhalb des Panzerdecks für Vor- und Hinterſchiff getrennt anzuordnende 
Entnahmeleitung drücken. 

Die hintere Druckbehälteranlage iſt im Drucklagerraum Stb Spt 66,5 bis 72,5, die 
vordere Anlage in einem beſonderen Raum in der Stauung Stb Spt 196 bis 202 anzuordnen. 

Als Reſerve bzw. zum Umpumpen und gegebenenfalls zum Übernehmen iſt unter Panzer— 
deck eine für gewöhnlich leer zu fahrende . Verbindungsleitung beider Anlagen mit 50 NW 
vorzuſehen. 

Beſchreibung und Anordnung der Oruckbehälteranlagen beachte A. B. V. — 8 — 

Um im Gefechtsfalle eine Entnahmemöglichkeit von Trinkwaſſer für die einzelnen Gefechts. 

ſtationen ſicherzuſtellen, iſt im Vorſchiff — Zwiſchendeck etwa Spt 191 Bb — und im Hinter— 

ſchiff — Zwiſchendeck etwa Spt 60 Stb — je eine Zapfſtelle mit Trinkwaſſerfilter für den 
genannten Zweck einzubauen. 

Die Zuleitung nach den Einrichtungen der Geſechtsverbandplätz (vgl. A. B. B. 116 BI 

und Skizzenblatt Nr. 21 und 22) iſt von den Steigrohren im Vox- und Hinterſchiff unterhalb 
des Panzerdecks abſperrbar abzuzweigen, um bei Zerſtörung der Entnahmeleitung noch eine 
Waſſerverſorgung dieſer Einrichtungen ſicherzuſtellen. 

Im hinteren Kühlmaſchinenraum iſt ein an das Steigrohr des nächſten Druckbehälters 

anzuſchließender Trinkwaſſerbehälter von etwa 200 ? Inhalt zur Entnahme für Eisbereitung 

einzubauen für den Fall, daß die Trinkwaſſerpumpe nicht in Betrieb iſt. 

Die Trinkwaſſerleitung iſt gut zu iſolieren, ſiehe SII 9 0 Trinkwaſſererzeuger, ſiehe 
M TI 26 l 

     

    

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

In die Waſchwaſſerleitung ſoll je eine elektriſch angetriebene ſelbfranſaugenbe Waſch— 
waſſerpumpe — ſiehe MII6 — im Vor- und Hinterſchiff drücken. Die Pumpen ſollen bei 
einem Überdruck von 3,5 kg ſcm? am Pumpendruckſtutzen in der Stunde mindeſtens je 15 m? 

dauernd fördern und bei. entſprechend geringerer Leiſtung gegen einen Überdruck von 5,5 kg/cm? 
arbeiten können. Pumpen und Motorencharakteriſtik ſind z. K. vorzulegen. 

Beide Pumpen ſollen unabhängig unter Einſchaltung je eines Druckbehälters durch ein 
Steigrohr von 70 NW in die oberhalb des Panzerdecks anzuordnende Hauptverteilungsleitung 

von 70 NW drücken, wobei hinter und vor jeder Steigleitung ein Abſperrorgan einzu- 

: bauen iſt. 
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n Handpumpen 

    

    

m Seewaſſerleitung, 
Seewaſſerſpüllei⸗ 
tung und See- 
waſſerkühlleitung 

  

  

Feſte Pumpen 

  

Die NW der Saugleitungen ſoll 70, die der Druckleitungen 60 und die der Übernahme— 
leitungen 80 betragen. | . 

Die hintere Druckbehälteranlage iſt im Orucklagerraum Bb Spt 66,5 bis 72,5 anzu- 
ordnen, die vordere Anlage im gleichen Raum wie die vordere Trinkwaſſerdruckbehälteranlage, 
vgl. MII 6 und 7. 

Eine Verbindungsleitung 70 NW der beiden Anlagen iſt unter Panzerdeck einzubauen, 
ſinngemäß gilt das unter k Geſagte. 

Die hintere und vordere Trimmzelle ſind als Reſerve— Waſchwaſſerzellen einzurichtem und 
mit den erforderlichen Rohranſchlüſſen zu verſehen. 

Jur Warmwaſſererzeugung ſind 2 Anwärmer einzubauen. Jeder Anwärmer ſoll 2 100 ! 
Waſſer in 15 Minuten von 0° auf 60° erwärmen können. Siehe M II 20. 

Für jeden Waſchwaſſeranwärmer iſt eine Umwälzpumpe von etwa 1 m? ſtündliche Förder— 
leiſtung bei einem Druck von 1,2 kgſcm? vorzuſehen. Siehe M II 20. 

Nur für den Fall, daß eine Entnahmeſtelle eine beſonders lange Vor- und Ricklaufleitung 
erfordert, iſt ein Gegenſtromapparat bzw. Miſchventil beizubehalten. 

Über die Ausarbeitung und Vorlage des Schemas Der Druckbehälteranlage gilt das 
unter k Geſagte. | 

In Abänderung der A. B. B. Nr. 34 F Abſchnitt Ea und b ſind */, der Brauſen an die 
Waſchwaſſerleitung für faltes und warmes Waſſer anzuſchließen. | 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Zum Speiſen der Seewaſſerſpülleitung und der Seewaſſerkühlleitung ſind 4 elektriſch 
angetriebene Seewaſſerpumpen — ſiehe M II 5 — mit einer Leiſtung von je 120 m'/h hei 
4,0 kg/ſcm® vorzuſehen und einzeln in folgenden Räumen aufzuſtellen: 

Turbinenraum 1, 

Pumpenraum Stb (neben Turbinenraum 3/4), 

Keſſelraum 3, 

E-Werk 4. 

Die Seewaſſerpumpe E-Werk 4 dient für gewöhnlich zum Speiſen der Seewaſſerſpül- 
leitung im Oberſchiff und zum Unterdruckhalten der Feuerlöſchleitung und im Gefechtsfall zur 
Speiſung der Seewaſſerkühlleitung. 

Die Seewaſſerpumpen Turbinenraum 1, Pumpenraum Stb und Keſſelraum 3 drücken 
für gewöhnlich in die Seewaſſerkühlleitung. 

Um bei Ausfall einzelner Pumpen und Rohrleitungsabſchnitte möglichſt viel Erſatzt 

möglichkeiten zu ſchaffen, ſind alle 4 Seewaſſerpumpen unmittelbar an die Seewaſſerſpül-, 
Seewaſſerkühl- und Seewaſſerfeuerlöſchleitung anzuſchließen. 

Im E-Werk 4 iſt ein Seewaſſerdruckbehälter von etwa 1 500 l Inhalt aufzuſtellen. Die 

zur Speiſung des Druckbehälters heranzuziehende Seewaſſerpumpe E-Werk 4 iſt ſo einzurichten, 
daß dic Pumpe mittels Druckſchalters (wie bei den Irink- und Waſ chwaſſerpumpen) bei einem 
Druck von 3,5 kgſcm®* eingeſchaltet und bei einem Druck von 5,0 kg/cm? ausgeſchaltet wird. 

Als Reſerve iſt die Seewaſſerfeuerlöſchleitung über Druckminderer mit der Seewaſſer— 
kühlleitung im Turbinenraum 1 und im Hilfskeſſelraum zu verbinden. Siehe auch unter h. 

Über die e eendung. der Seewaſſerpumpe Turbinenraum 1 zum Durchſpülen der Wellen— 
rohre ſiehe M 11 28 zu 5 

Qur beſſeren ÜUberficht iſt es zweckmäßig, mit den Pumpenzeichnungen das Schema der 
Seewaſſerkühlleitung und das Schema der maſchinenbaulichen Kühlwaſſerleitung geſondert 
vorzulegen. 

Nicht vorhanden. 
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Tragbare Pumpen 

0 Verkleidungen für 
Rohre und Geſtänge 

Beachte A. B. V. —8 —, 

Zum Lenzen von Waſſ ermengen aus Räumen ohne feſte Lenz- oder Entwäſſ erungsmöglich- 

keit ſind 2 tragbare, hydrauliſch anzetriebene Pumpen mit je einer Förderleiſtung von 
1,5 m/min — ſiehe MII 8 und vgl. h und i — und außerdem 2 tragbare Handpumpen, 
Embe- Pumpen Größe C aus Bronze mit Kugelventil — ſiehe M IL8 — zu beſchaffen. 

Es iſt anzuſtreben, außer den erwähnten tragbaren Lenzpumpen auch noch. eine brauchbare 

elektriſch angetriebene tragbare Lenzpumpe von etwa 0,5 m?/min — ſiehe MIIS8S. — an 
Bord zu geben; einem Bericht hierüber. wird entgegengeſehen. | 

Gemäß A. B. V. — 8 —, 

S II Gruppe 10 Steuereinrichtungen 

Beachte A. B. V. — S —. 

Das Schiff ſoll eine Hauptſteuerſtelle im Stand für die Schiffsführung und fünf Reſerve— 
ſteuerſtellen, und zwar eine in der Kommandozentrale und je eine in jedem Handrüder- und 

Anordnung 

Berechnung 

Ruderjoche 

jedem Rudermaſchinenraum, erhalten. 

Für jedes Ruder iſt eine Steuereinrichtung mit einer elektriſch betriebenen Rudermaſchine 
und einer Handſteuervorrichtung vorzuſehen. Die beiden Rudermaſchinen ſind in voneinander 
‘getrennten waſſerdichten Räumen im oberen Plattformdeck Schott 10 bis Schott 25,75 auf— 

zuſtellen und durch zwei querſchiffs geführte Wellen ſo zu verbinden, daß durch jede Ruder— 
maſchine beide Ruder gemeinſam oder auch einzeln bewegt werden können. Die Kupplungen 

find ſo auszubilden und die Geſtänge ſo zu führen, daß beide Ruder auch dann von der einen 

Rudermaſchine auf die andere geſchaltet werden können, wenn der Bedienungsraum der aus— 
zuſchaltenden Maſchine unzugänglich iſt. Ebenſo ſoll jede Handſteuervorrichtung von ihrem 

Raum aus in Betrieb genommen werden können, ohne daß die Rudermaſchinenräume betreten 

werden. Die Hanbftenerrorrichtungen ſind in 1 demſelben Deck von Schott 25, 75 bis Schott 2 30 

anzuordnen. 

Das Rudergeſchirr ſoll aus zwei. gleichen dlnlagen beſtehen, von denen jede einzeln in 

Betrieb genommen werden kann. | 

Gemäß A. B. V. —8 —, 
Die Handruderkupplung ſoll im zugehörigen Handruderraum und in den Rudermaſchinen- 

räumen bedient werden können (vgl. M II 9). 

Die beiden Jochteile ſind dutch vier aus SZ. C. 35. 61 RM geſchmiedete Schraubenpafß- 

bolzen, die vor dem Einſetzen gut eingefettet werden müſſen, miteinander zu verbinden. Die 

Bronzefutter in den Bolzenlöchern ſowie die Paßringe zwiſchen den Verbindungoflanſchen 

können wie auf Kreuzer »G« wegfallen. 

Lenkſtangen 

Schraubenſpindeln, 
Führungsmuffen, 
Jührungsſtangen 

Gemäß A B. V. — 8 —.  
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Ruderbremſe Welche Art der Ruderbremſe (hydrauliſch oder Ringfederbremſe) am zweckmäßigſten iſt, 
| iſt bei der Ausarbeitung der Anlage zu ermitteln. Qu berückſichtigen iſt hierbei, daß ein Brems- 

weg von möglichſt 40 mm (das iſt etwa eine Umdrehung der Schraubenſpindel) erreicht wird. 
Die Ruderbremſe ſoll bei 40° Ruderlage in Tätigkeit treten. 

Handſteuervorrichtung Um die Ruder bei Ausfall der Maſchine mittels Handkraft legen zu können, ſoll ze eine 
| beſondere Handſteuervorrichtung mit drei Handrädern von 1 700 mm Durchmeſſer im oberen 

Plattformdeck von Schott 25,75 bis Schott 30 Bb und Stb nach Maßgabe der Einrichtungs— 
zeichnungen eingebaut werden. Die Kupplung muß ſicher von den beiden Motorenräumen, 

auch von dem jeweils zugehörigen Handruderraum aus bedienbar ſein. 

Ruderballeinrichtung Nicht vorhanden. 

NRuder ſiehe S18. . | 

Träger der Steuereinrichtungen ſiehe SI 12. 

x Nudermaſchinenanlage, Anlaßſtellen ſowie elektriſcher Antrieb der Ruderballeinrichtung 
ſiche M II 9.    

  

Hilfsſteuereinrichtung Schachtpropeller im Vorſchiff ſiehe M 1 20, S 14, 5, 10, 11, 13, 60 und SIT8 und SII9. 

    

    
   
   
   

   
    

   

    

A Vorſchiff | S II Gruppe 11 Ankereinrichtungen 
a Vugankerjpill Beachte A. B. V. — $ —. 

Zwei elektriſch angetriebene Bugankerſpille von gleichem Drehſinn für 78 mm-Kette ſind 
auf dem Backdeck etwa bei Spt 222 aufzuſtellen. | . 

Die Spindeln ſind bis zum unteren Hallendeck durchzuführen. 

Spillmaſchinen und Schneckenvorgelege ſind nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen 
auf dem unteren Hallendeck Spt 218 bis 228 anzuordnen. | 

Ausführung der Spille gemäß A. B. V. — S8 —. 

  

Handantrieb Für den Handantrieb iſt nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen an jedem Spill auf 
| den Spillköpfen und an der Spillſpindel unterhalb des Backdecks und des Batteriedecks je ein 

losnehmbarer Spakenkranz anzubringen. 
Vgl. A.B. V. SII 11 Aa. 

b Bugverholſpill Nicht vorhanden — vgl. a. 

e Bugankerkran Nicht vorhanden. | 

d Sonſtiges | Gemäß A. B. V. — S8 —. M GS | 

Schlippſtopper | In den Kettenläufen zwiſchen den beiden Seitenklüſen und den Spillen iſt je ein Schlipp- 

ſtopper — Patent DWK _— einzubauen. a
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Kettenkneifer 

Zurrworrichtungen 
für die Anker uſw. 

Beſchläge für die 
Kettenkaſten 

B Hinterſchiff 
a Heckanker ſpill 

b Heckverholſpill 

e Heckankerkran 

d Sonſtiges 

  

a und b Bootskrane 

  

    

  

e Ladebäume     

  

d Davits 

  

° 

  

benen Laufkatzen (vgl. S146). Für die einzelnen Bootsgruppen ſind Bed 
Außenkante Außenhaut vorzuſehen. 

Nicht vorhanden — vgl. b. 

Zwei niedrige, elektriſch angetriebene Heckverholſpille, die auch zum Bedienen des Heck- 
ankers verwendbar ſein ſollen, ſind auf dem C-Deck bei Spt 5,4 etwa 3,60 aus Mitte aufzu- 
ſtellen. Spillmaſchine und Schneckenvorgelege ſind nach Maßgabe der Zeichnung auf dem 
unteren Hallendeck etwa auf Spt 4,4 bis 10 anzuordnen. Die Spillſpindel iſt bis zum unteren 
Hallendeck durchzuführen. R 

Die Spillteile ſollen bei Bruchbelaſtung der ſtärkſten Troſſe (18 cm-Stahltau) noch nicht - 
bis zur Fließgrenze beanſprucht werden. Wegen Lagerung der Spindel im oberſten Deck und 
Sicherung gegen Anheben iſt die unter Aa gegebene Vorſchrift zu beachten. 

Die Einrichtung zum Verholen iſt ſo zu treffen, daß die Troſſe nach hinten und nach jeder 
Bordſeite genommen werden kann. - | 

Für den Handbetrieb iſt ein auf beide Spillköpfe paſſender abnehmbarer Spakenkranz vor- 
zuſehen, der wahlweiſe auf dem Bb- und Stb-Spill gefahren werden kann. | | 

Für die Anordnung der Pallen für Handbetrieb gilt das in den A. B. V. SII 11 unter Aa 
| Geſagte ſinngemäß. 

Nicht vorhanden. 

Gemäß A. B. V. — S8 —. 

S II Gruppe 12 Einrichtungen für Beiboote 

Beachte A. B. V. — 8 —, 

Zum Ein- und Außſetzen der Boote dienen waagerechte feſte Balken mit elektriſch getrie- 

ienungsſtände an 

Nicht vorhanden. 

Nicht vorhanden.
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Augbolzen und ſonſtige 
Teile des Takelage— 
zubehörs | 

a Munitionsaufzüge 

Förderwerke für die 
mittlere Artillerie 

Förderwerke für die 
leichte Artillerie 

Mun. Windenaufzüge 
für MA u. LA 

b Einrichtungen für 
Hilfsaufzüge 

c Munitionsförde- 
rung in den 
Kammern 

_d Munitionsförde- 
rung in den Decks 

e Munitionsüber- 
nahme und -aus- 
tauſch für die Muni— 
tion der mittleren 
Geſchütze 

für die Munition der 
leichten Geſchütze 

S 11 Gruppe 13 Takelagezubehör 
Gemäß A. B. V. — S —. 

S II Gruppe 14 Artillerieeinrichtungen 

Beachte A. B. V. — S —. 

Die Munition für die 15 cm-S. K. C/28 wird durch 14 Einzelförderwerke mit ſenk— 
rechter Ein- und Ausgabe aus den Munitionskammern nach den Kaſematten gefördert. 

Die Munition der 10,5 cm-S. K. C/33 wird durch 8 Einzelförderwerke mit ſenkrechter 
Ein- und Ausgabe aus den Munitionskammern auf die Bedienungsplattformen der Geſchütze 

gehoben. : 

a) Hintere Geſchützgruppe 

auf Spt 112 bis auf das Flugdeck; 

auf Spt 113 und 118,5 bis auf die Geſchützplattform, 

auf Spt 119 bis zum Aufbaudeck. 

Vom Aufbaudeck wird die Munition durch ein Schrägförderwerk mit waage- 

rechter Eingabe und ſenkrechter Ausgabe an das Geſchütz gebracht. 

b) Vordere Geſchützgruppe 

auf Spt 184 und 185 bis zur Geſchützplattform; 
auf Spt 192 und 193 bis zum Flugdeck. 

Vom Förderwerk Spt 184 wird die Munition über einen Abrolltiſch an das Geſchütz 

gemannt. | 

Beachte A. B. V. — S — 

Schächte ſiehe S I 48, Deckel für Munitionsſchächte ſiehe S I1 8. 

Für alle Schächte ſind zwangsläufig geführte Förderkörbe vorzuſehen. 

Beachte A. B. V. — 8 —. | | 

Je eine Förderbahn aus INP 10 iſt in den S. K. C/30 Munitionskammern Spt 35,05 

bis 43,5 Bb und Stb und Spt 36,05 bis 43,5 Bb und Stb oberes Plattformdeck und eine 

Förderbahn aus INP 10 in der Flugzeug-MG-Munitionskammer vorzuſehen. 

Nach Maßgabe der Bauunterlagen ſind im Aufbau-, Back- und Batteriedeck Munitions- 

bahnen mit den erforderlichen Weichen, Drehſcheiben und Laufwinden mit allem Zubehör 

vorzuſehen. 

Beachte A. B. V. — S8 —. 

Vgl. auch S I 48. 

_ Beachte A. B. V. 8 —. 

Vgl. auch 8148.
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Bemerkungen zu a bis e Für die Betriebsſicherheit aller Munitionsfördereinrichtungen ſind die mit BW 1I 4791 
| E vom 9. Juni 1927 erlaſſenen Beſtimmungen maßgebend. | 

î Einrichtungen für Die Einrichtungen für die Bereitſ chaftämunition der 15 om-Geſchütze S. K. C/28 befinden 

Bercitjchafts- ſich in den Kaſematten. 

der S. K. C/28 Für jedes Rohr ſind ein Geſchoßbrreitſchaftäkaſten für 5 5 Geſchoſſe oder ® Veuchtgeſchoſſe 

und Racks für 5 Kartuſchen vorzuſehen. 

der S. K. C/33 Jür jedes Rohr iſt ein Munitionsbereitſchaftöfpind nach Muſterzeichnung vorzuſehen; 
dieſe ſind auch für die Unterbringung einer größeren Zahl Sal. Hülſ. Kart. einzurichten. Jn 
dem Spind der für Leuchtzwecke beſtimmten Geſchütze ſoll nachts Leuchtmunition unter— 

gebracht werden. 

  

     

der S. K. O„30 «Für jede 3,7 cm-S. K. C/30 ſind etwa 200 Patronen in Bereitſchaftskaſten nach Muſter- 
zeichnung zu lagern. 
      

  

2 cm-Flak Für jede 2 cm-Flak ſind Bereitſchaftsſpinde für 1200 Schuß vorzuſehen, davon 640 Schuß 

| in Spinden auf Deck und etwa 560 Schuß unter Deck. 
Alle Bereitſchaftskaſten ſind, ſoweit ſie auf freien Decks ſtehen, Whn/A-Material, im 

übrigen aus St 42 nach Muſterzeichnung zu bauen. 

Die Kaſten ſollen in der Nähe der Geſchütze ſtehen. Wo die örtlichen Verhältniſſe es zu- 

laſſen, ſind Doppelſpinde wegen Gewichts- und Koſtenerſparnis zu bevorzugen. Spinde, die auf 

Deck befeſtigt werden, ſollen 150 mm hohe Füße aus 8 mm dickem Schiffbauſtahl erhalten. 

Eine Zeichnung über die Verteilung ſämtlicher Bereitſchaftsmunitionseinrichtungen iſt 

zur Genehmigung vorzulegen. | 

  

        

        

    
      
       

g Dichtungen | Beachte A. B. V. — S —. Zwiſ chen den Kaſematten u und den Schutzſ childern der Kaſematt- 
geſchütze ſind Dichtungen nach beſonderer Angabe vorzuſehen. 

       
       

        
h Einrichtungen für Entfernungsmeßgeräte °) find gemäß ST 38c, 8, h und i einzubauen. 

Entfernungsmeß- | 

geräte und Zielgeräte Beachte A. B. V. — 8 —. 
     

Seelenrohrwechſel- Es ſind alle Fördermittel einſchließlich der zugehörigen Hebevorrichtungen für die Be— 
Einrichtung für wegung der Rohre im Schiff von den Hebebühnen bis zu den von der Fa. Rheinmetall zu 

[5 em-S. K. C/28 liefernden Iragegerüſten vorzuſehen. Desgleichen ſind die für die Geſchützmontage notwendigen 

Außenbühnen von der Bauwerft zu fertigen. Alle dieſe Sondereinrichtungen ſind in der Schiffs— 

kammer zu lagern. * 

           
    
         

     k Sonſtiges Beachte A. B. V. — 8 —, 

  
 



 
 

 



  

   
A Torpedo⸗ 

einrichtungen 

a übernahmekran 

_b Torpedobahnen und 
Weichen 

ce Fördermulden 

d Torpedolukendeckel 

e Torpedolager 

ï Träger für Ziel- 
apparate 

g Torpedo- und A 1ll- 
Fördermittel 

/ 
— 

h Bombenfördermittel 
im Vorſchiff 

B Einrichtungen für 
Sperrgerät °) 

    
   

C Nebelanlage 
a Schiffsnebelanlage 

| 

verfahrbare Laufkatzen über den Lagergeſtellen einzubauen; für die Förderung von den Lager- 

mitte ein Aufzug vorzuſehen. Die 3 Torpedoaufzüge ſind in der Reihenfolge von vorn nach 

“ Für das Heranbringen der mit dem Aufzug Nr. 2 geförderten Munition an den Aufzug Nr. 3 
bzw. 4 ſind entſprechende Längsfördermittel vorzuſehen. | 

S II Gruppe 15 Torpedoeinrichtungen, Einrichtungen 
| für Sperrgerät, Nebelanlage 

Beachte A. B. V. — 8 —, 

   
Der auf Spt 97,5 an Stb auf ſeitlich vom Flugdeck angebauter Konſole aufgeſtellte Kran 

für die Anbordnahme von Flugzeugen iſt zux Übernahme von Abwurfmunition (Torpedos, 
Bomben uſw.) einzurichten. (Siehe SII 15 F g.). 

Nicht vorhanden. 

  

Die Torpedos ©) lagern mit den Übungs- bzw. Gefechtsköpfen in pyramidenartigen Ge— 
ſtellen, ſo daß jeder Torpedo zugänglich iſt und einzeln in- beliebiger Reihenfolge von dem unter 
der Decke verfahrbaren Hebezeug gefaßt werden kann. 

  

Nicht vorhanden. 

Für die Förderung in den Lager- und Klarmachräumen ſind querſchiffs bzw. längsſchiffs 

räumen in die Klarmachräume und in das Hallendeck iſt in jedem Lagerraum etwa in Hallen- 

hinten - mit Aufzug Nr. 2, 3 und 4 zu bezeichnen. Die Hebe- und Fördereinrichtungen ſind von 

der Firma Carl Flöhr A. G., Berlin N 4, Chauſſeeſtr. 35, im Zuſammenarbeiten mit der Bau- 
werft und den T. I. auszuarbeiten. 

Während die beiden hinteren Aufzüge Nr. 3 und 4 von den Torpedolagerräumen bis zum 

unteren Hallendeck fördern, hebt der vordere Aufzug Nr. 2 nur bis ins Zwiſchendeck. Die Auf— 

züge ſind ſo einzurichten, daß alle Arten Abwurfmunition damit gefördert werden können. 

Fallſchirme und A III find gemeinſam zu fördern. 

Die für die Förderung der klargemachten Torpedos, A 111 und Bomben bis an die Flug— 
zeuge benötigten Wagen ſind von der Bauwerft in Zuſammenarbeit mit der T. I. zu entwickeln. 

Es iſt anzuſtreben, für ‘die verſchiedene Abwurfmunition gleiche Wagen zu verwenden. 

Die Zeichnungen ſind dem O. K. M. vor Beginn der Ausführung zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Für die Förderung ſind verfahrbare Laufkatzen in den Lagerraumen vorzuſehen. Die 

Förderung vom unteren und oberen Plattformdeck bis zum unteren bzw. oberen Hallendeck 
geſchieht durch einen etwa auf Spt 200 an Bb einzubauenden Aufzug Nr. 1. 

Dieſer Aufzug iſt ähnlich wie die Torpedoaufzüge zu bauen. Die Ausarbeitung iſt eben- 
falls von der Firma Carl Flohr A. G., Berline im Einvernehmen mit der Bauwerft und der 

T. J. vorzunehmen. |   
Gemäß A. B. V. — 8 —. Beachte auch 8.1 49 B. 
Die notwendigen Angaben ſind rechtzeitig vom O. K. M. anzufordern.   

  

Gemäß A. B. V. — S —,; ſiehe auch 8149 C—a.





82 S II 15, 15F 

b Flugzeug⸗Nebel⸗ 
anlage 

D Bugſchutzgeratꝰ) 

a Flugzeugſchleudern 

b Zurreinrichtungen 
für Flugzeuge 

e Landſegel nebſt 
Zubehör 

d Hebebühnen 

Flugzeugnebeltanks ſiehe SI 49 C_—b. 

Für das Umfüllen dex Nebelſäure aus den Tanks in die loſen Nebelſäurebehälter ſind die 

notwendigen Einrichtungen unter Beachtung der vorgeſchriebenen Sicherheitsbeſtimmungen ein- 
zubauen. Kompreſſor und Drucktank (ſiehe M II 13). 

Lagerung. Die leeren Nebelſäurebehälter lagern in der Kammer auf dem Mitteldeck 
von hinten bis Spt + 3. 

Förderung. Für die Förderung der Behälter ſind verfahrbare Laufkatzen im Lager— 
raum vorzuſehen. Durch die Öffnung Spt 2 bis 3 werden die Behälter auf das Batteriedeck 

und mit verfahrbaren Laufkatzen mit der Förderbahn an die Fülltiſche gebracht. Nach der 
Füllung werden ſie auf Wagen mit dem Nebelaufzug auf das Flugdeck gefördert. 

Die Ausarbeitung des Nebelaufzuges iſt im Einvernehmen mit der Bauwerft von dex 
Firma Carl Flohr vorzunehmen. 

An beiden Seiten des Flugdecks ſind hinten bis Spt 11 Schweinsrücken für die auf Wagen 

lagernden Bereitſchaftsbehälter vorzuſehen. 

Die für die gefüllten Behälter benötigten Wagen ſind von der Bauwerft in Zuſammen- 
“arbeit mit der Firma Schramm zu entwickeln. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 
Vgl. auch SI 49 C. 

Beachte SI 49 D. 

S 11 Gruppe 15F Flugzeugeinrichtungen 

Am vorderen Ende des Flugdecks Bb und Stb iſt je eine Flugzeugſchleuder ©) zum ſchnellen 

Abſchießen mehrerer Flugzeuge in je einer Grube, die durch leichte Deckel abgedeckt werden, 

ſtartfertig einzubauen. 

Vor jeder Schleuder iſt eine Abſenkbühne (Lieferung der Firma Flohr, Berlin) anzu- 

ordnen, auf welche die leeren Startwagen der Schleuder nach dem Abſchuß des Flugzeuges 

geſchoben und ein Deck tiefer zu. den bis zur oberen Halle Spt 223 nach hinten verlaufenden 

Rückbringegeleiſen abgeſenkt werden können. 

Für die Flugzeuge | ſind auf den Hallendecks und auf dem Flugdeck Qurreinrichtungen nach 

ſpäteren Angaben vorzuſehen. Pläne für die Anfluglinien auf Flugdeck und Grundaufſtellungen 

der Flugzeuge in den Hallendecks ſind zur Genehmigung vorzulegen. | 

Bb und Stb in jeder Halle ſind ſeitlich unter Deck je eine Laufſchiene mit je einer Lauf— 

katze einzubauen. Auf dem Hallendeck und über jedem Aufſtellungsplatz eines Flugzeuges unter 
der Decke ſind die erforderlichen Feſtpunkte und Rollen vorzuſehen. 

Nicht vorhanden. 

Für die Befördetung der Flugzeuge vom Flugdeck nach den Hallendecks ſind zwiſchen den 

Spt 30 und 43,5, 97,5 und 111,0 ſowie 176 und 190 elektriſch angetriebene Hebebühnen 

einzubauen. Als Tragkraft ſind für jede Hebebühne 5 t zugrunde zu legen. Die erforderlichen 
Führungsſchienen und Aufhängeböcke für die Ketten und Gegengewichte ſind an den Hallen- 

Y längsſchotten einzubauen.  
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83 SII 15 F 

«Bremsſeileinrich⸗ 
tung 

1Fangzaun 

g übernahmekran 

h Flugzeugkraftſtvff 

Schmieröl für Flug- - 
zeuge 

Kühlmittel für Flug- 
zeuge 

h Schmieröl für | 
Flugzeuge 

Die Plattform der Bühne bildet ein unregelmäßiges Achteck v von 13 m Länge und 14 m 
Breite. 

In der oberſten Stellung bildet die Plattform der Bühne einen Teil des Flugdecks 
und muß den gleichen Belaſtungen durch Landeſtöße gewachſen ſein wie dieſes. Bei der 
mittleren und vorderen Hebebühne ſollen die. Öffnungen in beiden Hallendecks, bei der hinteren 

nur die des oberen durch 6 m breite Brücken (Leichtmetall, vgl. Anhang D) überdeckt werden, ſo 
‘daß Flugzeuge darüber hinweggeſchoben werden können. Die oberen Brücken ſollen zwangs— 
läufig ſo gehoben werden, daß die Öffnungen in den Hallendecks überdeckt ſind, wenn die Platt— 
form im Flugdeck ſteht. Soll die Plattform der Hebebühne längere Zeit im oberen Hallendeck 
ſtehenbleiben, ſo muß durch geeignete Vorrichtungen die obere Brücke zur Überdeckung der 
Öffnung des unteren Plattformdecks ausgekuppelt und abgeſenkt werden können. Bei der An- 

: kunft der Plattform im unteren Hallendeck liegen beide Brücken übereinander unter der Platt— 

form zwiſchen Panzerdeck und unterem Hallendeck. 

Durch geeignete Verblockungen iſt der Betrieb der Hebebühnenanlage mit den erforder- 
lichen Warnanlagen zu verbinden und zu ſichern. 

Die. Aufzugmaſchinen werden je Hebebühne in einem gasdichten Raum Stb auf dem 
Panzerdeck untergebracht (ſiehe SI 10). | 

Die Hebebühnenanlage iſt in Zuſammenarbeit mit der Firma Carl Florh, Berlin N 4, zu 
entwerfen. Der Entwurf iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Antrieb ſiehe MII 13a. 

_ Fundamente für Antriebsanlagen (ſiehe SI 12 di). 

Quer über das Flugdeck ſind in 165 mm Höhe (in geſpanntem Zuſtand) etwa auf den 
Spt 25,55 —44,48__54,125-_65,91 4 Bremsſeile geſpannt. Jedes Seil arbeitet auf eine 
Bremösſeilwinde ©) (ſiehe M II 13 e). Alle Winden ſtehen Bb auf dem Außendeck, und zwar 

etwa auf den Spt 25,55, 44,48, 54,125, 65,91. Die Seile ſind ſo anzuordnen, daß ſie von 
den Rädern der Flugzeuge leicht auf das Deck heruntergedrückt werden können; anderſeits aber 

ſofort nach dem Drüberhinrollen der Ráber wieder in die alte Lage zurückſchnellen. (Siehe 
MIIl3e) 

Die Winden ©) und die Bremöſeileinrichtung werden vom O. K. M. zuſammen mit dem 

Reichsluftfahrtminiſterium und der Demag entwickelt. 
— 

Etwa Spt 89 iſt auf dem Flugdeck nach ſpäterer Angabe ein Fangzaun für die Flugzeuge 

einzubauen, die nicht von den Bremsſeilen aufgehalten werden. 

Auf dem Flugdec Spt 97,5 Stb iſt ein niederlegbarer Kran von 10t Hubkraft aufzu- 

ſtellen. Er wird elektriſch angetrieben. (Vgl. SII 15 A A. 

Der Flugzeugkraftſtoff wird unter Schutzgas nach dem Syſtem Martini, Hüneke Salz— 

kotten in Bunkern (ſiehe S I 28) gefahren, in denen alle mit Kraftſtoff in Berührung kommen— 

den Teile aus korroſionsbeſtändigem Bauſtoff V 4 A Extra zu fertigen ſind. Die Bunker ſind 
den Einrichtungszeichnungen gemäß durch Kofferdämme zu chlthen. Alle Kraftſtoff führenden 
Rohrleitungen ſind aus Kupfer zu fertigen. 

Es ſind 2 Pumpen- und 2 Gaserzeugungsanlagen, und zwar je eine im Hinterſchiff, 
OPlfd., Spt 31,0 und 35,1 und im Vorſchiff Spt 213,2 und 218,0, mit den erforderlichen | 
Leitungen, Entnahme- und Rücklaufſtellen einzubauen. 

Ein Entwurf iſt dem O. K. M. zur Genehmigung vorzulegen. 

Es ſind 2 Flugzeugmotorenſ chmieról anlagen, Syſtem Volkmar Hänig & Com, im Hinter— 

ſchiff auf dem Mitteldeck Bb Spt 63,7 und 68,1 und eine im Vorſchiff Bb Spt 208,4 und 

214,8 aufzuſtellen. Für jede Anlage iſt in der unteren und oberen Halle eine Entnahmeſtelle 

mit je 4 Japfhähnen vorzuſehen. 

Ein Entwurf iſt dem O. K. M. zur Genehmigung vorzulegen.  



 



  

84 S1I15F, 16, 17, 18 

i Kühlmittel für 
Flugzeuge 

k Start- und Lande⸗ 
einrichtungen 

Sprachrohre und 
Fernſprecher 

Augen, Deckel uſw. für 
Schächte zur Förde— 
rung von verbrauch— 
tem Mauerwerk uſw. 

Eine Kühlinittelanlage iſt nach dem Syſtem der Firma Volkmar Hänig & Comp in der 
oberen Halle am Hallenlängsſchott Stb zwiſchen 190,0 und 194,5 anzuordnen. . 

Ein Entwurf iſt dem O. K. M. zur Genehmigung vorzulegen. 

Für die Start- und Landeeinrichtungen ſind die erforderlichen Pläne [nebſt einer Be— 
ſchreibung zur Genehmigung vorzulegen. 

S II Gruppe 16 Befehls- und Meldeanlagen 

Gemäß A. B. V. — 8 — 
Die notwendigen Ergänzungen der Anlagen für die Handhabung der Flugzeugeinrich— 

tungen ſind nach Vereinbarung mit dem O. K. M. einzubauen. 

S II Gruppe 17 Bekohlungseinrichtungen 

Nicht vorhanden. 

Gemäß A. B. V. — S8 —. 

S Il Gruppe 18 Aſchfördereinrichtungen 
Gemäß A. B. V. — 8 —.





— 
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S111 Gruppe 19 Lüftungseinrichtungen 
a Verſchlüſſe- für 
waſſerdichte Kanäle 

b Schachtverſchlüſſe 

Cc Verſchlüſſe für nicht LS Gemäß A. B. V. — I —, 
waſſerdichte Kante | | . 

d Einzelverſchlüſſe   o Gruppenverſchlüſſe 

f Verſchlüſſe für be- Gemäß; A. B. V. — 8 —, 
ſondere Zwecke | | Verſchlüſſe in den Hallenſchotten ſind als Schieber auszubilben. Die Schieber ſollen 

hydrauliſch unter Verwendung von Haupt- und Gruppenumſteuerorganen betätigt und außer— 
dem bei Ausfall der hydrauliſchen Anlage von Hand geſchloſſen bzw. geöffnet werden können. 

g Druck- und Sauge · Gemäß A. B. V. — 8 —. 
köpfe 

' S 11 Gruppe 20 Badeeinrichtungen 
a Vadewannen Nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen ſind vorzuſehen: 
b Brauſen ' | | 
c Waſchſchüſſeln mit Wannenbäder mit Brauſe: 

Geitellen für den Admiral . | 
für den Kommandanten 
für die Mitglieder der Offiziersmeſſe 
für die Mitglieder der Offiziersmeſſe (Ingenieur-Offiziere) 

für die Mitglieder der Oberfeldwebelmeſſe | 
für die Krankenräume . 

Brauſebeder: 

für die Mitglieder der Offiziersmeſſe 

für die Mitglieder der Oberfeldwebelmeſſe 
für die Mitglieder der Sähnrichmeſſ e 
für Küchenperſonal 
  

Waſchräume für 

  

Waſchſchüſſen Brauſ m Fußbadewannen 

25 Flieger-Feldwebel 14 
30 Fähnriche .. 30 

techniſche Unteroffiziere 47 
ſeemänniſche Unteroffiziere .. .. 33 

Flieger-Unteroffiziere 16 Plages 
ſeemänniſche Mannſchaften .... 3 73 | 

techniſche Mannſchaften 81 
Flieger-Mannſchaften - 24 

nach Maßgabe 

des verfügbaren 

DS
 
D
O
 
—
 

—
 
U
U
R
 D
O
 

      
Für Unteroffiziere und Mannſchaften ſind etwa 300 Einzelwaſchſchüſſeln aus Rein— 

aluminium für Sonderfälle an Bord zu geben. Die genaue Anzahl. und Unterbringung iſt von 
der Baubelehrung zu beſtimmen. 

Im übrigen gemäß A. B. V. — 8 —.  
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S II Gruppe 21 | Aborteinrichtungen 
a Aborte . Beachte A. B. Vv. — 8 —. 
b Piſſoire | Nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen ſind vorzuſehen: 
e Spülleitungen ß ' : 
  

Anzahl der 

Kloſettbecken Piſſoirbecken 
  

Für den Admiral in dem Baderaum .......... . . . . . . . .. 

für den Kommandanten in dem Baderaum . . . . . . . . . .. .. 
für den J. Offizier in dem Baderaum .. . . . . . . . . . . . . . . .. 
für die Mitglieder der Offiziersmeſſe .. . . . . . . . . . . . . . . .. 
für die Offiziere in der Nähe der Kommandobrücke .. . . . .. 
für die Mitglieder der Oberfeldwebelmeſſe .............. 
für die Fähnriche ........... aaa aa aan aa a aan .. . . 
für die Krankenräume . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . .. 4 

für den Pflichtſchutzraum .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

für 25 Flieger-Feldwebel . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . .. N N 
für techniſche Unteroffiziere ....... en eh 

für ſeemänniſche Unteroffiziere . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

für Flieger-Unteroffiziere .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

für das Brückenperſonal (auf dem Signalſtand) .. . . . . . . . . 

für ſeemänniſche Mannſchaften .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 

für techniſche Mannſchaften .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

für Flieger-Mannſchaften .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

für Zivilperſonen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 

—
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S II Gruppe 2 22. Verſchiedener Ausbau 

Augplatten, Bügel uſw. 
ngplatien, Bügel uf Gemáß A. B. V. — S — 

Halterungen und Spuren 

Für das Anlegen kleinerer Fahrzeuge ſind — auf der Schiffslänge verteilt — an Bb 
und Sth 10 Vertäubügel mit Feſtmachertroſſe und 16 Vertäubügel ohne Troſſe anzuordnen. 

Für das Schleppen im Kanal oder in engen Fahrwaſſern iſt am Vorſchiff an Bb und Stb 

ein verſenkter Schleppbügel für die 18 cm-Stahltroſſe vorzuſehen. | 

Bereitſchaftskäſten für - Auf der Brücke ſind in der Nähe Der Peilkompaſſe und der Halterungen für Doppel— 

Peilaufſäße und DF gläſer (DF) regenſichere Bereitſchaftskäſten für Peilaufſätze und DF einzubauen. 

5 Poller Nr. 18 (davon 1 Poller vor mittſchiffs), 8 Poller Nr. 12, 4 einfache Kreuzpoller 

oller unh Klampen Nr. 8, bine Heckklampe, eine verſenkte Bugklampe, 4 Verholklampen Nr. 18 und 8 Verhol- 

klampen Nr. 12 ſind im Anhalt an die Muſterzeichnungen zum ſachgemäßen Vertäuen des 

Schiffes einzubauen. Über die Anordnung der Poller, Klampen uſw. vgl. A. B. V. — S —, 

S 148 und das unter Augplatten uſw. Geſagte. |
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Schiffsglocke 

Schilder | 

| Schlöfſer und Qubehör 

Schutzeinrichtungen | 

Strecktaubügel 

Tiefgangſtandrohre 

Fangnetze für Flugzeuge 

Feuerſchutzſ chotte 

Windſchutzſchirm 

Deckel für Flugzeug— 
ſchleuder 

Sonſtiges 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Gemäß A. B. V. — 8 — 

An beiden Bordſeiten ſind Fangnetze (ſiehe iſte Ia) vorzuſehen, die durch Spieren (ſiehe 
SO II — 2) getragen werden. Die Netze beſtehen aus vier Strecktauen, die an den Spieren 
befeſtigt ſind und deren innerſtes über dem Geländer des Laufſtegs ſitt. Parallel zu den Spieren 
ſind zwiſchen dem äußeren und inneren Strecktau mit etwa 100 cm Qwiſchenraum ſtählerne 
Webeleinen gezogen. Oberhalb der Flak ſind die Netze zu unterbrechen. Vor Beginn der Ar— 
beiten iſt anzufragen, ob und wie die Schutznetze einzubauen ſind. 

An Hinterkante Flugdeck iſt in der ganzen Breite ein etwa 1 m nach hinten reichendes 
Fangnetz aus Hanftau — ſiehe Liſte Tà — anzuordnen. 

Der ſtählerne Rahmen des Fangneßes — ſiehe S112 — ift oben mit Filz und Leder zu 
belegen. - 

In den Flugzeughallen ſind ſchnell herablaßbare Feuerſchutzſchotte aus Wellblech nach Art 
ber eiſernen Vorhänge in Theatern auf den unter S I 50 angegebenen Spanten einzubauen. 
Oie Bauweiſe wird freigeſtellt. Es iſt elektriſcher Antrieb mit gemeinſamer und Einzelaus- 
löſung vorzuſehen, der auslösbar iſt innerhalb der Hallen von mehreren Stellen, von der 
Brücke und von je einer Schaltſtelle an Stb und Bb auf dem Batteriedeck und auf dem unteren 
Hallendeck. Der Entwurf iſt zur Genehmigung vorzulegen. Antrieb ſiehe M II 15e. 

Auf Spt 122,775 und auf Spt 193,815 iſt je ein nach hinten umlegbarer Windſchutzſchirm 
vorzuſehen. Er ſoll etwa 4 m hoch ſein und eine Breite von etwa 13,0 m haben. Die eigent- 
liche Schirmfläche ſoll aus 3 Teilen beſtehen, die ſo zu ſchalten ſind, daß ſie nur gleichzeitig 
aufgeſtellt oder umgelegt werden können. Die Schirmfläche beſteht aus 12 mm dickem, gelochtem 
Blech, das in geeigneter Weiſe zu verſteifen iſt. Zuſätzlich iſt auf Spt 122,795 Bb-Seite ein 
5 m breiter nach vor umlegbarer Schirm aus 4 mm-Blech aufzuſtellen. Dieſer Schirm iſt ſo 
aufzuſtellen, daß er von der Hauptwelle abgekuppelt werden kann. In umgelegtem Zuſtande 

muß der Schirm möglichſt glatt auf Ausnehmungen des Decksbelages liegen. Die Schirme 
müſſen ſich in 16 Minuten aufſtellen und 0,8 Minuten niederlegen laſſen. Vorſchläge und 

Entwurf ſind vorzulegen. Vor Beginn der Arbeiten iſt anzufragen, ob und in welcher Form 
die Windſchutzſchirme eingebaut werden ſollen. Antrieb ſiehe M II 13 gl. 

Die für die Abdeckung vorgeſehenen eiſernen Deckel ſind klappbar einzurichten (vgl. S 1 60). 

Gemäß A. B. V. — 8 — | | | 

In angemeſſenen Qwiſchenräumen ſind auf dem Laufſteg (vgl. 81 60) Steigleitern zum 
Flugdeck anzuordnen. 

In Höhe der oberften Rahen der drei Maſten ſind für den n Glugbetrieb Träger für Leucht: 
ringe vórzuſehen. 

þ





QR SUI 1, 2.bis 4, 2 

| S IlI Tiſchlerwerkſtatt 
Gemäß A. B. V. — 8 —. 

| S TTI Gruppe 1 Verkleidungen 

| Gemäß A. B. V. — S —.. | | 
_a Verkleidungen 

b Tapeten | 

| Allgemeines zu den Gruppen S III 2 bis 4 
Abmeſſungen, Bauart : . | 

und Aufſtellung der Gemäß A.B. V. — 8 —. 
Möbel uſw. | | 

S III Gruppe 2 Einrichtungen für den Kommandanten 
a Kajüte C) 

b Arbeits--und Schla. | Gemäß A. B. V. — S —. 

räume uſw. Zu a. Der Speiſetiſch ſoll für wenigſtens 24 Perſonen ausreichen. 

e Vrückenkammern |  





S9 SIII 3, 4,5 

' Ss III Gruppe 3 Einrichtuhgen der Meſſen 
| Die Speiſetiſche ſollen mindeſtens für die folgenden Derſonenzahlen bemeſſen werden: 

a Ofſiziersmeſſe in der Offiziersmeſſe für | | .. . . . . . etwa 125 

b Oberfeldwebelmeſſe | in der Oberfeldwebelmeſſe für | » 127 

Die Oberfeldwebelmeſſe iſt mit einem Bücherbord auszuſtatten. 

S [lI Gruppe 4 Einrichtungen der Wohnkammern 
a Ofſizierskammern 

b Oberfeldwebel- E 
und Feldwebel: E i 
kammern | Gemäß A. B. V. — 8 —. 

c Kammern für Köche, : 
Kellner und Hand- 
werker   

S II Gruppe 5 Einrichtungen der Mannſ chaftsräume 

Beachte A. B. V. — S8 —. 
a) Backtiſche und Bänke, 
b) Backſpinde, 

c) Abwaſchbecken für Backgeſchirr, 
a) Kleider- und Heizerſpinde und Kojen, 
) Karabiner-, Piſtolen-, Seitengewehrſchränke, Trommelbrett, 

f) Leſe- und Schreibräume für Unteroffiziere und Mannſchaften, 
8) Unterrichtsraum für Unteroffiziere und Mannſchaften. 

Im Mannſchaftsraum auf dem unteren Hallendeck von Spt 17,25 bis 30 ſind Einrich- 
tungen für die Aufſtellung eines Kinovorführgerätes vorzuſehen. Im Mittelſchott iſt eine 

Öffnung von entſprechender Größe einzuſchneiden. - 

Unterbringung der Schränke für Karabiner, Seitengewehre und Piſtolen nach ſpäterer 

Angabe.    



   



9() S III 6 

| S 111 Gruppe 6 Einrichtungen der Kammern für beſondere Zwecke 
a Küchen, Anrichten, Gemäß A.B.V. — 8 —. | | Väckerei, Kantine . y | 3 k Kühlſchränke ſind in marineüblichem Umfange vorzuſehen. Für die Beſchaffung der Kühl- 

ſchränke iſt die Genehmigung einzuholen. | | | 
Die Kühlſchränke für die Kantinen der U. O. und Mannſchaften ſind mit Einrichtung 

zum Kühlen von je 60 Trinkwaſſer in der Stunde von 35° auf 17°C — ſelbſttätige Aus- 
ſchaltung — zu verſehen. Außerdem erhalten die beiden Mannſchafts-Anrichten Nr. 1 und 5 
je Kühlſchrank eine Einrichtung zum Kühlen von 30 ? Trinkwaſſer. Die Leiſtung dieſer Schränke 

iſt ſo zu bemeſſen, daß die Schrank- und Waſſerkühlung gleichzeitig und dauernd in Betrieb 
gehalten werden können. Bei der Aufſtellung der Schränke iſt darauf zu achten, daß das 
Trinkwaſſer jederzeit, auch nachts, entnommen werden kann. N | 

Kühlſchränke für Krankenraum gemäß A. B. B. II Nr. 6B 1 €. Hierfür ſind nur die 
Anſchlüſſe für Strom vorzuſehen. | | 

b Waſch- und Bade⸗ 
räume, Aborte : / 

e Krankenraum, Ge- 
fechtsverbandplãtze 

d Kartenhaus, Inſtru⸗ 
menten- und Karten- 
kammer, Unter- 
ſtand für das 
Signalperſonal, 
Kommandozentrale, 
Artilleriezentralen, 
Artillerie⸗Rechen⸗ 
und -Schaltſtellen, 
Funkräume, U. T.- 
Horchſtelle uſw. 

e Schreibſtuben 

fx Naum für Meſſe— 
gerät, Naum für 
Muſikinſtrumente 

  Gemäß A. B. V. — 8 —. 

  
s Dunkelkammer Auf dem Aufbaudeck iſt auf Bb von Spt 118,5 bis Spt 120,5 eine Dunkelkammer 

| vorzuſehen. | | 

h Arreſträume : 
i Wäſchetrockenräume Gemäß A. B. V. — 8 —. | 
k Werkſtätten , , il p . eL - RINN | Barbierſtube Zu 1. Die Barbierſtube ſoll mit 5 Raſierſtühlen ausgeſtattet werden. 

m Wäſcherei, Plätterei 

   





  

91 S III 7, 8 

S III Gruppe 7 Einrichtungen der Hellegat, Vorratsräume 
und Laſten _ 

. Beachte A. B. V. — 8 —. 

Ss III Gruppe 8 Sonſtiges 

Gemäß A.B.V. — 8 — 
| Leichte Spinde und Stau- In den Wohndecks ſind Halterungen für Papierkôrbe anzubringen. 

einrichtungen in den 
Decks 

 





92 © SIV 118 

S IV Malerwerkſtatt | 
Gemäß A. B. V. — 8 —. 
Die Anſtriche ſind wie folgt zu verwiegen: 

Gruppe 1 Aufbaudeck und Brücken 

ee 2 Flugdeck i 

ee 3 Decks 16 a—f 

ee 4 Panzerdeck / 

ee 5 Zwiſchendeck 

,, G6 Plattformdecks 

Fe 7 Maſchinen- uſw. Räume 

ee 8 Sonſtige Räume 

„9 Doppelboden 

e, 10 Außenbords unter Waſſer 

-, 11 Außenbords über Waſſer 

», 12 Zementierungen 

-,- 13 Beſondere Anſtriche 

   



| | | 

  

 
 

 
 

      



  

93 Anhang 

Anhang 
A. Verzeichnis der von der Bauwerft dem O. K. M. zur Genehmigung 

vorzulegenden Einzelzeichnungen, Berechnungen uſw. gemäß A. B. V. — 8 — 
und darüber hinaus nachſtehend aufgeführte Poſitionen 

  

»Ofde. 

  

Nr. Gruppe 

1 | VLängsfeſtigkeitsrechnung ............ .. . . . . . . . . . .. . . . | Vorbemerkung 7c 
2 | Flugzeugkraftſtofftank ........... .. .. . . .. .. . . . . . . .. SI 10 
3 | Panzerquerſchotte ee SI 10 
4 | Ausgleich der Hallendecks im Bereiche der mittleren und vor- 

deren Hebebühne .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. SI 16 
5 | Seitenſchutz: Lage aller Durchbrechungen .. . . . . . . . . . . . . . SI 19 
6 Berechnung der Keſſel- und Turbinenraum Lüfter . . . . . . . . . S] 94. 

Führung der Rauchfänge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . 
7 Gasſchutzklappenplan .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. SI 24 u. II 19 
8 | Schornſteinmantel mit Plattformen und Abſtützung ...... , SI 24 
9 | Platteneinteilung des Panzerdecks und des Flugdecks…..... S I 36 

10 | EM-Stände, vorderer und achterer Artillerieſtand, Fla-Leit- | 
ſtände .. . . . . . . . . . . . . . . . .. aa aaa a nca a a a aa aa a aaa SI 38 

11 Stauplatz der Bordſcheiben ............ .. . . . . . . . . . . .. SI 48 
12 | Aufſtellung der Ladeübungskanonen ................... SI48 | 
13 | Einrichtung für Lagerung und Förderung der Munition ... S I 49 u. II 14 
14 | Räume für Waffenleitung 1:10 . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. SI 58 
15 ] Einrichtung der Kammern ......... .. . . . . . . . . . . . . . . SI 58 
16 1 Schächte für Antennen .................. EEE EEE S 1 60 
17 | Führung der Kabelſplitterſchutzkanäle .. . . . . . .. . . . . . . . .. S I 60 

18 | Fangnetzeinrichtung .. . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . aa a a a SII 2u. II 22 
19 | Funkſtengen ........... .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. ... SII 2 | 
20 | Flugzeugaufſtellung, -förderung- und Starteinrichtungen, o 

Hebebühnenanlage, Bremsſeileinrichtung ............. SII 15 F u.1 50 
41 | Plan für Anfluglinien und Grundaufſtellung der Flugzeuge 

in der Halle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. SII 15 F 
42 ] Einrichtungen für Start-, Lande- und Hallenbetrieb mit Be- E 

| ſchreibung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SII 15 F 
23 |] Pumpen, Schukgaserzeugungsanlage, Flugzeugmotoren 
- ſchmierölanlage, Kühlmittelanlage .. . . . . . . . . . . . . . . .. I SUI 15 F 
24 | Anordnung von Pollern oder Klampen zum Belegen von | | 

Fahrzeugen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . S II 22 

25 | Windſchutzſchirme .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. S Il 22 
26 | Feuerſchußſchotte- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. STI 22 u. 1 50 
27 SI 6   Kühlſchränke ........ .... . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .....  





B. Verzeichnis der von der Bauwerft dem O. K. M. zur Kenntnisnahnie 
vorzulegenden Zeichnungen uſw. gemäß A. B. V. — S — und darüber 

| hinaus nachſtehend aufgeführte Poſitionen 

  
gr 

Gruppe . 

  

Etwaige Änderungen ſchwerer Stahlguß- oder Schmiedeſtücke Vorbemerkung 6b 

Klipperſteven SI 6 und 19 

Rohr- und Kabeldurchführungen durch die Hauptquerſchotte | S1 10 
Abſtützung des vorderen verſtärkten Backdecks SI 160 

Flugdeckabſtützung und Flugzeugſchleuder-Unterbau ...... SI 17 
Bauzeichnungen der Maſten SI 21 
Panzerdeck mit ſämtlichen Durchbrechungen | S1 36 
Lagerung der Preßluftflaſchen für die Flugzeugſchleuder 

Spt 293 bis 238 81 50 
Stichmaß für zuſätzliche Ahming . SI 60 

Schachtpropelleranlage und Nontageöffnung | SI 60 

Beſchläge für die Panzertüren : SII 4 

Waſſerdichte Verſchlüſſe . .. SII 

Pumpen- und Motoren-Kennlinien SII 

Saugeſtutzen mit Schutzſieb | | SII 
Pumpenbuch | | SII 

Anordnung der Leckpumpen SII 
10 t-Flugzeug-Bergekran SII 

Anordnung der Voller und Klampen mit Unterſtützungen .. S II 

0 
A 

R
N
 

R 
U
N
E
 

— 

    
C. Verzeichnis der vom O. K. M. der Bauwerft noch zu liefernden 

Zeichnungen und Angaben gemäß A. B. V. — S — und darüber hinaus 
nachſtehend aufgeführte Pofitionen 

  

Gruppe 

  

Bugſchutzgerät | | SI 6 
Sonderanlage für Munition | SI 26 
Fla-Leitſtände . S1 38 

Einrichtung für Sperrgerät SI 49 und Ul 15 

Flugklarmachen der Flugzeuge in den Hallen SI 50 
Zurreinrichtung für Flugzeuge a. d. Decks A SII 15 F 
Winden und Bremsſeileinrichtungen ... SII 15 F 
Fangzäune auf dem Flugdeck ' | | SII 15 F 

Schutznetze für Flugzeuge SII 22 
Windſchutzſchirme .. | | S II 22 p
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95 | Anhang 

D. Verzeichnis 

der gegebenenfalls aus Leichtmetall anzufertigenden Gegenſtände 

Gruppe der 
Bauvorſchrift 

Gegenſtand 

  

1 20 

H 

28 2 

54 

60 

II 1 

9. 

10 

14 

15 F D 
16 

20 

22 

III 1-8   

Umſchottungen der Wohnkammern, Meſſen, Anrichten und Hellegats von 
150 mm über Panzerdeck bis an die Kopfbleche. 

Wegerungsbleche, mit Ausnahme der Akkuräume und der Laſten. 
Käſten für Gummi. 

Sämtliche nicht waſſerdichten Lüftungskanäle für die Schiffsraumlüftung. 
Grätinge, Podeſte uſw. im Schiff. 

Kammertüren, Türen für Hellegats und ähnliche Räume über Panzerdeck. 

Treppen, Stufen, Tritte innerhalb des Schiffes oberhalb des Panzerdecks. 

Runde und eckige Fenſter in den Aufbauten, Lichtblenden und Schießblenden 
für runde und eckige Fenſter. | 

Handräder für Ventile über Panzerdeck, Durchlüftungspeilrohr-Hähne, Ver- 
kleidungen für Geſtänge. 

Tropfbecken für Steuereinrichtung. | 

Etwaige Tiſche und Förderkörbe, Jurr- und Staueinrichtungen, ſoweit ſie 

zur Befeſtigung leichterer Gegenſtände dienen. 

Untere Brücken der Hebebühnen. | 
Alle Sprachrohre über Panzerdeck, ſoweit fie nicht im Freien liegen und in 

ihrer Lage Beſchädigungen nicht ausgeſetzt ſind. 
Einzelwaſchſchüſſeln. 

Beſchläge ſind, ſoweit zweckmäßig, aus Leichtmetall herzuſtellen. Bezeich- 
nungsſchilder. 

Verkleidungen, Möbel, Kleider und Heizerſpinde, ſonſtige Spinde, Schränke 
und Schubkäſten, Borde und Staueinrichtungen für leichte Gegenſtände, 

Pulte uſw.
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E. Verzeichnis der zu verzinkenden Bauteile 

  

Gruppe der | ö : Bâáus- . N, Gegenſtand. Bemerkungen 
vorſchrift : 
  

10.) ] Längs- und Querſchotte von 5 mm Dicke und darunter, ſoweit ſie | Innenflächen von 
Kloſetts, Bade- und Waſchräume, Küchen und ähnliche der | Trinkwaſſer- 
Feuchtigkeit ausgeſetzte Räume begrenzen. | zellen, Ölbunkern 

11 | Innenflächen der Kühlwaſſerausgußſtutzen für warmes Waſſer. | und Öltanks 
13—18 | Decksbeplattungen von unter 5 mm Dicke bei Wetterdecks ohne | ſowie alle Bau— 

Holzbelag und in Kloſetts, Bade- und Waſchräumen, Küchen | teile in dieſen 
und ähnlichen der Feuchtigkeit ausgeſetzten Räumen, Süllen Zellen, Bunkern 

— | und Außendecken der Aufbauten von unter 5 mm Dicke. und Tanks ſind 
20 Umſchottungen von Kloſetts, Bade- und Waſchräumen, Küchen | nicht zu verzinken. 

und ähnlichen der Feuchtigkeit ausgeſetzten Räumen, ſoweit ſie x 
nicht gewichtsmäßig zu I 10 gehören. 

al) | Scheinwerferleuchtſtände und ſonſtige Anbauten an Maſten uſw. 
24 Rauchfangſchächte und Luftſchächte von unter 5 mm Dicke. 
27 Kettenkaſten. 
38") | Brücken, Leitſtände, Unterſtützungszylinder, Bedienungsplattfor— 

men für Meßgeräte, Richtſäulen uſw. für Beplattungen von 
unter 5 mm Dicke. 

60) | Schraubenſchutz, Staueinrichtungen für Geräte uſw., Lotplatt— 
formen, Plattform für Sirene uſw., Eiſengrätinge in Laſten, 
Laufgrätinge uſw. | 

Alle Bleche und Profile von 3 mm und darunter.     
  

1) Der Umfang der Verzinkung in den angemerkten Gruppen bleibt vorbehalten. Ñ : 8 

F. Verzeichnis | 

der Einrichtungs- und Bauteile, für welche Holz zu verwenden iſt 

Gemäß A. B. V. — S —. 
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Anhang 

| G. Abſchriften 
der angezogenen Verfügungen und Vorſchriften. Der Text ift nach den ſpäter 
erlaſſenen, am Kopf vermerkten Ergänzungs- oder Änderungsverfügunge 

| vervollſtändigt - | 

  

Lfde. Nr. Buch-Nr. | Datum betrifft 
  

—
 

KIA 8697 10, November 1913 Verſchluß der Räume 
2 KIA h 16028/14 | 29. Juni 1915 Schutzſegel       
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98 Abſchriften 

Abſchrift Nr. 1. K I Ah 8697 vom 10. November 1913, 
mit den K I Ah 14458 vom 18. 9. 1914 
und KI Ah 6372 vom 21. 4. 1917 
erlaſſenen Änderungen. | 

Für den Verſchluß der Räume auf den Schiffsneubauten ſollen folgende Beſtimmungen 
maßgebend ſein: | | 

J. Nicht verſchließbar ſollen ſein: | 

1. die Verkehrstüren und -luken in den Decks, 
2. die Zugangstüren zu den Keſſel, Maſchinen- und Hilfsmaſchinenräumen ſowie zu 

den Kohlenbunkern. 

Ll. Räume, deren Türen feſte Sicherheitsſchlöſſer oder Sicherheits- 
vorhängeſchlöſſer erhalten ſollen: 

1. die Kammern der Mitglieder von Verbandsſtäben, der Artillerie-, Torpedo- und 
G. T.-Offiziere, der Adjutanten und der Zahlmeiſter, | 
alle Zugänge zu den Kommandotürmen und Geſchütztürmen, 

Zentralkommandoſtelle, 
Artilleriezentrale, 

5. Achtere Artillerierechenſtelle und Reſerveſchaltſtelle, 
„Zugänge zum Mittelgang und zu den Seitengängen, 
. Entfernungsmeßſtände, | 
. Munitionsräume für Artillerie und Torpedos, 
. Munitionsaufzüge, 
. Torpedoräume, ’ 
. Torpedoluftpumpenräume, 

táume für Sperrgerät, 
3. Funkſpruchräume und Schallräume, | 

. Raum für elektriſchen Mutterkompaß, Mutterrichtanlage und Regelmaſchinen, 

. Schreibſtuben, | 

. Kühlräume, 

Arreſträume, 
. Kantinen und deren Vorratsräume, 

18a. Provianträume, 
19. Kleiderkammern, 
20. Wäſchetrockenräume, 
21. Zugänge zu den Wallgängen und Zellen, 
22. Akkumulatorenräume und Schränke, | 
23. Sicherheitsſchlöſſer ſind, wo irgend möglich, nicht als Vorhängeſchlöſſer, ſondern als 

innenliegende Kaſtenſchlöſſer auszuführen. 

Wo Vorhängeſchlöſſer verwendet werden müſſen (z. B. an waſſerdichten Türen 
und Luken), ſind ſie beſonders kräftig auszuführen und zu befeſtigen. | 

II. Alle übrigen abgeſchotteten Räume, ſoweit ſie nicht unter I und TI 
aufgeführt ſind, ſollen einfache feſte Schlöſſer oder, dem Zweck der Räume entſprechend, einfache 

—
 Ud
 

LS
 

Vorhängeſchlöſſer erhalten. 

IV. Räume für den Verſchluß zollpflichtiger Gegenſtände. 
Für die Aufbewahrung zollpflichtiger Gegenſtände ſoll in den nachſtehend aufgeführten 

Räumen ein Teil (mit den vorhandenen Einrichtungen und einigen Regalen für Flaſchen) 
durch Drahtgeflecht und Türen mit Sicherheitsſchloß abgetrennt werden: 

1. von dem Naum für Admiralitätsvorräte (einſchließlich Weinlaſt) etwa 10 v. H., 
2. von den Räumen für. die Vorräte der Kommandanten, Offiziere, Deckoffiziere, Fähn- 

riche und Aſpiranten (einſchließlich der Weinlaſten) je 5 v. H., | 
. von der Materialienverwalterslaſt 2 vy. H.   
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Abſchrift Nr. 2 

— 
/ 99 Abſchriften 

K 1 Ah 16028/14 v. 29, Juni 1915, 

Vorſchrift für die Ausſtattung der Schiffe mit Schutzſegeln. 
I. Umfang und allgemeine Anordnung der Schutzſegeleinrichtung. 

A. Linienſchiffe, Große und Kleine Kreuzer. 
b) Für den Inlanddienſt. 

Einfache Schutzſegel über den freien Decks einſchließlich der Aufbauten, ſoweit 
Wohnräume, Mannſchaftsräume und Schreibſtuben darunter liegen. Über größeren Boots— 
gruppen, wo die Schutzſegel beim Bootsmanöver hinderlich ſein würden, ſind keine Schutzſegel 
anzubringen. 

b) Für den Auslandsdienſt. | | 
1. Einfache Schutzſegel wie zu a, ſoweit das Deck Holzbelag beſitzt. 
2. Doppelte Schutzſegel wie zu a, ſoweit das Deck keinen Holzbelag beſitzt. 
9. Einfache Schutzſegel über den Kommandobrücken, ſoweit nicht nach b 2 doppelte 

Schutzſegel nötig ſind. ' 
4. Einfache Sonnenſegel zum Schutze der Bordwand auf beiden Schiffsſeiten im 

Bereiche der Wohnräume, Mannſchaftsräume und Schreibſtuben. 

B. Kanonenboote. 

J. Doppelte Schutzſegel über allen freien Decks einſchließlich der Aufbauten und 
Kommandobrücken. 

2. Einfache Seitenſonnenſegel zum Schutze der Bordwand auf beiden Schiffs- 
ſeiten im Bereiche der Wohnräume, Mannſchaftsräume und Schreibſtuben. i 

C. Spezialſchiffe. 

Schutzſegel in dem durch die Bauvorſchrift nach dem Verwendungszweck feſtgeſetzten 
Umfange. | 

II. Lieferung und bauliche Ausführung der Schutzſegeleinrichtung. 

Für Linienſchiffe, Große und Kleine Kreuzer ſind von der Bauwerft nur die für den 
Inlanddienſt vorgeſchriebenen Schutzſegel nebſt Einrichtungen zu liefern; die Stützen ſind 
jedoch an den Stellen, wo für den Auslandsdienſt doppelte Schutzſegel vorgeſchrieben ſind, von 
vornherein hierfür paſſend auszuführen. Die ſonſtigen für den Auslandsdienſt hinzukommen- 
den Teile ſollen erſt von der das Schiff hierzu ausrüſtenden Werft angefertigt werden. 

Für die Ausführung der Schutzſegelſtützen ſoll im allgemeinen die Zeichnung des Schiffs- 
inventarien-Atlaſſes Titel III, Tafel 57 gelten. Die Stützen auf Kleinen Kreuzern und 
Kanonenbooten ſowie auf den Kommandobrücken können entſprechend leichter ausgeführt 
werden. 

Keichsdruckerei. 
10182. 42. 2B 
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